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1 LEGENDE

ENTWICKLUNGSZIELE FUR DIE
LANDSCHAFT

(8 18 LG NW)

ERHALTUNG

Erhaltung einer mit naturnahen Lebensraumen
oder sonstigen natiirlichen Landschaftselementen
reich oder vielfaltig ausgestatteten Landschaft

LANDSCHAFTSPLAN KREIS NEUSS
TEILABSCHNITT [I DORMAGEN
IN DER FASSUNG DER 3.ANDERUNG

Maldstab 1:15000

Erhaltung und Optimierung der gut strukturierten, gro3flachigen
Grunlandbereiche und Erhaltung und Entwicklung von Auwaldern
in der Rheinaue

Erhaltung und Optimierung von Griinlandstandorten, Umwandlung von
Ai:kerflachen in Griinland und Erhaltung und Entwicklung auetypischer
Elemente

Erhaltung und Optimierung gréRerer zusammenhéangender
Waldbesténde

Erhaltung und Optimierung grof3flachiger gut strukturierter
Waldgebiete
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Erhaltung und Optimierung von Waldbesténden als Vorrangflachen
fur eine naturbezogene Erholung

Erhaltung einer strukturreichen Kulturlandschaft und Optimierung
der 6kologischen Vielfalt

ENTWICKLUNGS- U. FESTSETZUNGSKARTE

Erhaltung einer Flugsandduiine sowie Erhalt und Entwicklung von
Sandmagerrasen und Heideflachen auf néhrstoffarmen Sandbéden

6249 Erhaltung und Optimierung stillgelegter Abgrabungen fiir den

Biotop- und Artenschutz und fir eine naturbezogene Erholung

§.2.4.131
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Nefferacker
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Erhaltung von Waldflachen und langfristige Umwandlung nicht
bodenstandiger Gehdlzbestande in haturnahe bodenstandige
Waldbesténde
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EICHERUNG

Anreicherung einer im ganzen erhaltungswirdigen
Landschaft mit naturnahen Lebensrdumen und
mit gliedernden und belebenden Elementen

" n dor Schlub

Neucnnarger Acker

Umwandlung von Ackerflachen in Grinland und Erhaltung
und Entwicklung auetypischer Elemente, insbesondere Erhaltung
und Optimierung von Griinlandstandorten
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Optimierung der 6kologischen Vielfalt einer strukturreichen

Kulturlandschaft
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Anreicherung einer tberwiegend ackerbaulich genutzten Landschaft
ohne natlrliche oder naturnahe Elemente

An der Lone
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WIEDERHERSTELLUNG

@ Wiederherstellung einer in ihrem Wirkungsgefige,
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ihrem Erscheinungsbild oder in ihrer Oberflachenstruktur
geschadigten oder stark vernachléassigten Landschaft
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@ Entwicklung der Landschaft fur den Biotop- und Artenschutz
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ERHALTUNG

Zonsor
Hubertashot

Hollsnborg - Erhaltung geomorphologisch pragnanter Landschaftsteile
\\ / @ sowie deren Anreicherung und okologische Aufwertung
B mit gliedernden und belebenden Elementen

Miter, auf der Herth

Baggerse

der 6kologischen Vielfalt im Bereich geomorphologisch
pragnanter Landschaftsteile

Erhaltung einer strukturreichen Kulturlandschaft und Optimierung
5664 |

ohne natirliche oder naturnahe Elemente im Bereich
geomorphologisch pragnanter Landschaftsteile

Anreicherung einer Uberwiegend ackerbaulich genutzten Landschaft

Baggerses

Auf dem Hollonborg

Rheinfoldor Acker und Lingonacker

BESONDERS GESCHUTZTE TEILE
VON NATUR UND LANDSCHAFT

1Rehwr nke

(8 19-23 LG NW)
. 1 Naturschutzgebiete
e L 1 Landschaftsschutzgebiete
® @ Naturdenkmale
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® @ Geschutzte Landschaftsbestandteile
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: : Geschitzte Landschaftsbestandteile

5662

Ramralner Acker

ZWECKBESTIMMUNG FUR
BRACHFLACHEN

Wafientof

= (8 24 LG NW)
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W ww  Nattrliche Entwicklung
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BESONDERE FESTSETZUNGEN FUR
DIE FORSTLICHE NUTZUNG

(8 25 LG NW)

lexhol

Festlegung oder Ausschlu3 bestimmter Baumarten
bei Wiederaufforstung
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Auf et i we Ueckinghoven

Untersagung einer bestimmten Form der Endnutzung

s

6.2.3.33 (1) 8222

ENTWICKLUNGS-, PFLEGE- UND
ERSCHLIESSUNGSMARNAHMEN

i Lecangh
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vy (8 26 LG NW)
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6.2.4.134

Pflegemal3nahme

2562

Anlage, Wiederherstellung oder Pflege
naturnaher Lebensraume

Der Kreistag des Kreises Neuss hat gemaf § 27 Abs. 1 LG NW am Der BeschluB des Kreistages des Kreises Neuss vom 15.12.1992

15.12.1992 die Aufstellung der 3. Anderung des Landschaftsplanes |1 zur Aufstellung der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il wurde am

fur das in der Entwicklungs- und Festsetzungskarte abgegrenzte 02.02.1993 gemaf § 27 Abs. 1 LG NW ortsublich bekanntgemacht.

Gebiet beschlossen.

Umwandlungsverbot
Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998 Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998
L P i
- 6.2.4.106 i _
A weiben Stein \ gez. Patt gez. Hubner gez. Patt (Siegel)
g @ ¥ g Landrat Kreistagsabgeordneter Landrat
6.2.4.107 A

(Siegel) H i nwe i S :

T

6.2.4135 g

Die friihzeitige Beteiligung der Biirger gemaf § 27a Abs. 1 LG NW zum Der Kreistrag des Kreises Neuss hat am 24.06.1998 die 7
‘\“\‘ I ahertel Vorentwurf der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il hat in Form der 6ffentliche Auslegung des Entwurfs der 3. Anderung des Landschafts- = = _
i offentlichen Darlegung und Anhérung in der Zeit vom 24.04.1996 bis planes Il mit dem Ziel der hier vorliegenden Fassung gemaR § 27 ¢ LG //A FIaChen’ an denen angrund von BaUﬂa_'Chen
L 28.05.1996 nach ortsuiblicher Bekanntmachung am 16.04.1996 beschlossen. darste”ungen der LandeS' bZW. VOFbeI‘EItenden
=~ stattgefunden. Bauleitplanung, die Durchfiihrung von MaBnahmen
Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998 Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998 Zur Erreichung des Entwicklungszie|es 2K der
L \goaria e vorherigen Zustimmung des Rates der Stadt Dormagen
2\ 1\ gez. Patt (Siegel) gez. Patt gez..HUbner bedarf_
Landrat Landrat Kreistagsabgeordneter
Hackhausen “”\/}?‘/j{ﬁ/\: (Siegel)
5658 T \ 5658 Neben den in dieser Entwicklungs und Festsetzungskarte
— . .
@ JE ? Der Entwurf der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il mit dem Ziel Der Kreistag des Kreises Neuss hat am 17.03.1999 den 6ffentlich abgeg renZten MaBnahmen S|nd WEItere FeStsetzungen
T ) der hier vorliegenden Fassung hat gemaR § 27 c Abs. 1 LG nach ausgelegeten Entwurf der 3. Anderung des Landschaftsplanes II :
@ 1; % ortsiiblicher Bekanntmachung am 05.08.1998 in der Zeit vom gemaR § 16 Abs. 2. LG in der gegeniiber der 6ffentlichen Auslegung gem § 26 LG NW bezogen an d_le Abgrenzung der
t 5* 24.08.1998 bis 05.10.1998 einschlieRlich dffentlich ausgelegen. geanderten Fassung vom Juni 1998 als Satzung beschlossen. EntWICklungSteIlZlele 1 - 9K tethICh feStgesetZt_
g b
EL % Neuss/Grevenbroich, den 24.03.1999 Neuss/Grevenbroich, den 24.03.1999 Hierzu gehoren folgende im Landschaftsplantext
(@) T | festgesetzten MaRnahmen:
) gez. Patt (Siegel) gez. Patt gez. Hubner
@ \ Landrat Landrat Kreistagsabgeordneter 1 An pflan ngen N r 6 5 1
A\ . . ZU .0.0.1...
T 2o - i )
\;* Chorbusy (Slegeh 2. Aufforstungen Nr. 6.5.2...
\ 3. Anlage, Wiederherstellungen oder Pflege naturnaher
Dieser Landschaftsplan wurde geméaR § 28 LG mit Verfigung Der Kreistag des Kreises Neuss ist am 14.03.2001 den Auflagen Lebensréu me NI‘. 6 . 5 6 e
@ vom 07.02.2000, Az.: 51.2.2.01.23, unter den dort genannten aus der Genehmigungsverfiigung der Bezirksregierung Diisseldorf in der
K R E I S N E U S S Einschrankungen teilweise genehmigt. Fassung des Widerspruchsbescheids vom 08.12.2000 beigetreten und
hat beschlossen, die 3. Anderung des Landschaftsplanes II
Dusseldorf, den 07.02.2000 entsprechend der Genehmigunsverfiigung i.d.F.
h h Bezirksregierung Disseldorf Widerspruchsbescheids zu &ndern. AB G R E N Z U N G E N

UBERSICHT

-Hohere Landschaftsbehérde-
Neuss/Grevenbroich, den 03.05.2001 .. . -
DES LANDSCHAFTSPLANES Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
gez. Patt gez. Braeuer des Landschaftsplanes
T E I LA B S C H N I TT E I VI @ gez. Strotichen Landrat Kreistagsabgeordneter
6.2.4.125 ) . .
DER LANDRAT ® © — ——-  Gemeindegrenze
d eS Kre I SeS N e u SS G?h‘p‘,atz Der Kreistag des Kreises Neuss hat am 14.03.2001 beschlossen, GemaR § 28a LG NW sind die Genehmigung der Bezirksregierung
den Landschaftsplan Il in der Fassung der 3. Anderung als hier Dusseldorf vom 07.02.2000 i.d.F. des Widerspruchsbescheids
A t 6 1 vorliegende Neufassung bekanntzumachen. vom 08.12.2000 einschlie3lich der Auflagen sowie die Beschlisse
l I l des Kreistages vom 14.03.2001 zum Beitritt zu den Auflagen und zur Hergestellt aus den Verkleinerungen der Deutschen
G b . h 06 O 2 OO 1 Neubekanntmachung des Landschaftsplanes in der hier vorliegenden Grundkarte i.M. 1:5000 auf den M. 1:15000 mit
r V n r I . 5 . Fassung der 3. Anderung und Ort und Zeit der 6ffentlichen Auslegung .
e e O C Neuss/Grevenbroich, den 03.05.2001 und Bereithaltung des Landschaftsplanes am 05.05.2001 ortsiblich Genehmlgung des Katasteramtes Neuss v.13.11.1996 Nr.3873.
© 1 9 9 5 bekanntgemacht worden.
56 56
56 56 gez. Patt gez. Braeuer Neuss/Grevenbroich, den 07.05.2001

Landrat Kreistagsabgeordneter
gez. Patt (Siegel)
(Siegel) Landrat

Bearbeitung und Digitalisierung: Kataster- und Vermessungsamt-62.4-, Kreis Neuss
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Hinweis fur die Benutzer
Als Satzung des Kreises Neuss besteht der Landschaftsplan 111 aus den 3 Bestandteilen

Textliche Darstellungen und Festsetzungen
Erlauterungen
Entwicklungs- und Festsetzungskarte

Das Original des Landschaftsplanes liegt wahrend der Ublichen Dienststunden der Kreisverwaltung
Neuss beim Amt fur Entwicklungs- und Landschaftsplanung -61-, LindenstraBe 10, 41515 Greven-
broich (Stadtmitte) aus und kann dort eingesehen werden.

Bei detaillierten Fragen zu diesem Landschaftsplan empfiehlt sich eine vorherige telefonische Kon-
taktaufnahme unter den Rufnummern 02181/601-6130 oder -6133.

Rechtsverbindlich ist nur das Satzungsoriginal!
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Landschaftplan 11 Dormagen
Rechtsgrundlagen und Verfahrensvermerke

Rechtsgrundlagen:

Der Landschaftsplan 11 -Dormagen- des Kreises Neuss in der Fassung seiner 3. Anderung
beruht auf folgenden Vorschriften:

- 86 des Gesetzes Uuber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
-BNatSchG-) in der Fassung vom 29.09.1998 (BGBI. | S. 2994)

88 16-42 und 8§ 42 e Abs. 3 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung
der Landschaft (Landschaftsgesetz -LG-) des Landes Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.08.1994 (GV. NW. S. 710/SGV NW 791), zuletzt geandert durch Ge-
setz vom 02.05.1995 (GV. NW. S. 382)

Verordnung zur Durchfiihrung des Landschaftsgesetzes vom 22.10.1986 (GV. NW. S. 683), zu-
letzt gedndert durch Verordnung vom 18.10.1994 (GV. NW. S. 934)

88 3, 20 Abs. 1 Buchstabe f) und 29 der Kreisordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KrO
NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 270/SGV NW 2021)

Verordnung Uber die offentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntma-
chungsverordnung -BekanntmVO-) vom 07. April 1981 (GV. NW. S. 224/SGV NW 2023)

Hinweis auf besondere gesetzliche Wirkungen:
1. 8§29 Abs. 4 LG:

Bei der Aufstellung, Anderung und Erganzung eines Bebauungsplanes treten mit des-
sen Rechtsverbindlichkeit widersprechende Darstellungen und Festsetzungen des
Landschaftsplanes aufler Kraft, soweit der Trager der Landschaftsplanung im Beteili-
gungsverfahren diesem Plan nicht widersprochen hat.

Entsprechendes gilt fur Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB.

2. 842 e Abs. 3 LG (sinngeméalies Zitat):

Bei geplanten Naturschutzgebieten, Naturdenkmalen und geschiitzten Landschafts-
bestandteilen in einem Landschaftsplan sind von dem Zeitpunkt der Beteiligung der
Blrger gemal § 27 b LG an bis zum Inkrafttreten des Landschaftsplanes, langstens 3
Jahre lang, alle Anderungen verboten, soweit nicht in ordnungsbehérdlichen Verord-
nungen oder Verfiigungen zur einstweiligen Sicherstellung (8 42 e Abs. 1, 2 LG) ab-
weichende Regelungen getroffen werden. Wenn besondere Umstande es erfordern,
kann die zustandige Landschaftsbehérde durch 6ffentliche Bekanntmachung die Frist
bis zu einem weiteren Jahr verlangern. Die im Zeitpunkt der Beteiligung der Burger
ausgelbte rechtmaRige Bewirtschaftungsform bleibt unberihrt. In der 6ffentlichen
Bekanntmachung der Biirgerbeteiligung ist auf die Wirkung hinzuweisen.
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Verfahrensvermerke:
Der Kreistag des Kreises Neuss hat gemaR § 27 Abs. 1 LG NW am 15.12.1992 die Aufstel-

lung der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il fur das in der Entwicklungs- und Festset-
zungskarte abgegrenzte Gebiet beschlossen.

Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998

gez. Patt gez. Hubner
Landrat Kreistagsabgeordneter

Der Beschluss des Kreistages des Kreises Neuss vom 15.12.1992 zur Aufstellung der 3.
Anderung des Landschaftsplanes Il wurde am 02.02.1993 gemaR § 27 Abs. 1 LG NW
ortstiblich bekanntgemacht.

Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998

gez. Patt
Landrat

Die friihzeitige Beteiligung der Birger gemaR 8§ 27 a Abs. 1 LG zum Vorentwurf der 3.
Anderung des Landschaftsplanes Il hat in Form der 6ffentlichen Darlegung und Anhorung
in der Zeit vom 24.04.1996 bis 28.05.1996 nach ortsublicher Bekanntmachung am
16.04.1996 stattgefunden.

Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998

gez. Patt
Landrat

Der Kreistag des Kreises Neuss hat am 24.06.1998 die offentliche Auslegung des Entwur-
fes der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il mit dem Ziel der hier vorliegenden Fassung
geman § 27 c LG beschlossen.

Neuss/Grevenbroich, den 02.07.1998
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gez. Patt gez. Hubner
Landrat Kreistagsabgeordneter

Der Entwurf der 3. Anderung des Landschaftsplanes 11 mit dem Ziel der hier vorliegenden
Fassung hat gemall 8§ 27 ¢ Abs. 1 LG nach ortstiblicher Bekanntmachung am 05.08.1998
in der Zeit vom 24.08.1998 bis 05.10.1998 einschlieRlich 6ffentlich ausgelegen.

Neuss/Grevenbroich, den 24.03.1999

gez. Patt
Landrat

Der Kreistag des Kreises Neuss hat am 17.03.1999 den o6ffentlich ausgelegten Entwurf
der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il gemaR § 16 Abs. 2 LG in der gegeniiber der 6f-
fentlichen Auslegung gednderten Fassung vom Juni 1998 als Satzung beschlossen.

Neuss/Grevenbroich, den 24.03.1999

gez. Patt gez. Hubner
Landrat Kreistagsabgeordneter

Dieser Landschaftsplan wurde gemal 828 LG mit Verfugung vom 07.02.2000,
Az.: 51.2.2.01.23, unter den dort genannten Einschrankungen teilweise genehmigt.

Dusseldorf, den 07.02.2000
Bezirksregierung Dusseldorf
-H6here Landschaftsbehdrde-
Im Auftrag

gez. Strottchen

Der Kreistag des Kreises Neuss ist am 14.03.2001 den Auflagen aus der Genehmigungs-
verfiigung der Bezirksregierung Dusseldorf vom 07.02.2000 in der Fassung des Wider-
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spruchsbescheides vom 08.12.2000 beigetreten und hat beschlossen, die 3. Anderung
des Landschaftsplanes Il entsprechend dem anliegenden Beitrittsbeschluss zu andern.

Neuss/Grevenbroich, den 03.05.2001

gez. Patt gez. Braeuer
Landrat Kreistagsabgeordneter

Der Kreistag des Kreises Neuss hat am14.03.2001 beschlossen, den Landschaftsplan Il in
der Fassung der 3. Anderung als hier vorliegende Neufassung bekanntzumachen.

Neuss/Grevenbroich, den 03.05.2001

gez. Patt gez. Braeuer
Landrat Kreistagsabgeordneter

Gemall 828 a LG NW sind die Genehmigung der Bezirksregierung Dusseldorf vom
07.02.2000 in der Fassung des Widerspruchsbescheides vom 08.12.2000 einschlieRlich
der Auflagen sowie die Beschliisse des Kreistages vom 14.03.2001 zum Beitritt zu den
Auflagen und zur Neubekanntmachung des Landschaftsplanes in der hier vorliegenden
Fassung der 3. Anderung und Ort und Zeit der &ffentlichen Auslegung und Bereithaltung
des Landschaftsplanes am 05.05.2001 ortstblich bekanntgemacht worden.

Neuss/Grevenbroich, den 07.05.2001

gez. Patt
Landrat
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Vorbemerkungen und Verfahrensablauf

- Vorberatung des Aufstellungsbeschlusses zur 3. Anderung des Landschaftsplanes 11 in
der Sitzung des Planungs- und Landschaftsausschusses am 23.03.1992

- Aufstellungsbeschluss durch den Kreistag des Kreises Neuss am 15.12.1992

- Vorgezogene Beteiligung der Trager offentlicher Belange zu Planungen und MafRnah-
men im Plangebiet in der Zeit vom 01.05. bis zum 01.06.1993

- Beschluss des Planungs- und Landschaftsausschusses zur frithzeitigen Beteiligung der
Burger zur 3. Anderung des Landschaftsplanes Il am 06.09.1994

- Fruhzeitige Beteiligung der Biirger zum Vorentwurf der 3. Anderung des Landschafts-
planes Il in der Zeit vom 24.04.1996 bis 28.05.1996

- Fruhzeitige Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange zum Vorentwurf der 3. Ande-
rung des Landschaftsplanes Il in der Zeit vom 19.04. bis 28.05.1996.

- Beratung der Anregungen und Bedenken aus dem friihzeitigen Beteiligungsverfahren
in der Kommission Il des Planungs- und Umweltausschusses in 4 Sitzungen vom
16.07.1997 bis zum 18.05.1998.

- Beschluss zu den Anregungen und Bedenken aus dem friihzeitigen Beteiligungsver-
fahren sowie Beschluss zur offentlichen Auslegung des Entwurfs der 3. Anderung des
Landschaftsplanes Il durch den Kreistag am 24.06.1998.

- Beteiligung der Birger durch 6ffentliche Auslegung des Entwurfs der 3. Anderung des
Landschaftsplanes Il vom 24.08.1998 bis 05.10.1998.

- Beteiligung der Trager offentlicher Belange zum Entwurf der 3. Anderung des Land-
schaftsplanes Il in der Zeit vom 27.07.1998 bis 05.10.1998.

- Beratung der Anregungen und Bedenken aus dem Beteiligungsverfahren in der Kom-
mission Il des Planungs- und Umweltausschusses in 2 Sitzungen vom 13.01.1999 bis
28.01.1999.

- Beschluss zu den Anregungen und Bedenken aus dem Beteiligungsverfahren sowie
Satzungsbeschluss der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il durch den Kreistag am
(siehe Verfahrensvermerke, Kapitel 0).

- Genehmigung der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il durch die Bezirksregierung
am (siehe Verfahrensvermerke, Kapitel 0).

- Bekanntmachung der Genehmigung der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il am
(siehe Verfahrensvermerke, Kapitel 0).

Der Landschaftsplan Il — Dormagen — in der Fassung der 3. Anderung beachtet gemaR
§ 16 Abs. 2 LG NW:

- die Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung fir das Plangebiet,
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- die Darstellungen und Festsetzungen der kommunalen Bauleitplanung in dem Um-
fang, wie sie den Zielen der Raumordnung und Landesplanung entsprechen sowie

- die bestehenden planerischen Festsetzungen anderer Fachplanungsbehdrden.

Bei der Erarbeitung des Landschaftsplanes wurde mit den Behérden, beteiligten Verban-
den und o6ffentlichen Stellen geméaR § 11 DVO-LG NW sowie mit den Gemeinden eng zu-
sammengearbeitet.

Ebenso wurde mit der Kreisstelle Neuss der Landwirtschaftskammer Rheinland sowie dem
Rheinischen Landwirtschaftsverband Neuss-Monchengladbach die Erstellung der 3. Ande-
rung des Landschaftsplanes Il in allen Planungsphasen ausfuhrlich erortert.

In der Fassung der 3. Anderung des Landschaftsplanes Il wird in bezug auf die Festset-
zung von Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmalinahmen gemal § 26 LG NW im
Vergleich zu den dbrigen Landschaftsplan-Teilabschnitten des Kreises erstmals eine neue
Planungssystematik, in Anlehnung an das sogenannte ,Soester Modell*, angewendet:

Alle Festsetzungen zu Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmalinahmen werden den
dargestellten Bereichen der Entwicklungsziele zugeordnet. Nur soweit erforderlich erfolgt
die konkrete Flachenabgrenzung der Malinahmen parzellenscharf tber die Festsetzungs-
karte und den Festsetzungstext. Dies ist bei allen Malnahmen mit einem aus dem land-
schaftlichen Voraussetzungen direkt ableitbaren Flachenbezug der Fall. Zu diesen MalR3-
nahmen gehdéren insbesondere PflegemalRnahmen und MaBnahmen zur Entwicklung na-
turnaher Lebensraume, die aufgrund der vorhandenen Biotoptypen und / oder der vor-
handenen abiotischen Standortverhéltnisse nur auf den jeweils speziellen, in der Festset-
zungskarte dargestellten Flachen realisierbar sind.

Fur viele MalBnahmen ist eine Flachenabgrenzung in der Festsetzungskarte nicht erforder-
lich und fur die Realisierung der Malinahmen nicht zweckdienlich. Hierzu z&ahlen insbe-
sondere die MaBnahmen zur Anreicherung der Landschaft, wie z. B. Anpflanzungen und
Aufforstungen. Diese Mallnahmen werden innerhalb der Entwicklungsrdume lediglich qua-
litativ und quantitativ ohne parzellenscharfe Abgrenzung festgesetzt. Die genaue Lage
und Anordnung der EntwicklungsmaBnahmen (z. B. von anzulegenden Hecken, Baum-
pflanzungen, Feldgehélzen) wird dann im Rahmen der Realisierung des Landschaftspla-
nes festgelegt. Hierzu wurde von der Verwaltung eine detaillierte Planung als Arbeitskarte
erstellt, die bei der Realisierung der festgesetzten MaRnhahmen als landschaftsplaneri-
sches Grundkonzept verwendet werden soll.

Durch die beschriebene Vorgehensweise werden insbesondere folgende Vorteile bei der
Realisierung erwartet:

- gréRerer Handlungsspielraum des Kreises bei der Umsetzung auf der Grundlage fach-
planerisch begriindeter Festsetzungen

- hohere Akzeptanz bei den betroffenen Grundeigentimern und somit insgesamt hohe
Effizienz bei der Realisierung des Landschaftsplanes.
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Planbestandteile

Der Landschaftsplan 1l -Dormagen- in der Fassung der 3. Anderung besteht aus Karte,
Text und Erlauterungen. Die einzelnen Bestandteile sind inhaltlich wie folgt gegliedert:

1.

Entwicklungs- und Festsetzungskarte

im MaRstab 1 : 15 000 mit der Abgrenzung und Kennzeichnung der Entwicklungsziele
fur die Landschaft, der besonders geschiitzten Teile von Natur und Landschaft, der
Brachflachen mit Zweckbestimmung, der besonderen Festsetzung fur die forstliche
Nutzung in Naturschutzgebieten sowie der Entwicklungs-, Pflege- und Erschliefungs-
malinahmen;

Textliche Darstellungen und Festsetzungen

mit inhaltlicher Bestimmung der Entwicklungsziele fur die Landschaft, den Festsetzun-
gen flr Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, geschitzte
Landschaftsbestandteile, Zweckbestimmungen fir Brachflaichen, besonderen Festset-
zungen fur die forstliche Nutzung in Naturschutzgebieten sowie den Entwicklungs-,
Pflege- und ErschlieBungsmaRnahmen und deren Abgrenzung, soweit diese nicht in
zeichnerischer Form in der Entwicklungs- und Festsetzungskarte dargestellt wurde;

Erlauterungen

mit erforderlichen erganzenden Ausflihrungen und Hinweisen (Erlauterungen) zu den
einzelnen Darstellungen und Festsetzungen des Landschaftsplanes, soweit dies im
einzelnen Fall erforderlich ist, weiterhin erlauternde Hinweise zu gesetzlichen Rege-
lungen mit Bezug zum Landschaftsplan.
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Kartographische Grundlage

Kartographische Grundlage des Landschaftsplanes Il -Dormagen- in der Fassung der 3.
Anderung ist die Verkleinerung der Deutschen Grundkarte im MaRstab 1 : 5000 (DGK 5)
auf den MaRstab 1 : 15 000 (Vorentwurfsfassung im Maldstab 1 : 25 000 zum Versand, 1
: 15 000 zum Aushang) mit Genehmigung des Katasteramtes des Kreises Neuss.

Es handelt sich um 36 Einzelblatter (ganz oder teilweise) der DGK 5.

Um das Aufsuchen einzelner Darstellungen oder Festsetzungen des Landschaftsplanes zu
erleichtern, wurde jedes Einzelblatt der DGK 5 mit GroR3buchstaben und Kleinbuchstaben
versehen, aus denen sich ein Rechts- und Hochwert ergibt (z. B. Dh ... oder Ef ...). Diese
Buchstabenkombination wird unter die einzelnen Festsetzungsnummern gesetzt (z. B.
6.2.3.1 Go).
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Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches

Der Landschaftsplan 1l -Dormagen- des Kreises Neuss in der Fassung der 3. Anderung
gilt nach 8 16 LG nur auBerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Gel-
tungsbereiches der Bebauungsplane. Soweit ein Bebauungsplan die land- oder forstwirt-
schaftliche Nutzung oder Grunflachen festsetzt, kann sich der Landschaftsplan unbescha-
det der baurechtlichen Festsetzungen auch auf diese Flachen erstrecken, wenn sie im Zu-
sammenhang mit dem baulichen AuBenbereich stehen.

Soweit sich die im Zusammenhang bebauten Ortsteile entwickeln oder die kommunale
Bauleitplanung z. B. im Wege von Bebauungspldnen bauliche Festsetzungen trifft, kann
sich der Landschaftsplan mit Zustimmung des Kreises als Tréger der Landschaftsplanung
dieser Entwicklung ohne férmliches Anderungsverfahren anpassen. Auf die entsprechen-
den Ausfilhrungen unter Abschnitt 0 Rechtsgrundlagen und Verfahrensvermerke wird
verwiesen.

Die Grenzen des Geltungsbereiches dieses Landschaftsplanes treffen keine Aussage dar-
Uber, ob ein Grundstiick einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil oder dem AufRenbe-
reich (88 34, 35 des Baugesetzbuches) zuzurechnen ist. Hierliber ist in den entsprechen-
den fachgesetzlichen Verfahren in jedem einzelnen Fall zu entscheiden. Wird durch den
Landschaftsplan irrtimlich bei der Aufstellung ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil
oder eine Flache hieraus Uberdeckt, so ist der Landschaftsplan insoweit ungultig.

Das Plangebiet des Landschaftsplanes Il -Dormagen- wird, unabhéngig von der Aus-
klammerung der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches von
Bebauungsplanen, wie folgt begrenzt:

Im Osten und im Suden beginnend an der Nordgrenze der Stadt Dormagen zur
Stadt Neuss im Rheinstrom, der Kreisgrenze durch die
Strommitte nach Stiden und spéater aus dem Strom her-
aus der sudlichen Kreisgrenze nach Westen folgend bis
zum Schnittpunkt mit dem Bruchrandweg 0stlich von
Rommerskirchen.

Im Westen von dort aus Uber die L 280 dem Bruchrandweg nach
Norden weiter folgend bis zur Einmiindung in die Bun-
desstraBe 477 (B 477) bei Hovelerhdfe; von dort aus
entlang der B 477 bis zum Schnittpunkt mit der Kreis-
stralBe 33 (K 33) bei Pfannenschuppen.

Im Norden weiter auf dem Gebiet der Stadt Neuss entlang der K 33
nach Osten bis zum Schnittpunkt mit der LandesstralRe
380 (L 380); desweiteren auf dem Gebiet der Stadt
Dormagen der L 380 nach Suden folgend bis zum
Schnittpunkt mit der Landesstrale 35 (L 35) in Nieven-
heim; dann entlang der L 35 nach Osten bis zum
Schnittpunkt mit der Bundesstra3e 9 (B 9); von dort aus
durch die B 9 nach Norden bis zur Grenze des Stadtge-
bietes Dormagen; dieser Grenze nach Osten folgend bis
in die Mitte des Rheinstromes.
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Fachliche Grundlagen

Fachliche Grundlagen des Landschaftsplanes sind:

1. der Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege zur Landschaftspla-
nung, erarbeitet von der Landesanstalt fiir Okologie, Bodenordnung und Fors-
ten/Landesamt fiir Agrarordnung NW in der Fassung vom Juli 1994 (8 27 Abs. 2 Nr.
1i.V.m.8814und 17 LG a. F.)

2. der Fachbeitrag der Forstbehdrde (§ 27 Abs. 2 Ziffer 2 LG a. F.), bearbeitet 1992
durch das Forstamt Monchengladbach

3.  der Fachbeitrag der Landwirtschaftskammer Rheinland (8 27 Abs. 2 Ziffer 3 LG a.
F.), bearbeitet 1994 durch die Kreisstelle Neuss der Landwirtschaftskammer Rhein-
land

Nach der Neufassung des Landschaftsgesetzes entfallen die Beitrage der Forstbehérde
und der Landwirtschaftskammer. Forstliche Festsetzungen im Landschaftsplan unterliegen
dann grundsatzlich nicht mehr den MaRgaben eines forstlichen Fachbeitrages, wie dies
8 25 LG a. F. vorsah. Eine Ausnahme von diesem Grundsatz besteht nur fir besondere
Festsetzungen fur die forstliche Nutzung in Naturschutzgebieten und bei geschitzten
Landschaftsbestandteilen (§ 25 LG n. F.).

Ferner wurde der Gebietsentwicklungsplan fir den Regierungsbezirk Disseldorf in der ak-
tuellen Fassung in seiner Funktion als Landschaftsrahmenplan gemaR &5 Abs. 1
BNatSchG, § 15 LG zugrundegelegt. Da im Verlauf des Aufstellungsverfahrens der 3. An-
derung LP Il — Dormagen — gleichzeitig ein Anderungsverfahren des Gebietsentwick-
lungsplanes (GEP) durchgefiihrt wurde, wurden auch die Anderungen des GEP (Stand:
Vorlage zur Genehmigung bei der Landesplanungsbehérde) im Rahmen der 3. Anderung
LP Il berucksichtigt. Im einzelnen wurde der Vorentwurf und Entwurf der 3. Anderung
des LP Il mit der Bezirksplanungsbehorde landesplanerisch abgestimmit.

Schlie3lich bertcksichtigt der Landschaftsplan nach § 16 Abs. 1, 2 LG die Flachennut-
zungsplane als vorbereitende und die Bebauungsplane als verbindliche Bauleitplanung der
beteiligten Stadte und Gemeinden. GleichermalRen wurden bei der Abgrenzung des Plan-
gebietes die im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) beriicksichtigt.

Weitere fachliche Grundlagen sind die fur die Naturschutzgebiete ,Wahler Berg“ und
~Zonser Grind“ erarbeiteten Biotopmanagementplane (Pflege- und Entwicklungsplane).
Die Ergebnisse dieser gutachterlichen Planungen werden im erforderlichen Umfang bei
den Darstellungen und Festsetzungen der 3. Anderung des LP 11 beriicksichtigt.

Die Darstellungen und Festsetzungen des Landschaftsplanes beruhen weiterhin auf eige-
nen Kartierungen des Amtes fir Landschaftsplanung und Landschaftspflege der Kreisver-
waltung Neuss aus den Jahren 1993-1995. Gegenstand dieser Kartierungen waren insbe-
sondere auch die fur das Landschaftsbild bedeutsamen gliedernden und belebenden Ele-
mente in der Landschaft sowie die Aufnahme besonderer Landschaftsschaden.

Die im Plangebiet nach der Ursprungsfassung des Landschaftsplanes realisierten Ent-
wicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmalinahmen, die nach § 47 LG aul3erhalb des Wal-
des und im baulichen AuRenbereich gesetzlich geschiitzte Landschaftsbestandteile sind,
wurden bericksichtigt. Ihrer besonderen Festsetzung im Landschaftsplan bedarf es nicht
(8 47 Abs. 1 LG).
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Neben den vorstehenden Planungsgrundlagen fand auch das im Auftrag des Kreises
Neuss erarbeitete Gutachten "Natur- und Freizeitzone Rheinaue/Niederterrasse” des Pla-
nungsburos Heimer & Herbstreit, Bochum, Berlicksichtigung. Von besonderer Bedeutung
waren hierbei die fachbereichstbergreifenden Rahmenaussagen des Gutachtens zur Frei-
zeit- und Erholungsnutzung im Plangebiet.

Ferner wurde die nach der Durchfuihrung des friihzeitigen Beteiligungsverfahrens erstellte
Betroffenheitsanalyse der Landwirtschaftskammer bertcksichtigt (Gutachten der LWK
Rheinland -Kreisstelle Neuss- vom Dezember 1996 zur Betroffenheit der landwirtschaftli-
chen Betriebe in Bezug auf die Vorentwurfsfassung der 3. Anderung des Landschaftspla-
nes Il -Dormagen-).
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6. Textliche Darstellungen und Festsetzungen sowie allgemeine und
darstellungs- bzw. festsetzungsbezogene Erlauterungen

Textliche Darstellungen und Festsetzungen

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Textliche Darstellungen und Festset-
zungen sowie allgemeine und darstel-
lungs- bzw. festsetzungsbezogene Er-
l[auterungen

Erlauterungen

Allgemeine Erlauterungen zu den text-
lichen Darstellungen und Festsetzun-
gen

Die Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte des Landschaftsplanes enthalt
fir seinen Geltungsbereich die Ab-
grenzung und Kennzeichnung der Teil-
raume mit den dargestellten Entwick-
lungszielen fur die Landschaft nach
§ 18 LG, die Abgrenzung und Kenn-
zeichnung der Festsetzungen nach
den 88 19-26 LG sowie die Grenze des
Plangebietes und der nicht zum Plan-
gebiet  z&hlenden  Siedlungsrdume
nach § 16 LG.

Die textlichen Darstellungen und Fest-
setzungen umfassen die inhaltliche
Bestimmung der Entwicklungsziele
nach 8§ 18 LG, fur die besonders ge-
schutzten Teile von Natur und Land-
schaft nach den 88 19-23 LG die Ab-
grenzung, soweit sie aus der Ent-
wicklungs- und  Festsetzungskarte
nicht eindeutig erkennbar ist, den
Schutzgegenstand, den Schutzzweck
und die zum Erreichen des Zwecks
notwendigen Gebote und Verbote, die
Zweckbestimmung fur Brachflachen
nach § 24 LG, die besonderen Festset-
zungen fur die forstliche Nutzung in
Naturschutzgebieten nach § 25 LG und
die Entwicklungs-, Pflege- und Er-
schlieBungsmalnahmen nach § 26 LG.
Zur Verdeutlichung der Abgrenzung
und Kennzeichnung der Festsetzungen
fir besonders geschitzte Teile von
Natur und Landschaft sind bei Natur-
schutzgebieten, Naturdenkmalen und
geschitzten Landschaftsbestandteilen
die betroffenen Flurstiicke bezeichnet.
Ebenfalls zur Verdeutlichung der Ab-
grenzung und Kennzeichnung der
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Festsetzungen enthalten die Festset-
zungen Uber Entwicklungs-, Pflege-
und ErschlieBungsmalinahmen sowie
die Zweckbestimmungen fir Brachfla-
chen im Einzelfall jeweils die Angabe
der betroffenen Flurstiicke.
Diese Karten und Angaben uber die
Flurstiicke sind Bestandteil der Sat-
zung und nicht etwa Anlagen i. S. d.
§ 7 DVO LG.

Die Angabe der Flurstiicke im gesam-
ten Abschnitt der textlichen Festset-
zungen basiert auf den zum Stand
01.01.1995 vorliegenden Unterlagen
des Liegenschaftskatasters des Kreises
Neuss.

Um die Auffindbarkeit einzelner Fest-
setzungen zu erleichtern, wurde die
Entwicklungs- und Festsetzungskarte
in Planquadrate eingeteilt, die in der
Waagerechten mit GrolRbuchstaben
und in der Senkrechten mit kleinen
Buchstaben versehen sind. Die ent-
sprechende  "Buchstabenkoordinate"
(z. B. Ae) ist in der Spalte "Ordnungs-
Nr." der jeweiligen Festsetzung nach-
gestellt.

Die Planquadrate der Entwicklungs-
und Festsetzungskarte entsprechen
der Aufteilung der Deutschen Grund-
karte i. M. 1 : 5000 (DGK 5).
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

6.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Entwicklungsziele fir die lLand-
schaft (§ 18 LG)

Die Entwicklungsziele fir die Land-
schaft werden aufgrund des 8§ 18 LG
sowie des 8 6 Abs. 1-3 DVO LG NW in
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte und in den textlichen Darstellun-
gen dargestellt.

Dormagen

Erlauterungen

Die Entwicklungsziele fir die Landschaft
werden auf der Grundlage einer Be-
standsaufnahme und Bewertung im
Rahmen des Okologischen Fachbeitra-
ges der Landesanstalt fiir Okologie, Bo-
denordnung und Forstwirtschaft NW
(friher Landesanstalt fur Okologie,
Landschaftsentwicklung und Forstpla-
nung NW) sowie nach Maligabe eigener
Beurteilungen des landschaftlichen Zu-
standes festgelegt. Sie geben Uber das
Schwergewicht der im Plangebiet zu er-
fullenden Aufgaben der Landschafts-
entwicklung Auskunft (8 18 LG). Bei der
Darstellung der Entwicklungsziele ftr
die Landschaft sind die im Plangebiet
zu erfullenden o6ffentlichen Aufgaben
und die wirtschaftlichen Funktionen der
Grundstuicke, soweit sie bekanntgewor-
den sind, zu berlcksichtigen. Die dar-
gestellten Entwicklungsziele lassen sich
mit diesen Funktionen vereinbaren.

Die nach 8§ 18 LG dargestellten Entwick-
lungsziele fur die Landschaft sollen bei
allen behdrdlichen MalRnahmen im Rah-
men der daflr geltenden gesetzlichen
Vorschriften  bertcksichtigt  werden
(8 33 Abs. 1 LG). Begleitende Anord-
nungen und MaRnahmen anderer Be-
horden nach §6 LG (Verpflichtungen
zum Ausgleich oder Ersatz fur Eingriffe
in Natur und Landschaft) sind darlber
hinaus mit den Entwicklungs-, Pflege-
und ErschlieBungsmalRnahmen in Ein-
klang zu bringen (8 33 Abs. 2 LG NW).
Die Realisierung der in den Entwick-
lungszielen dargestellten Entwicklungs-,
Pflege- und ErschlieBungsmalinahmen
nach 8 26 LG NW soll vorrangig einver-
nehmlich mit den Landbesitzern und —
nutzern auf vertraglicher Ebene erfol-
gen.

Da auch Ausgleichs- und Ersatzmali-
nahmen flir Eingriffe in Natur und
Landschaft neben ihrem erforderlichen
Einklang mit den Entwicklungszielen zu
deren Erfullung beitragen kénnen, wird
innerhalb der textlichen Darstellungen
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

6.1.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Entwicklungsziel 1:

Erhaltung einer mit naturnahen Le-
bensraumen oder sonstigen naturli-

Dormagen

Erlauterungen

zu den Entwicklungszielen auf solche
Moglichkeiten hingewiesen. Diese Hin-
weise sind nicht verbindlich; sie sollen
aber optimale Standorte fur Ersatzmal-
nahmen bestimmter Art aufzeigen. Aus-
gleichsmallnahmen kommen hier weni-
ger in Betracht, da diese zumeist am
Ort des Eingriffes zu verwirklichen sind.

Insbesondere bei der Leistung eines Er-
satzgeldes (8 5 Abs. 3 LG) fur Eingriffe
in Natur und Landschaft besteht die
Maoglichkeit, diese zur Durchfihrung in
diesem Rahmen zu verwenden.

Die dargestellten Entwicklungsziele fir
die Landschaft stellen als angestrebte
Ziele einer bestimmten landschaftlichen
Entwicklung sozusagen das "Grundge-
rast" dar. Insbesondere die festgesetz-
ten Entwicklungs-, Pflege- und Er-
schlieBungsmallinahmen sind in dem
Umfang festzusetzen, der erforderlich
ist, diese Ziele zu verwirklichen. Die
dargestellten Entwicklungsziele selbst
entfalten nach aul’en hin keine unmit-
telbare Wirkung.

Sie richten sich insbesondere nicht an
Grundstiickseigentiimer oder -besitzer.

Die lickenhafte Numerierung der Ent-
wicklungsziele ist gewollt und resultiert
daraus, dass in den jungeren Land-
schaftsplan-Teilabschnitten des Kreises
Neuss die Entwicklungsziele einem fes-
ten Numerierungssystem unterliegen.
Die Nummern hier nicht dargestellter
Entwicklungsziele bleiben dementspre-
chend frei. Dies gewahrleistet, dass das
Numerierungssystem durch alle Land-
schaftsplan-Teilabschnitte eingehalten
werden kann und so eine Gesamtschau
des Landschaftsplanes des Kreises
Neuss maglich wird.

Dieses Entwicklungsziel wird insbeson-
dere fir folgende Bereiche dargestellt:
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

chen Landschaftselementen reich oder
vielfaltig ausgestatteten Landschaft

Fur die in der Entwicklungs- und Fest-
setzungskarte dargestellten und in den
Erlauterungen aufgefuhrten Bereiche
bedeutet dieses Entwicklungsziel un-
beschadet der nachstehenden teil-
raumlichen speziellen Darstellungen
insbesondere:

- Erhaltung der Landschaftsstruktur

- Erhaltung und Sicherung wertvoller
Lebensraume

Dormagen
Erlauterungen
- Waldflachen  Muhlenbusch,  Chor-
busch, Knechtstedener Busch und
Hausbusch
- Pletschbachniederung und  Sasser
Schepp
- Tannenbusch

- Wahler Berg und Zonser Heide
- Rheinaue

- Prallhangbereich zwischen Dormagen
und Zons

Niederungsbereiche von Norfbach und
Schwarzer Graben

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- die Erhaltung der naturlichen Oberfla-
chengestalt, insbesondere der Hange
und Talauen

- die Erhaltung der naturlichen Gelan-
destufen, Bdschungen und sonstigen
morphologischen Kleinstrukturen und
—formen

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- die Erhaltung der groflen zusammen-
hangenden Waldbestande

- die Erhaltung und Pflege von kleine-
ren Waldflachen

- den Schutz alter Bestandesteile, ins-
besondere auch von Totholz im Wald

- die Beschrankung waldbaulicher Maf3-
nahmen auf schonende Eingriffe

- die Erhaltung, Sicherung und Pflege
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

- Erhaltung und Pflege der landschaft-
lich und kulturhistorisch bedeutsa-
men Landschaftsteile und -
bestandteile sowie der Umgebung
geschiitzter oder schutzenswerter
Bau-, Boden- und Kulturdenkmale

- Schaffung, Verbesserung und Ver-
netzung naturnaher Lebensrdume

Dormagen

Erlauterungen

bestehender Kleingewéasser, Graben
und Feuchtbiotope, gegebenenfalls
deren Wiederbewasserung oder An-
stau zur Sicherung der Wasserfiih-
rung

- die okologische Aufwertung der Ge-
wasserumfelder

- keine weitere Entwasserung der
Bruch- und Niedermoorstandorte

- die Erhaltung und Pflege der Wiesen
und Weideflachen

- die Erhaltung und Pflege der Krauter-
und Staudenfluren insbesondere im
Bereich der Wegeraine und Bdschun-
gen

- die Erhaltung von Flachen fir die na-
turliche Entwicklung

- die Erhaltung und Pflege der Feld-
und Ufergeholze, Hecken, Einzelb&u-
me, Baumgruppen und Alleen

Hierzu zahlen insbesondere auch die oft
bemerkenswerten Altbaumbestande an
alteren Hoflagen

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- die Schliefung von Bestandesliicken
in den grofRen zusammenhangenden
Waldflachen

- die Vermehrung der Waldflache auf
geeigneten Standorten

- die Umwandlung nicht bodenstandi-
ger Waldbestande in naturnahe Wald-
flachen

- die Anlage und Pflege von Krauter-
und Staudenfluren

- die Uberlassung von Flachen fir die
natdrliche  Entwicklung  (Sukzessi-
onsflachen)

- die Anlage und Pflege von Feld- und
Ufergeholzen, Hecken, Baumgruppen
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Entwicklungsziele

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

- die Sicherstellung und Verbesserung
des Wasserhaushaltes, der Wasser-
fihrung und -qualitat der FlieRge-
wasser

Dormagen

Erlauterungen

Einzelbdumen und Obstgehdlzen

- die okologische Aufwertung des Um-
feldes bestehender Gewasser

- die Anlage und Wiederherstellung von
Feuchtbiotopen, Kleingewassern und
Altarmen

- die Ruckfihrung von gewassernahen
Ackerflachen in Grunlandflachen

- gegebenenfalls der punktuelle Aus-
schluss der Erholungsnutzung in emp-
findlichen naturnahen Lebensraumen

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- die Einleitung von Frischwasser z.B.
aus Trinkwassertransportleitungen

Das Plangebiet liegt teilweise im Ab-
senkungstrichter der Braunkohlentage-
baue. Bedingt durch die Absenkung des
ehemals teilweise hoch anstehenden
Grundwassers in den Niederungsberei-
chen haben diese Lebensraume erheb-
lichen Schaden genommen. Im Rahmen
des MURL-Konzeptes wurden durch den
Bergbautreibenden nach einer Verein-
barung mit der Landesregierung erste
gegensteuernde MaRnahmen durch die
ZufUhrung von Frischwasser ergriffen.
Diese MaRnahmen sind jedoch zeitlich
bis zum Jahre 2010 begrenzt, so dass
in dem verbleibenden Zeitraum eine
dauerhafte Losung zur zumindest punk-
tuellen  Aufrechterhaltung  hoherer
Grundwasserstande im Niederungsbe-
reich bis zum Wiederanstieg gefunden
werden sollte. Fir den Tagebau
Garzweiler 11 wird ein Monitoring entwi-
ckelt. In diesem Zusammenhang sind
auch Loésungen der Grundwasserprob-
lematik in den Niederungsbereichen des
LP 11 zu finden.

Die Stabilisierung der Grundwasser-
stande kann durch die Aufrechterhal-
tung und gegebenenfalls den Ausbau
der heutigen Ldsung, wie auch durch
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Das Entwicklungsziel 1 wird teilraum-
lich mit folgenden spezifizierten Unter-
zielen dargestellt:

EZ 1 (1/A)

Erhaltung und Optimierung der
gut strukturierten, grof3flachigen
Grunlandbereiche und Erhaltung
und Entwicklung von Auwaldern
in der Rheinaue

Dormagen

Erlauterungen

die Wasserzufuhrung aus anderen Her-
kiinften erreicht werden.

Hier sei beispielhaft auf die im Gebiets-
entwicklungsplan  fir den Regie-
rungsbezirk  Dusseldorf  dargestellte
Wassertransportleitung vom Rhein zu
den Kraftwerken im Raum Grevenbroich
verwiesen. Die Sicherung der Grund-
wasserverhaltnisse gewinnt insbeson-
dere im Zusammenhang mit dem im
Knechtstedener Busch festgesetzten
Naturschutzgebiet Bedeutung. Der Wert
dieses Gebietes als Lebensraum fur
dort angepasste Pflanzen- und Tierar-
ten hangt insbesondere vom Grund-
wasserstand hier und in den umliegen-
den Bereichen ab.

Dieses teilrdumliche Entwicklungsziel
wird im Wesentlichen fur den Bereich
des Naturschutzgebietes "Zonser Grind"
dargestellt. Das teilrdumliche Ziel kann
insbesondere erreicht werden durch:

- Erhaltung der heutigen Griunlandfla-
chen und moglichst extensive Bewirt-
schaftung

- Erhaltung der Baumreihen,
gruppen und Einzelbaume

- Umwandlung der Ackerflaichen in
Griunland

- mittelfristiger Ersatz der Pappelbe-
stande durch Baumarten der poten-
tiell natdrlichen Vegetation (Auwald)

- Erhaltung der naturnahen Reste des
hochgradig gefahrdeten Silberweiden-
Auwaldes im Rheinuferbereich

- Erweiterung der Naturschutzgebiets-
festsetzung auf den Gesamtbereich
der Uberflutungsaue

- MaRnahmen direkt am Rheinufer und

im unmittelbaren aquatischen Hinter-
land zu Strukturverbesserungen, die

Baum-
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Ez 1 (1/B)

Erhaltung und Optimierung von
Grunlandstandorten, Umwand-
lung von Ackerflachen in Grin-
land und Erhaltung und Entwick-
lung auentypischer Elemente

Entwicklungsziel 1 C

Erhaltung und Optimierung gro-
Rerer zusammenhangender Wald-
bestande

Entwicklungsziel 1 D

Erhaltung und Optimierung grof3-
flachiger, gut strukturierter Wald-
gebiete

Dormagen

Erlauterungen

dem Ablaichen von Fischen und dem
Aufkommen der Jungfische (Jung-
fischhabitate) zugute kommen.

Dieses teilrdumliche Entwicklungsziel
wird im Wesentlichen fir den Bereich
der Rheinaue zwischen Stiirzelberg und
der sldlichen Plangebietsgrenze sowie
fur den Prallhangbereich zwischen Zons
und Dormagen dargestellt.

Das teilraumliche Entwicklungsziel kann
insbesondere erreicht werden durch:

- Umwandlung von Ackerflachen in Ex-
tensivgrunland

- Erhaltung der
landnutzung

- Erhaltung auentypischer Elemente

- teilrdumliche Festsetzung als Natur-
schutzgebiet

- Schaffung eines Biotopverbundes zwi-
schen dem Hochflutrinnenbereich
sudlich Zons und der Rheinaue

vorhandenen Grin-

Dieses teilrdumliche Entwicklungsziel
wird im Bereich der Waldflachen Mih-
lenbusch, Knechtstedener Busch und
Chorbusch dargestellt. Es kann insbe-
sondere erreicht werden durch:

- Erhaltung der groRen zusammenhan-
genden Waldbestéande

- Arrondierung der Waldbereiche

- Festsetzung eines Naturschutzgebie-
tes in den naturnahen Waldbereichen

- naturnahe Waldbewirtschaftung

Dieses teilraumliche Entwicklungsziel
wird fur die grol¥flachigen, gut struktu-
rierten Waldgebiete im Bereich des
Miahlenbusches, Knechtstedener Bu-
sches und Chorbusches dargestellt. Es
kann insbesondere erreicht werden
durch:

- Festsetzung eines Naturschutzgebie-
tes
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Entwicklungsziel 1 E

Erhaltung und Optimierung von
Waldbestanden als Vorrangfla
chen fur eine naturbezogene Er-
holung

Entwicklungsziel 1 F

Erhaltung einer strukturreichen
Kulturlandschaft und Optimierung
der 6kologischen Vielfalt

Dormagen

Erlauterungen

- naturnahe Waldbewirtschaftung
- Erhaltung der Laubholzbestockung

- Entwicklung naturnaher Waldbestan-
de

- Austausch nicht-bodenstéandiger Ge-
holze durch bodenstandige Gehdlze

- Schutz der vorhandenen Waldrander
und Entwicklung artenreicher, mehr-
stufiger Waldmantel und -saume bei
deren Fehlen

- stellenweiser Ausschluss der Erho-
lungsnutzung bei storungsempfindli-
chen Lebensrdumen und Beschran-
kung der waldbaulichen MalBnahmen
auf schonende Eingriffe

Dieses teilraumliche Entwicklungsziel
wird fir das Waldgebiet "Tannenbusch"
einschlieBlich Wildfreigehege und Geo-
Park dargestellt. Es kann insbesondere
erreicht werden durch:

- Sicherung des Wertes fur die ruhige
Erholung

- Erhaltung und Erhéhung der Laub-
holzbestockung und Entwicklung na-
turnaher Waldbestande unter Berlck-
sichtigung pragender Nadelholzbe-
stande, die als belebende Elemente
erhalten werden sollen

- Schaffung artenreicher mehrstufiger
Waldmantel und —sdume

Dieses teilraumliche Entwicklungsziel
wird fur grofRe Teile der Altstromrinne
in der Niederterrasse dargestellt Es
kann insbesondere erreicht werden
durch:

- Erhaltung der reich gegliederten
Landschaft, insbesondere Erhaltung
und Entwicklung von extensiv genutz-
tem, gut strukturiertem Grunland und
naturnahen Laubholzbestanden in
den Niederungen

- Wiedervernassung der
Broiche

ehemaligen
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Entwicklungsziel 1 G

Erhaltung einer Flugsanddune
sowie Erhaltung und Entwicklung
von Sandmagerrasen und Heide-
flachen auf nahrstoffarmen Sand-
bdden

Entwicklungsziel 1 H

Erhaltung und Optimierung still-
gelegter Abgrabungen fiur den Bi-
otop- und Artenschutz und fur ei-
ne naturbezogene Erholung

Dormagen

Erlauterungen

- Umwandlung der Hybridpappelbe-
stande in bodenstéandige Geholzbe-
stande, wo dies aus Okologischer
Sicht sinnvoll ist: z. B. in Auenberei-
chen und in grof¥flachigen Besténden.
Die Hybridpappelreihen in der Feldflur
sind aus kulturhistorischen und land-
schaftsasthetischen Grinden in der
Regel erhaltenswert.

- Okologische Aufwertung der FlieRRge-
wasser insbesondere durch Schaffung
eines abwechslungsreich gestalteten
Uferrandstreifens (Griinland, Sukzes-
sionsflachen, Geholze)

- Verbesserung der Wasserqualitat

- Verhinderung einer weitergehenden
Einengung der Niederungsbereiche
durch Bebauung oder Garten zur Auf-
rechterhaltung einer durchgéangigen
Verbundachse fir die Pletschbachaue

Dieses Entwicklungsziel wird fir den
Bereich der Sanddiine des Naturschutz-
gebietes "Wahler Berg / Hannepiitzhei-
de" dargestellt.

Es lasst sich insbesondere erreichen
durch:

- Erhaltung der Binnendiine

- Erhaltung und Pflege der Heidefla-
chen-Relikte

- Erhaltung und Pflege der Sandmager-
rasen

- Umwandlung der Ackerflachen zwi-
schen Wahler Berg und Hanneputz-
heide in Heideflachen

- Erhaltung und Pflege der standortty-
pischen Waldbestande

- Betretungsverbot

Dieses teilraumliche Entwicklungsziel
wird fur das durch eine Abgrabung ent-
standene Gewasser zwischen Delrath
und der A 57 (Zerenger Buschchen)
und den Waldsee nordwestlich Ha-
ckenbroich dargestellt.

Es kann insbesondere erreicht werden
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

6.1.2

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Entwicklungsziel 1 |

Erhaltung von Waldflachen und
langfristige Umwandlung nicht-
bodenstandiger Gehdlzbestande
in  naturnahe, bodenstandige
Waldbestande

Festgesetzte OptimierungsmafRnahmen
fir besonders geschitzte Teile von
Natur und Landschaft sowie Ent-
wicklungs-, Pflege- und Erschlie-
Bungsmalnahmen, welche zum Errei-
chen des Entwicklungszieles 1 mit den
dargestellten teilrdumlichen Unterzie-
len dienen, stehen dem Grundgedan-
ken der "Erhaltung” nach dem Ent-
wicklungsziel nicht entgegen. Dies gilt
insbesondere fur Anpflanzungen in
diesem Rahmen.

Entwicklungsziel 2:

Anreicherung einer im ganzen er-

Dormagen
Erlauterungen
durch:
- Erhaltung der Gewasser und des

Kleinreliefs
- naturnahe Gewassergestaltung

- Offenhaltung von Sandflachen nach
MaRgabe der Standortverhaltnisse

- raumliche Beschrankung der Freizeit-
aktivitaten, Ausschluss der aktiven
Erholungsnutzung

- Ruhigstellung des westlichen Teils des
Waldsees

Dieses teilrdumliche Entwicklungsziel
wird fur das Waldgebiet der Hanne-
putzheide dargestellt. Es kann insbe-
sondere erreicht werden durch:

- Festsetzung als Naturschutzgebiet

- Umwandlung der nicht-bodenstan-
digen Nadelwaldbestédnde in boden-
standige Waldbestéande

- Erhaltung und Pflege der noch vor
handenen Heideflachen-Relikte

- Ausschluss intensiver Erholungsnut-
zung

- Ausschluss weitergehender Erschlies-
sung

Dieses Entwicklungsziel wird insbeson-
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

haltungswurdigen Landschaft mit
naturnahen Lebensrdumen und
mit gliedernden und belebenden
Elementen

Fur die in der Entwicklungs- und Fest-
setzungskarte dargestellten und im Er-
lauterungsbericht aufgefiihrten Berei-
che bedeutet dieses Entwicklungsziel
unbeschadet der nachfolgenden teil-
raumspezifischen Unterziele insbeson-
dere:

- Schaffung, Verbesserung und Ver-
netzung naturnaher Lebensrdume

- Erhaltung morphologisch préagender
Landschaftsstrukturen

- Erhaltung und Sicherung der wert-
vollen Lebensraume sowie der glie-
dernden und belebenden Land-
schaftselemente

Dormagen

Erlauterungen

dere fir die intensiv landwirtschaftlich
genutzten Bereiche des Plangebietes
dargestellt.

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- die Vermehrung der Waldflache

- die Umwandlung nicht-bodenstan-
diger Bestande in naturnahe Waldbe-
stande

- die Anlage und Pflege von Feld- und
Ufergeholzen, Hecken, Baumgruppen,
Einzelbdumen und Alleen

- die Erhaltung und Erganzung typi-
scher Ortseingrinungen

- Anlage und Pflege von Krauter- und
Staudenfluren (Wegeraine, Saum-
streifen, Uferrandstreifen)

- Uberlassung von Flachen fur die na-
tarliche Entwicklung (Sukzessions-
flachen)

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- Erhaltung der natirlichen Oberfla-
chengestalt, insbesondere bei Hang-
bereichen, Trockentédlern und Mulden

- Erhaltung der natirlichen Gelandestu-
fen, Boschungen und sonstigen mor-
phologischen Kleinstrukturen und -
formen

Gerade innerhalb der weitestgehend
baum- und strauchlosen landwirtschaft-
lichen Nutzflachen des Plangebietes
stellen die letzten verbliebenen natirli-
chen Grinstrukturen einen besonderen
Wert als Lebens- und Rickzugsraume
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

- Die Erhaltung und Pflege der land-
schaftlich und kulturhistorisch be-
deutsamen Landschaftsteile und -
bestandteile sowie der Umgebung
geschitzter und schiutzenswerter
Bau-, Boden- und Kulturdenkmale

Das Entwicklungsziel 2 erhalt folgende
spezifische teilrdumliche Darstellun-
gen:

Entwicklungsziel 2 B
Umwandlung von Ackerflachen in
Grunland und Erhaltung und Ent-
wicklung auentypischer Elemente,
insbesondere Erhaltung und Op-
timierung von Griunlandstandor-
ten

Entwicklungsziel 2 F

Optimierung der o©kologischen
Vielfalt einer strukturreichen Kul-
turlandschaft

Dormagen

Erlauterungen

sowie als landschaftsgliedernde und be-
lebende Elemente dar. Das Entwick-
lungsziel wird insbesondere durch den
Schutz dieser Objekte vor der Inan-
spruchnahme durch andere Nutzungen
erreicht.

Oft stellen z. B. alte Hofanlagen in der
freien Landschaft mit ihrem her-
vorragenden Baumbestand bedeutsame
Elemente zur Gliederung und Belebung
der Landschaft dar.

Dieses teilrdumliche Entwicklungsziel
wird fur Teile der Uberflutungsaue des
"Zonser Grindes” dargestellt. Es kann
insbesondere erreicht werden durch:

- Erhaltung auentypischer Elemente

- Beibehaltung extensiver Grinlandnut-
zung

- Extensivierung der Ubrigen Griinland-
nutzung

- Umwandlung von Ackerflachen in Ex-
tensivgrunland

- punktuelle bzw. lineare Anreicherung
mit standorttypischen Gehdlzen

Dieses teilraumliche Unterziel wird fir
den 0&stlichen Kontaktbereich der ,Sas-
ser Schepp* westlich Hackenbroich dar-
gestellt. Es kann insbesondere erreicht
werden durch:

- Anlage gliedernder und belebender
Elemente, insbesondere zur Betonung
der Grenzlinie zur Sasser Schepp so-
wie zu den anliegenden Siedlungsbe-
reichen

- Anlage breiter Krauter- und Stauden-
saume im Bereich dieser Anpflanzun-
gen an der Grenzlinie zur Altstromrin-
ne
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

6.1.3

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Entwicklungsziel 2 K
Anreicherung einer uUberwiegend
ackerbaulich genutzten Land-
schaft ohne naturliche oder na-
turnahe Elemente

Entwicklungsziel 3:

Wiederherstellung einer in ihrem
Wirkungsgefiige, ihrem Erschei-
nungsbild oder ihrer Oberflachen-
struktur geschadigten oder stark
vernachlassigten Landschaft

Dormagen

Erlauterungen

Dieses teilraumliche Unterziel wird flr
die intensiv ackerbaulich genutzten Tei-
le des Plangebietes dargestellt. Hier
liegt ein erheblicher Mangel an natur-
nahen Lebensraumen und strukturie-
renden und belebenden Elementen vor.
Es kann insbesondere erreicht werden
durch:

- Erhaltung der verbliebenen linien-
und punktférmigen Griinelemente

- landschaftliche Anreicherung durch
Anlage gliedernder und belebender
Elemente in der freien Landschaft,
insbesondere in Form von Baumen,
Strauchern, Hecken, Feld- und Ufer-
geholzen

- zusatzliche o6kologische Anreicherung
durch die Anlage von Krauter- und
Staudensaumen (Wegeraine, Gewas-
serrandstreifen)

- Durchfiihrung von Kompensations-
malnahmen fur Eingriffe in Natur und
Landschaft nach MaBgabe der 8§ 4 ff
LG NW

- Anlage extensiv genutzter Kulturbio-
tope wie Griunlandflachen oder Streu-
obstwiesen

- unter Bericksichtigung der Lebens-
gemeinschaften der freien Land-
schaft Anlage eines dichten Saumha-
bitatnetzes aus Altgrasrainen und He-
cken

- Anlage einzelner Aufforstungen

Dieses Entwicklungsziel wird fur die ak-
tiven Abgrabungsbereiche zwischen L
280 und K 12 (Balgheimer See) o6stlich
Delhoven/Straberg sowie Ostlich der B
9, ndrdlich Dormagen (Zonser Heide) in
Kombination mit dem Entwicklungsziel
7 dargestellt. Weiterhin erfolgt die Dar-
stellung dieses Entwicklungszieles fir
die beiden Campingplatze in der Uber-
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Fur die in der Entwicklungs- und Fest-
setzungskarte dargestellten und im Er-
lauterungsbericht aufgeflhrten Berei-
che bedeutet dieses Entwicklungsziel
insbesondere:

- die Rekultivierung der in Betrieb be-
findlichen Abgrabungen nach Mal-
gabe der zugelassenen Abgrabungs-
/ Rekultivierungsplanungen

- langfristige Beseitigung der durch die
Campingnutzung bewirkten Stérun-
gen in der Uberflutungsaue zwischen
Zons und Stirzelberg

Dormagen

Erlauterungen

flutungsaue des Rheins zwischen Zons
und Sturzelberg.

Fur beide Abgrabungsbereiche liegen
zugelassene Abgrabungs- und Rekulti-
vierungsplane vor.

Durch die Uber einen langen Zeitraum
betriebene Abgrabung liegt hier ein
sehr massiver Eingriff in die frihere
Landschaft vor. Dies sowohl aus op-
tisch-asthetischer Sicht, wie auch aus
Okologischer Sicht. Die verbindlichen
Rekultivierungsplanungen beinhalten
die zur Kompensation erforderlichen
gestalterischen MaRnahmen in einem
Mindestumfang.

Der landschaftsasthetische Schaden
kann mit einer massiven Begrinung
des Umfeldes der spéter verbleibenden
Restseen gemildert werden. Aus 6kolo-
gischer Sicht ist eine Kompensation nur
dann gegeben, wenn sowohl die
verbleibenden Wasserflachen, wie auch
ihre Boschungen und das unmittelbare
Umfeld so gestaltet und einer intensi-
ven Folgenutzung entzogen werden,
dass hier beruhigte Lebensrdume als
Vorranggebiete fiir den Biotop- und Ar-
tenschutz entstehen (vgl. hierzu auch
Darstellung EZ 7).

Langfristige Zielsetzung im Falle der
beiden Campingplatze im Bereich des
Naturschutzgebietes "Zonser Grind" ist
aus landschaftsplanerischer Sicht deren
Verlagerung. Die Campingplatznutzun-
gen stellen in der Uberflutungsaue
durch die nahezu standige Anwesenheit
der Camper und der Platzbetreiber, den
notwendigerweise damit verbundenen
Fahrzeugverkehr und die insgesamt
damit verbundene Unruhe eine erhebli-
che Stbérung dieses Lebensraumes dar.
Zur Verlagerung der Campingplatze ist
ein finanzierbares Konzept zu entwi-
ckeln. Dabei wird eine sowohl den dko-
logischen Anforderungen, wie auch den
O0konomischen Interessen der Cam-
pingplatzbetreiber entsprechende L6-
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

6.1.4

6.1.5

6.1.6

6.1.7

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

nicht vorhanden

nicht vorhanden

nicht vorhanden

Entwicklungsziel 7:

Entwicklung der Landschaft fur
den Biotop- und Artenschutz

Fur die in der Entwicklungs- und Fest-
setzungskarte dargestellten und im Er-
lauterungsbericht aufgefuhrten Teil-
raume bedeutet dieses Entwicklungs-
ziel insbesondere:

- Entwicklung der Abgrabungsgewas-

Dormagen

Erlauterungen

sung zu finden sein.

Dieses Entwicklungsziel wird fir den
Kontaktbereich zwischen dem Wabhler
Berg (B 9) nordlich Dormagen und der
Hanneputzheide sowie, in deckungs-
gleicher Kombination mit dem Entwick-
lungsziel 3, fur die aktiven Abgra-
bungsbereiche zwischen L 280 und K
12 ostlich Delhoven/Straberg (Balghei-
mer See) und nordlich von Dormagen
(Martinsee) dargestellt.

Die Umsetzung des Entwicklungszieles
7 soll einvernehmlich mit der Landwirt-
schaft erfolgen. Im Rahmen vertragli-
cher Regelungen sind auch unter 6ko-
nomischen  Gesichtspunkten einver-
nehmliche Lésungen zur Umsetzung
des EZ 7 mit der Landwirtschaft zu fin-
den. Beispielsweise sollen Tauschfla-
chen fiir die Beanspruchung der land-
wirtschaftlichen Flachen bereitgestellt
werden oder einvernehmliche Bewirt-
schaftungsvertrage mit den Flachenbe-
wirtschaftern abgeschlossen werden.

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- Ausschluss jeder intensiven Folgenut-
zung for die durch die Abgrabung
entstehenden Restseen und ihre U-
ferbereiche
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Entwicklungsziele

Ordnungs-

Nr.:

6.1.8

6.1.9

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

ser und deren Umfeld als Trittstein-
biotope und als Vorranggebiete fur
den Biotop- und Artenschutz zwi-
schen den groRen zusammenhan-
genden Waldgebieten im Westen des
Plangebietes und der Rheinaue

- Entwicklung der Ackerflachen zwi-
schen Wahler Berg und Hanneplitz-
heide als Heidegebiet

nicht vorhanden

Entwicklungsziel 9:

Erhaltung geomorphologisch pragnan-
ter Landschaftsteile sowie deren Anrei-
cherung und 06kologische Aufwertung
mit gliedernden und belebenden Ele-
menten

Fur die in der Entwicklungs- und Fest-

Dormagen

Erlauterungen

- Sicherung der entstandenen Wasser-
flachen und ihrer Ufer

- Schaffung vielfaltiger Lebensrdume
durch Anlage unterschiedlichster Bo6-
schungsneigungen, Flachwasserzonen
usw.

- teilweises Offenhalten von Kies- und
Sandbereichen

- Anlage dichter Bepflanzungen zur
Minderung von Storeinflissen in den
Randbereichen der Darstellungsgebie-
te, insbesondere im Fall des Balghei-
mer Sees zu den umliegenden Sied-
lungen und nach Norden hin zur Er-
holungsanlage "Nievenheimer See";
hier ist eine klare Trennung der un-
terschiedlichen Zweckbestimmungen
(Erholung nordlich der K 12, Natur-
schutz sudlich der K 12) erforderlich.

- stufenweise Aufgabe der ackerbauli-
chen Nutzung

- Pflege- und EntwicklungsmalRnahmen
(z. B. Beweidung mit geeigneten
Schafrassen) zur Entwicklung diinen-
typischer Primarvegetation (z. B.
Sandmagerrasen, Heide, Besengins-
ter)

- Flachenstrukturierung durch unbeein-
flusste Eigenentwicklung kleinflachi-
ger Bereiche

Die Darstellung dieses Entwicklungszie-
les erfolgt fur den Bereich der Terras-
senkante an der Westgrenze des Plan-
gebietes (Ubergang von Haupt- zu Nie-
derterrasse) und ihre unmittelbaren An-
schlussgebiete in der Niederterrasse.

Dies kann insbesondere erreicht wer-
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

setzungskarte dargestellten und im Er-
lAuterungsbericht aufgefuhrten Teil-
raume bedeutet dieses Entwicklungs-
ziel insbesondere:

- Erhaltung der Terrassenkante

- Erhaltung der Sukzessionsbereiche

- Erhaltung des in der Niederterrasse
anschlieRenden naturnahen Umfel-
des der Terrassenkante

Entwicklungsziel 9 F:

"Erhaltung einer strukturreichen Kul-
turlandschaft und Optimierung der 6-
kologischen Vielfalt im Bereich geo-
morphologisch pragnanter  Land-
schaftsteile”

Entwicklungsziel 9 K:

"Anreicherung einer Uberwiegend a-
ckerbaulich genutzten Landschaft ohne
natlrliche oder naturnahe Elemente im
Bereich geomorphologisch pragnanter
Landschaftsteile”

Dormagen

Erlauterungen

den durch:

- Festsetzung als Landschaftsschutzge-
biet mit entsprechenden Ge- und Ver-
boten

- Sicherung des Terrassenkantenberei-
ches gegen Erosion und Abschleifen
im Rahmen der ackerbaulichen Nut-
zung durch Bepflanzungen

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- Offenhalten von Flachen fir die na-
tdrliche Entwicklung (Sukzession)

Dies kann insbesondere erreicht wer-
den durch:

- Ausschluss weiterer
nahmen

- Erhaltung der Grinlandflachen

- Umwandlung von Ackerstreifen im
unmittelbaren Anschluss an die Ter-
rassenkante in Griinland

WegebaumalR-

Dieses teilraumliche Unterziel wird fur
den Bereich sidlich von Gohr bis "Ho-
veler Hofe” entlang der Terrassenkante
(Ubergang der Mittel- zur Niederterras-
se) und fir ihre unmittelbaren An-
schlussgebiete in der Niederterrasse
dargestellt. Es kann insbesondere er-
reicht werden durch:

- Erhaltung der reich gegliederten
Landschaft, insbesondere Erhaltung
und Entwicklung von extensiv genutz-
ten, gut strukturiertem Grunland mit
Hecken und Baumreihen sowie alten
Obstwiesen.

Dieses teilraumliche Unterziel wird fir
die intensiv ackerbaulich genutzten Be-
reiche an der Terrassenkante im westli-
chen Plangebiet dargestellt; nérdlich
von Gohr und entlang der stdwestli-
chen Plangebietsgrenze westlich vom
"Felder Hof”.
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Entwicklungsziele

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Dormagen

Erlauterungen

Es kann insbesondere erreicht werden
durch:

- Erhaltung der verbliebenen linien-
und punktférmigen Griinelemente

- landschaftliche Anreicherung durch
Anlage gliedernder und belebender
Elemente in der freien Landschaft,
insbesondere in Form von Baumen,
Strauchern, Hecken, Feld- und Ufer-
geholzen

- zusatzliche o6kologische Anreicherung
durch die Anlage von Krauter- und
Staudensaumen (Wegeraine, Gewas-
serrandstreifen)

- Durchfuhrung von Kompensations-
malnahmen fur Eingriffe in Natur und
Landschaft nach MaBgabe der 88§ 4 ff
LG NW

- Anlage extensiv genutzter Kulturbio-
tope wie Griunlandflachen oder Streu-
obstwiesen

- unter Bericksichtigung der Lebens-
gemeinschaften der freien Land-
schaft, Anlage eines dichten Saumha-
bitatnetzes aus Altgrasrainen und He-
cken
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Dormagen

Besonders geschutzte Teile von Natur und Landschaft

Ordnungs-
Nr.:

6.2

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Besonders geschitzte Teile von
Natur _und Landschaft (88 19-23

LG)

Die nachfolgend unter den Ordnungs-
Nummern 6.2.1-6.2.4 aufgefihrten
Flachen und Objekte werden nach
MalRgabe der Einzelfestsetzungen als
besonders geschiitzte Teile von Natur
und Landschaft i. S. d. 88 20-23 LG
festgesetzt.

Soweit zusatzliche Karten oder Be-
zeichnungen der Flurstiicke nach 8§ 6
Abs. 4 DVO LG verwendet werden,
sind sie Bestandteil der jeweiligen text-
lichen Festsetzung.

Erlauterungen

Nach 8§ 19 LG hat der Landschaftsplan
die im offentlichen Interesse besonders
zu schitzenden Teile von Natur und
Landschaft nach den 8§ 20-23 LG fest-
zusetzen. Diese Bestimmung ist fur den
Trager der Landschaftsplanung bin-
dend.

Die Festsetzung mufl nach § 19 LG den
Schutzgegenstand, den Schutzzweck
und die zur Erreichung des Zwecks not-
wendigen Gebote und Verbote bestim-
men. Nach 8 6 Abs. 4 DVO LG kdnnen
zur Verdeutlichung der Abgrenzung und
Kennzeichnung der Festsetzungen u. a.
fur besonders geschitzte Teile von Na-
tur und Landschaft zusatzliche Karten
oder Bezeichnungen der Flursticke
verwendet werden. Die betroffenen
Flursticke werden mit Ausnahme der
Landschaftsschutzgebiete bei allen be-
sonders geschitzten Teilen von Natur
und Landschaft angegeben. Die Be-
zeichnung der Flursticke sowie die zu-
satzlichen Karten sind Teil der textli-
chen Festsetzungen fur die jeweiligen
besonders geschitzten Teile von Natur
und Landschaft.

Das Landschaftsgesetz lasst nach den
88 20-23 LG folgende Méglichkeiten zur
Festsetzung besonders geschiitzter Tei-
le von Natur und Landschaft zu:

Naturschutzgebiete
Landschaftsschutzgebiete
Naturdenkmale

Geschutzte Landschaftsbestand-
teile

Auf die Voraussetzungen zur Unter-
schutzstellung wird in den jeweiligen
Abschnitten 6.2.1-6.2.4 dieses Land-
schaftsplanes naher eingegangen.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

6.2.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Naturschutzgebiete

Aufgrund der 88 19 und 20 LG werden
die nachstehend bezeichneten und in
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte in ihren Grenzen festgesetzten
Flachen als Naturschutzgebiete festge-
setzt.

Die nachstehenden generellen Verbote
und Gebote gelten fur alle festgesetz-
ten Naturschutzgebiete, soweit nicht
nach den Bestimmungen dieses Ab-
schnitts oder nach Maligabe gebiets-
spezifischer besonderer Festsetzungen
Handlungen hiervon unberthrt blei-
ben.

Dormagen

Erlauterungen

Nach 88 19 und 20 LG hat der Land-
schaftsplan Naturschutzgebiete festzu-
setzen, soweit dies

a) zur Erhaltung von Lebensgemein-
schaften oder Biotopen bestimmter
wildlebender Tier- und wildwach-
sender Pflanzenarten (8§ 20a, LG),

b) aus wissenschaftlichen, naturge-
schichtlichen, landeskundlichen o-
der erdgeschichtlichen Griinden
(8 20, b, LG) oder

c) wegen der Seltenheit, besonderen
Eigenart oder hervorragenden
Schonheit einer Flache oder eines
Landschaftsbestandteils (8§ 20c, LG)

erforderlich ist.

Die Festsetzung ist auch zulassig zur
Herstellung oder Wiederherstellung ei-
ner Lebensgemeinschaft oder Lebens-
statte im Sinne von Buchstabe a (8 20
Satz 2 LG), also zur Herstellung oder
Wiederherstellung von Lebensgemein-
schaften oder Biotopen bestimmter
wildlebender Tier- und Pflanzenarten.
Die Festsetzung bestimmt den Schutz-
gegenstand, den Schutzzweck und die
zur Erreichung des Zwecks notwendi-
gen Gebote und Verbote (8§ 19 LG).

Mit der Oberen Jagdbehdrde wurde das
Einvernehmen zu den Festsetzungen
6.2.1 hergestellt.

Systematisch sind die Festsetzungen fir
Naturschutzgebiete so aufgebaut, dass
zunachst die generell fur alle Natur-
schutzgebiete geltenden allgemeinen
Gebote und Verbote aufgefihrt sind, im
Anschluss daran sog. Unberuhrtheits-
klauseln, welche von den Verboten und
Geboten nicht beriihrte Handlungen be-
zeichnen. Auch diese Unberihrtheits-
klauseln gelten zunéchst generell fur al-
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Generelle Verbote fur alle Natur-
schutzgebiete nach diesem Land-
schaftsplan

I. Allgemeine Verbote

In den festgesetzten Naturschutz-
gebieten sind alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstorung,
Beschadigung oder Veranderung
des geschitzten Gebietes oder
seiner Bestandteile oder zu einer
nachhaltigen Stérung flhren kon-
nen.

Dormagen

Erlauterungen

le Naturschutzgebiete. Im Anschluss
daran finden sich ab 6.2.1.1 in diesem
Landschaftsplan die gebietsspezifischen
Festsetzungen fir die einzelnen Natur-
schutzgebiete. Diese Festsetzungen
beinhalten den Schutzgegenstand, den
Schutzzweck und die Uber die generel-
len Verbote und Gebote hinaus zum Er-
reichen des Schutzzwecks erforderli-
chen gebietsspezifischen Gebote und
Verbote. Nach MaRgabe der besonde-
ren Verhéltnisse im Einzelfall kann es
hierbei vorkommen, dass z. B. durch
gebietsspezifische Festsetzungen ein
generelles Verbot in einem bestimmten
Naturschutzgebiet nicht gilt oder aber
z. B. eine generell unberthrt bleibende
Handlung in einem bestimmten Natur-
schutzgebiet wegen der dortigen be
sonderen Verhaltnisse trotzdem verbo-
ten ist. Aufschluss Uber die fur ein be-
stimmtes Naturschutzgebiet geltenden
Gebote und Verbote gibt im Einzelfall
daher nur die gemeinsame Betrachtung
der generellen Gebote und Verbote, der
generellen Unberihrtheitsklauseln und
der gebietsspezifischen Gebote und
Verbote.

Das allgemeine Verbot gibt den in § 34
Abs. 1 LG beschriebenen Rahmen der
verbotenen Handlungen in Natur-
schutzgebieten wieder, stellt aber den-
noch keinen bloRen Verweis, sondern
ein eigenstandiges Verbot dar. Wah-
rend bei den unter Il. im Besonderen
verbotenen Handlungen die Vermutung
zugrundeliegt, dass solches Handeln
regelmaflig mit Zerstérungen, Bescha-
digungen oder Veranderungen des ge-
schitzten Gebietes oder seiner Be-
standteile oder einer nachhaltigen Sto-
rung verbunden ist, ist bei der Anwen-
dung des allgemeinen Verbotes im Ein-
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Verboten ist insbesondere:

bauliche Anlagen im Sinne der
Bauordnung fir das Land Nord-
rhein-Westfalen zu errichten sowie
die AuRenseite bestehender bauli-
cher Anlagen zu andern, auch
wenn das Vorhaben keiner bauauf-
sichtlichen Genehmigung bedarf,
Buden, Verkaufsstande, Verkaufs-
wagen oder Warenautomaten zu
errichten, aufzustellen oder abzu-
stellen;

Werbeanlagen oder -mittel, Schil-
der oder Beschriftungen zu errich-
ten oder anzubringen, soweit sie
nicht  ausschliefflich auf das
Schutzgebiet hinweisen, als Orts-
hinweise oder Warnschilder die-
nen;

Kraftfahrzeuge, Wohnwagen,
wohnwagenahnliche Anlagen oder
Zelte aufzustellen oder abzustellen;

Strallen, Wege oder Platze zu er-
richten, zu &ndern oder bereitzu-
stellen oder Wirtschaftswege zu
befestigen;

Aufschlttungen, Verfiullungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder
Sprengungen vorzunehmen, Bo-
denmaterial zu entnehmen oder
die Bodengestalt auf andere Weise
zu verandern; ferner die Verande-
rung, Beseitigung oder das Anle-
gen von Wasserlaufen, Wasserfla-
chen oder deren Ufern;

ober- oder unterirdische Leitungen
-Freileitungen, Kabel, Rohrleitun-

Dormagen

Erlauterungen

zelnen zu belegen, dass diese Folgewir-
kungen durch eine Handlung eintreten
kénnen oder eingetreten sind.

Erfasst sind mit diesem Verbot auch die
baulichen Anlagen, welche zwar nach
§ 2 der Landesbauordnung als solche
gelten, den weiteren Bestimmungen
der Landesbauordnung nach 8 1 Abs. 2
jedoch nicht unterliegen (z. B. offentli-
che Verkehrsanlagen, der Bergaufsicht
unterliegende Anlagen, Versorgungslei-
tungen, Ferntransportleitungen, Krane).

Ortshinweise in diesem Sinne sind Orts-
tafeln (VZ 310, 311 StVO) und Ortshin-
weistafeln (VZ 385 StVO), Wegweiser
und Vorwegweiser (VZ 415 ff StVO)
nach der Stralenverkehrsordnung. Als
Warnschilder in diesem Sinne gelten
auch Vorschriftzeichen und Richtzei-
chen mit Anordnungswirkung nach der
StralRenverkehrsordnung.

Erfasst ist auch das bloRe Abstellen oh-
ne Ingebrauchnahme.

Erfasst ist von diesem Verbot auch die
bloRe Nutzung einer Flache z. B. als
Weg, Stell- oder Lagerplatz, ohne dass
es hierzu baulicher Veranderungen be-
darf.

Von diesem Verbot erfasst ist auch der
Bodenaustausch ohne dauerhafte Ver-
anderung des Bodenniveaus.

Das Verbot der Veranderung von Ge-
wassern und ihrer Ufer erfasst nicht die
regelmaliige Gewadasserunterhaltung im
erforderlichen Umfang.

Das Verbot der Verlegung oder Ande-
rung von Freileitungen umfasst auch
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

gen- zu verlegen oder zu &ndern,
Zaune oder andere Einfriedigungen
zu errichten oder zu andern;

7. Stoffe oder Gegenstande zu la-
gern, abzulagern oder sich ihrer in
anderer Weise zu entledigen, Klar-
schlamm oder Biozide auf Grin-
landflachen anzuwenden oder an-
dere, den Lebensraum zerstérende
oder verandernde Stoffe einzubrin-
gen;

8. zu lagern, zu zelten, Feuer zu ma-
chen oder zu baden;

9. Baume, Straucher oder sonstige
wildwachsende Pflanzen oder ein-
zelne Teile von lhnen abzuschnei-
den, abzupfliicken aus- oder abzu-
reiBen, auszugraben, zu entfernen,
zu beschéadigen oder auf andere
Weise in ihrem Wachstum zu be-
eintrachtigen;

10. wildlebenden Tieren nachzustellen,
sie zu fangen, zu verletzen, zu to-
ten oder mutwillig zu beunruhigen
oder ihre Eier, Larven, Puppen o-
der sonstigen Entwicklungsformen
wegzunehmen, zu zerstéren oder
zu beschadigen;

11. Baume, Straucher oder sonstige
Pflanzen einzubringen oder auszu-
sden, Erstaufforstungen vorzu-
nehmen oder Tiere auszusetzen;

12. Flachen aulRerhalb der befestigten
oder gekennzeichneten Stralien,
Wege, Park- oder Stellplatze zu be-

Dormagen

Erlauterungen

das Setzen der Masten.

Biozide sind Pflanzenbehandlungs-,
Schadlingsbekampfungs- und Unkraut-
vernichtungsmittel. Von diesem Verbot
ist auch die nur vortbergehende Abla-
gerung von Stoffen oder Gegenstanden
erfasst.

Erfasst sind von diesem Verbot neben
offenen Feuerstellen auch z. B. Grillge-
rate, unabhangig von dem verwendeten
Brennstoff.

Das Verbot erfasst auch die Beschadi-
gung des Wurzelwerkes sowie das Her-
beifiihren von Schaden durch z. B. das
Befestigen von Z&unen o. 4. an B&u-
men.

Dieses Verbot soll Eingriffe in die Pflan-
zen- und Tierwelt der Naturschutzge-
biete verhindern; es umfasst auch das
gezielte Aussetzen von Tieren aulier-
halb eines Naturschutzgebietes mit dem
Ziel, diese in das Naturschutzgebiet
einzubringen. Zu dem Verbot, Tiere
auszusetzen, zahlt auch das Aussetzen
von Fischen und Fischlaich, sofern die
Notwendigkeit des Aussetzens nach den
fischereirechtlichen Bestimmungen
nicht nachgewiesen ist.

Naturschutzgebiete sollen Vorrangge-
biete fur wildlebende Tiere und wild-
wachsende Pflanzen sein. Um diesen
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und Erlauterungen

Festsetzungen

treten, auf ihnen zu reiten oder sie
zu befahren, Strallen und Wege
auBerhalb der strallenverkehrs-
rechtlichen Zulassung zu befahren;

13. den Grundwasserstand kinstlich zu
verandern;

14. das Anlegen von Wildackern;

15. Land-, Wasser- oder Luftfahrzeug-
Modelle zu betreiben, Einrichtun-
gen fur den Wasser- oder Luftsport
bereitzuhalten, anzulegen, zu an-
dern oder zur Verfligung zu stellen,
Gewasser zu befahren, zu surfen
oder zu angeln;

16. die auch zeitweilige Umwandlung
von Wald in eine andere Nut-

hier einen ungestdrten Lebensraum zu
gewahrleisten, muss das Betreten der
Schutzgebiete auf die Wege beschrankt
werden. Beim Verlassen der Wege wird
der jedem Menschen zueigene Stérra-
dius zu oft nicht bemerkbaren, aber
massiven  Storungen  empfindlicher
Tierarten fihren. Dies gilt selbstver-
standlich auch fur das Radfahren und
das Reiten. Ein Befahren mit Kraftfahr-
zeugen ist zur Minimierung von Stdrun-
gen in den Naturschutzgebieten aus-
schlielich auf Straflen und Wegen und
nur im Rahmen der stralBenverkehrs-
rechtlichen Zulassung, welche durch ei-
ne entsprechende Beschilderung nach
der StraBenverkehrsordnung gekenn-
zeichnet ist, zulassig.

Zur Veranderung des Grundwasser-
standes zahlt auch die Entwasserung
von Gebieten.

Nicht betroffen von dem Verbot sind
zur Wildasung geeignete Ansaaten im
Rahmen der Begrinung von Stille-
gungsflachen.

Der Betrieb von Flugzeug-, Boots- und
Automodellen bringt erhebliche Stérun-
gen, insbesondere fur die Tierwelt des
Naturschutzgebietes und fir den ruhi-
gen Naturgenuss mit sich. Wasser- und
Luftsport wirden massive Eingriffe in
die Naturschutzgebiete bewirken und
dem Grundgedanken der Ruhigstellung
dieser Gebiete zuwiderlaufen. Das Surf-
und Befahrverbot gilt nicht fur Gewas-
ser I. Ordnung und muss ggf. durch
Verordnung des Bundesministers flr
Verkehr geregelt werden. Das Befahr-
verbot fur Gewasser gilt nicht im Rah-
men der Jagdausubung zur Bergung er-
legten Wildes sowie zur Versorgung
kranken oder verletzten Wildes ent-
sprechend den jagdrechtlichen Bestim-
mungen.

Der Kreis Neuss ist der waldarmste Fla-
chenkreis Nordrhein-Westfalens und ei-
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Naturschutzgebiete

17. Hunde unangeleint laufen zu las-
sen, soweit es sich nicht um Hute-,
Jagd- und Hofhunde im bestim-
mungsgemafen Einsatz handelt.

I1l. Generelle Gebote fir Natur-
schutzgebiete

1. Fir die Naturschutzgebiete ist im
Einzelfall ein Biotopmanagement-
plan (Pflege- und Entwicklungs-
plan) zu erarbeiten, der die zur Er-
fillung des Schutzzwecks notwen-
digen Pflege-, Schutz- und Ent-
wicklungsmalinahmen néher be-
stimmit.

2. Die regelmaRige Inspektion (Zu-
standskontrolle) der Naturschutz-
gebiete durch den Kreis Neuss o-
der einem von ihm Beauftragten.

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen
zungsart; ner der waldarmsten Kreise der Bun-

desrepublik Deutschland. Der Schutz
vorhandener Waldflachen muss hier ei-
nen besonders hohen Wert geniel3en.
Dies gilt insbesondere fur die Waldfla-
chen in Naturschutzgebieten, die eine
besondere Bedeutung fur den Arten-
und Biotopschutz haben.

Gerade in Naturschutzgebieten stellen
freilaufende Hunde sowohl eine Gefahr
wie auch eine Stoérung fur die Tierwelt
dar. Sie durfen daher die zugelassenen
Wege -was auch fur Menschen gilt-
nicht verlassen und haben im Einwir-
kungsbereich des- oder derjenigen zu
verbleiben, welche(r) Uber sie die Auf-
sicht fuhrt.

Biotopmanagementpléne sind gutachtli-
che Planungen, welche Uber einen be-
stimmten Zeitraum Anhaltspunkte fur
notwendige Schutz-, Pflege- und Ent-
wicklungsmalinahmen fiir Schutzgebie-
te geben. Hierbei kann es sich sowohl
um MalRnahmen handeln, welche unab-
dingbar erforderlich sind, um den
Schutzzweck zu erreichen; es kann sich
aber auch um Optimierungsmafnah-
men fUr die Schutzgebiete handeln.
Biotopmanagementplane haben keinen
Satzungscharakter und sind nicht ver-
bindlich. Zu ihrer Umsetzung bedurfen
sie der Aufnahme als Festsetzungen
des Landschaftsplanes im Wege eines
Anderungsverfahrens.

Nur im Wege regelmaliiger Kontrollen
kann gewahrleistet werden, dass die
zum Erreichen des Schutzzwecks fest-
gesetzten Gebote und Verbote ein-
gehalten werden. AuBerdem bedarf der
Erfolg etwaiger Pflege- und Entwick-
lungsmaBnahmen in Naturschutzgebie-
ten regelmaRig der Uberprifung, um
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Textliche Darstellung und
Festsetzungen

3. Soweit vorhanden, sind Sperren,
Schranken o. 4. an Eingéngen zu
den Naturschutzgebieten nach der
Offnung durch Berechtigte unver-
zuglich wieder zu schlieRen.

IV. Von den generellen Geboten
und Verboten unberuhrt blei-
bende Handlungen (Unbe-
ruhrtheitsklauseln)

Soweit nicht gebietsspezifisch im Ein-
zelfall besonders verboten, bleiben von
den generellen Geboten und Verboten
flr Naturschutzgebiete unberihrt:

a) die ordnungsgemafle Landwirt-
schaft sowie in bisheriger Art und
in bisherigem Umfang MaRhahmen
im Rahmen der sachgerechten
Pflege, Erhaltung und Bewirtschaf-
tung forstlicher Flachen in der Zeit
vom 01. Oktober bis 28. (29.) Feb-
ruar; MaRnahmen im Rahmen der
sachgerechten Pflege, Erhaltung
und Bewirtschaftung von forstwirt-
schaftlichen Flachen kénnen au-
Rerhalb dieses Zeitraumes im Ein-
vernehmen mit der Unteren Land-
schaftsbehérde durchgefihrt wer-
den, sofern der besondere Schutz-
zweck im Einzelfall dem nicht ent-
gegensteht;

b) die ordnungsgemélle Auslibung
der Jagd, Fischerei und Hege;

Dormagen

Erlauterungen

erforderlichenfalls Korrekturen vorneh-
men zu kénnen.

Praventivmalinahme gegen z. B. unbe-
rechtigtes Befahren.

Die Unberlhrtheitsklausel a) garantiert
die Fortfihrung der ordnungsgemafen
landwirtschaftlichen Nutzung und der
heute betriebenen forstwirtschaftlichen
Flachennutzung. Zu beachten ist, dass
sich diese Klausel lediglich auf die reine
Flachennutzung im engeren Sinne,
nicht aber auf periphere Malhahmen
wie bauliche Anlagen o0.4. bezieht.
Forstliche MaBnahmen kdénnen zur Nist-
und Brutzeit zu massiven Eingriffen in
die Tierwelt fUhren. Daher sollen sie
grundsatzlich nur in der Zeit vom
01.10. bis zum 28./29.02. durchgefuhrt
werden. AuRerhalb dieses Zeitraumes
bedirfen sie des Einvernehmens der
Unteren Landschaftsbehdrde. Ange-
sprochen sind hier insbesondere der
Holzeinschlag, das Ricken und der
forstliche Wegebau.

Erfasst sind hier die Jagd, die Fischerei
sowie die jagdliche bzw. fischereiliche
Hege. Nicht erfasst sind geschlossene
Jagdkanzeln, die Anlage von Wild-
ackern, Wildfutterungen auf3erhalb von
Notzeiten sowie das Befahren des
Schutzgebietes mit Kraftfahrzeugen au-
Berhalb der befestigten Stralien, Wege,
Park- oder Stellplatze. Nicht erfasst ist
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Festsetzungen

<)

d)

das Aufstellen von Melk-
stdanden und Schutzdachern for
das Weidevieh und das Aufstellen
offener Hochsitze fiur die Jagd im
notwendigen Umfang und deren
ordnungsgemale Pflege und In-
standsetzung sowie die Fitterung
des Wildes in Notzeiten einschlief3-
lich des erforderlichen Witterungs-
schutzes im notwendigen Umfang;

das Errichten von ortsiblichen
Weidezaunen auf Weideflachen
und fur den Forstbetrieb oder den
Erwerbsgartenbau  notwendigen
Kulturzaunen auf Waldflachen
bzw. fur den Erwerbsgartenbau
genutzten Flachen;

ordnungsgemale Pflege und Si-
cherungsmalinahmen; sofern hier-
von Waldflachen betroffen sind, ist
das Benehmen mit der Unteren
Forstbehorde herzustellen;
MaRnahmen der Gefahrenabwehr
und des Notstandes; Gefahrenab-
wehr- und NotstandsmalRnahmen
sind der Unteren Landschaftsbe-
horde unverziglich nachtréaglich
anzuzeigen, soweit sie den Verbo-
ten flr Naturschutzgebiete zuwi-
derlaufen;

Dormagen
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das Aussetzen von Fischen oder Fisch-
laich, sofern dessen Notwendigkeit
nach den fischereirechtlichen Bestim-
mungen nicht nachgewiesen ist.

Die  Unberiuhrtheitsklausel =~ umfasst
Schutzeinrichtungen fir die im Rahmen
der privilegierten landwirtschaftlichen
Nutzung zuldssige Viehhaltung, offene
Jagd-Hochsitze und deren Unterhaltung
sowie Wildfutterungen in Notzeiten. Die
Zulassigkeit wird ausdricklich an das
Erfordernis des Einzelfalles geknipft.
Wildftterungseinrichtungen aufRerhalb
der Notzeiten z. B. sind nicht hiervon
erfasst. Dies gilt z. B. auch fur bloRe
Futter-Schittungen.

Erfasst sind hiervon die fur die nach a)
(s.0.) zulassigen landwirtschaftlichen,
forstwirtschaftlichen oder erwerbsgar-
tenbaulichen Nutzungen notwendigen
Zaune in Verbindung mit der zuléssigen
Auslibung einer solchen Nutzung.

Pflege- und Sicherungsmaflnahmen in
diesem Rahmen umfassen ausschlief3-
lich Handlungen zum Schutz oder zur
Erhaltung des Schutzgebietes oder ein-
zelner seiner Bestandteile; als Gefah-
renabwehrmalRnahmen bleiben nur sol-
che unberihrt, die von den hierfir nach
offentlichem Recht zustéandigen Behor-
den ausgelbt werden; Malinahmen des
gesetzlichen Notstandes umfassen den
Rahmen des § 228 BGB, wobei erwartet
wird, dass den NotstandsmaflRnahmen
eine nachvollziehbare Priufung etwaiger
Alternativen vorausgeht, da bei Beste-
hen solcher Alternativen die Regelung
Uber den gesetzlichen Notstand nach
§228 BGB nicht anwendbar ist und die
dort garantierte Straffreiheit nicht ein-
tritt. Die nachtragliche unverzigliche
Anzeige an die Untere Landschaftsbe-
horde ist zur Prifung der Tatbestands-
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f) MaBnahmen der ordnungsgema-
Ben Unterhaltung oberirdischer
Gewasser im notwendigen Um-
fang; mit Ausnahme der Gewasser
I. Ordnung ist hierfur ein Gewas-
serunterhaltungsplan aufzustellen,
welcher der Zustimmung der Unte-
ren Landschaftsbehorde bedarf;
Malinahmen der Unterhaltung von
Gewassern |. Ordnung sind vorab
der Unteren Landschaftsbehorde
anzuzeigen;

g) die ordnungsgeméafle Wiederher-
stellung von Deckschichten mit Fil-
terfunktionen nach hochwasserbe-
dingten Auskolkungen, sofern die
Belange der Trinkwasserversor-
gung dies erfordern. Die Notwen-
digkeit und die Art der Ausfiuihrung
der MalRnahmen sind einvernehm-
lich mit der Unteren Landschafts-
behérde abzustimmen.

h) die Realisierung einer Flussent-
nahmestelle am Rhein sowie der
Wassertransportleitungen vom
Rhein bis zu den Kraftwerken
Frimmersdorf und Neurath zu de-
ren Wasserversorgung, unter der
Voraussetzung, dass diese Vorha-

Dormagen

Erlauterungen

voraussetzungen erforderlich.

Die Prufung der vorgesehenen Unter-
haltungsmalinahmen erfolgt durch die
Untere Landschaftsbehdrde bei Vorlage
der Unterhaltungsplane an die Untere
Wasserbehorde; Unterhaltungsmal3-
nahmen schlieBen Ausbaumalinahmen
am Gewasser aus; diese sind nicht er-
fasst.

MaRnahmen der Unterhaltung von Ge-
wassern |. Ordnung werden im Rahmen
der jahrlich stattfindenden Bereisung
der WSV mit der Unteren Landschafts-
behdrde angezeigt.

Das Freischneiden von Sichtschneisen
fur die Strom-Kilometrierungsbeschil-
derung und Vermessungspunkte der
Wasser- und Schiffahrtsverwaltung soll
auf das unbedingt notwendige Mal} be-
grenzt werden. In besonders sensiblen
Bereichen ist eine Versetzung der
Strom-Kilometrierungs- und Vermes-
sungspunkte zu prifen.

Die Verfullung von hochwasserbeding-
ten Auskolkungen im Bereich des
Rheinvorlandes widerspricht dem Ziel
der Erhaltung und Forderung der Uber-
schwemmungsdynamik des Rheins in
den Naturschutzgebieten. VerfullmaR-
nahmen sind insofern unter dem Ge-
sichtspunkt der Erforderlichkeit zu pri-
fen. Sofern die Belange der Trinkwas-
serversorgung es erfordern, soll als
Verfillmaterial dem ausgeschwemmten
Boden weitgehend &hnliches Material
verwendet und entsprechend der ur-
spriinglichen Bodenhorizonte eingebaut
werden.

Die konzeptionelle Vorplanung zur kinf-
tigen Wasserversorgung der Kraftwerke
des Nordreviers betrifft auch Natur-
schutzgebiete im Landschaftsplan des
Kreises  Neuss, Teilabschnitt |
-Dormagen-. Diese Planung befindet
sich zur Zeit in der landesplanerischen
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),

V.

ben landesplanerisch vorgegeben
werden.

MalRnahmen zur Umsetzung der in
Braunkohlenplanen  festgelegten
Ziele zur Grundwasserabsenkung,
zum Schutz des Grundwassers so-
wie zum Schutz von Feuchtgebie-
ten (Wasserhaushalt bzw. Was-
serwirtschaft) nach MaBgabe der
jeweils erforderlichen bergrechtli-
chen oder wasserrechtlichen Ges-
tattungen.

alle vor Inkrafttreten des Land-
schaftsplanes nach offentlichem
Recht zugelassenen Nutzungen
sowie alle vor Inkrafttreten des
Landschaftsplanes rechtmalig
ausgelibten Nutzungen in der bis-
herigen Art und im bisherigen Um-
fang;

Ausnahmen

keine

VI.

Besondere Hinweise

Dormagen

Erlauterungen

Abstimmung. Es ist absehbar, dass die
Planung als Erfordernis der Raumord-
nung landesplanerisch  vorgegeben
wird. In diesem Fall hat der Land-
schaftsplan gemall § 16 Abs. 2 LG NW
dieses "Erfordernis der Raumordnung
und Landesplanung” zu beachten.

Die Berlcksichtigung der Belange des
Natur- und Landschaftsschutzes erfolgt
im Einzelnen im wasserrechtlichen Plan-
feststellungsverfahren bzw. im berg-
rechtlichen Betriebsplanverfahren.

Diese Unberuhrtheitsklausel erfasst alle
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
der etwa entgegenstehenden Verbote
legal angelegten und ausgelbten Nut-
zungen; nicht rechtmaBig ausgelbt
wird eine Nutzung z. B. dann, wenn sie
einer vor dem Inkrafttreten des Land-
schaftsplanes geltenden Landschafts-
schutzverordnung widersprach, dessen
ungeachtet aber Uber einige Zeit hin-
weg unbemerkt ausgetbt wurde.

Gebundene Ausnahmeregelungen, wie
sie z. B. fur Landschaftsschutzgebiete
bestehen, werden fiir Naturschutzge-
biete nur zu den gebietsspezifischen
Festsetzungen getroffen.

Befreiung / Ordnungswidrigkeiten /
Straftaten

Von den Geboten und Verboten kann
die Untere Landschaftsbehdrde gemaf
8§ 69 LG auf Antrag Befreiung erteilen,
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Erlauterungen

wenn

a) die Durchfihrung der Vorschrift im
Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Harte
fuhren wirde und die Abweichung
mit den Belangen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege zu
vereinbaren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beein-
trachtigung von Natur und Land-
schaft fuhren wirde oder

b) Uberwiegende Grinde des Wohls
der Allgemeinheit die Befreiung er-
fordern.

8 69 LG setzt fur die Einleitung eines
Befreiungsverfahrens einen Antrag vor-
aus. Um dieses durchfiihren zu kdénnen,
sollte ein solcher Antrag alle maRgebli-
chen Umstande des Einzelfalles darle-
gen, welche fir die Erteilung einer Be-
freiung geltend gemacht werden, ins-
besondere etwa das Vorliegen einer der
vorstehend beschriebenen Tatbe-
standsvoraussetzungen nach 8§ 69 LG.

Nach 8§ 69 Abs. 1 LG kann der Beirat
bei der Unteren Landschaftsbehérde ei-
ner beabsichtigten Befreiung mit der
Folge widersprechen, dass der Kreistag
oder ein von ihm beauftragter Aus-
schuss Uber den Widerspruch zu unter-
richten ist. Halt dieser den Widerspruch
fur berechtigt, muss die Untere Land-
schaftsbehodrde die Befreiung versagen.
Wird der Widerspruch fir unberechtigt
gehalten, darf die Befreiung nur mit
Zustimmung der Hoheren Landschafts-
behorde erteilt werden.

Den nach § 29 des Bundesnaturschutz-
gesetzes anerkannten Naturschutzver-
banden ist, soweit nicht in anderen
Rechtsvorschriften eine inhaltsgleiche
oder weitergehende Form der Mitwir-
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6.2.1.1
Fb, Fc, Hb, Hc

Landschaftplan 11

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Naturschutzgebiet "Zonser Grind”

Gemarkung:
Flur:
Flurstiicke:

Zons

3

2,4,5,11-18, 20,24, 28, 34,
43, 46-48, 50-58, 60, 63-65,
70-82

Dormagen

Erlauterungen

kung vorgesehen ist, vor Befreiungen
von Verboten und Geboten fir Natur-
schutzgebiete Gelegenheit zur AuRe-
rung sowie zur Einsicht in einschlagige
Sachverstandigengutachten zu geben.

Vorsatzliche oder fahrlassige Zuwider-
handlungen gegen die Verbote und Ge-
bote fir Naturschutzgebiete stellen
nach § 70 LG Ordnungswidrigkeiten dar
und kdnnen nach § 71 LG mit einer
Geldbul3e bis zu 100.000 DM geahndet
werden.

Nach § 329 Abs. 3 des Strafgesetzbu-
ches (StGB) wird mit Freiheitsstrafe bis
zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe, bei
fahrlassiger Handlung mit Freiheitsstra-
fe bis zu einem Jahr oder mit Geldstra-
fe, bestraft, wer im Naturschutzgebiet
entgegen den Bestimmungen dieses
Landschaftsplanes

1. Bodenschéatze oder andere Boden-
bestandteile abbaut oder gewinnt,

2. Abgrabungen oder Aufschittungen
vornimmt,

3. Gewasser schafft, verandert oder
beseitigt,

4. Moore, Sumpfe, Briche oder sons-
tige Feuchtgebiete entwassert oder

5. Wald rodet

und dadurch wesentliche Bestandteile
des Naturschutzgebietes beeintrachtigt.
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Gemarkung. Zons

Flur: 4

Flurstticke: 1-21, 24-34, 41, 4244, 4750,
57-62

Gemarkung: Zons

Flur: 5

Flurstiicke: 1, 2 tiw., 13 tiw. 14-26, 28,
31 tlw., 34; 37-42; 44-56, 57
tlw., 58-85, 87, 88, 91 tiw.,
92-100, 103, 104

Gemarkung: Zons

Flur: 6

Flurstiicke: 1-10, 14, 15, 107;115, 116,
144

Gemarkung: Zons

Flur: 7

Flurstlicke: 1, 11 tiw.

Gemarkung: Zons

Flur: 14

Flurstlicke: 2 tiw., 3, 4 tiw.

Gemarkung: Zons

Flur: 15

Flurstiick: 1 tiw.

Gemarkung: Zons

Flur: 17

Flurstticke: 79-86, 90-96, 390, 391 tlw.

454

FlachengroRe: 3.285.937 gm

A) Schutzzweck

Die Festsetzung als Naturschutzgebiet
erfolgt gemar § 20 Buchst. a), b) und
¢) LG NW insbesondere zur Erhaltung
der weitlaufigen Uberflutungsaue am
Rheinbogen zwischen Sturzelberg und
Zons mit Wiesen und Weiden als
Standorte zahlreicher gefahrdeter Ar-
ten, zur Sicherung und Entwicklung
der Kopfweidenbestande als typische
Elemente der Landschaft und Brutplat-
ze des Steinkauzes und zum Schutz
der artenreichen Salbei-Wiesen mit E-
lementen der Halbtrockenrasen. Die
Festsetzung erfolgt weiterhin zur Er-
haltung der Kies- und Sandufer des
Rheins als Lebensraum insbesondere

Dormagen

Erlauterungen

Der besondere Wert des Naturschutz-
gebietes "Zonser Grind” ist im Okologi-
schen Fachbeitrag der Landesanstalt fr
Okologie, Bodenordnung und Forsten
zum Landschaftsplan sowie im Biotop-
managementplan zum NSG dargelegt.
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Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

fur die Vogelwelt, zur Erhaltung der
Ufer-Weidengebiische und der Reste
des Silberweiden-Auenwaldes sowie
wegen der besonderen Bedeutung des
Naturschutzgebietes im Verbund mit
benachbarten Rheinschleifen. Gemaf
§ 20 Satz 2 LG NW erfolgt die Festset-
zung zudem zur Wiederherstellung au-
entypischer Grinlandbereiche auf a-
ckerbaulich genutzten Auenstandorten
sowie zur Wiederherstellung von
Weichholz- und Hartholzauwaldern.

Gebietsspezifische Verbote und
Gebote

Zur Erhaltung des Naturschutzgebietes
und seiner Bestandteile und zum Errei-
chen des Schutzzweckes werden tber
die generellen Verbote und generellen
Gebote fir Naturschutzgebiete nach
diesem Landschaftsplan hinaus (6.2.1,
I-11) folgende gebietsspezifische Ver-
bots- und Gebotsfestsetzungen getrof-
fen:

B) Gebietsspezifische Verbote

Uber die allgemeinen Verbote fiir
Naturschutzgebiete hinaus wird
verboten:

18. Fischerei/Angelfischerei zwischen In diesem Bereich liegen die fir den
Rheinstrom-km 722,0 und 725,0 in gefahrdeten Flussregenpfeifer wichti-
der Zeit vom 15.03. bis 30.06. ei- gen Sand- und Kiesufer als Bruthabita-
nes jeden Jahres. te. Das zeitlich begrenzte Angelfische-

reiverbot ist zur Erhaltung der gefahr-
deten Vogelart erforderlich.

19. Griinland umzubrechen Das Grinland bietet mit seinen spezifi-
schen, der jeweiligen Bewirtschaftungs-
form angepassten Pflanzengesellschaf-
ten vielen bedrohten Tier- und Pflan-
zenarten Lebensraum. Der Umbruch
sowohl von Grinland in Ackerland als
auch zur Neueinsaat (Pflegeumbruch)
ist daher zur Erhaltung des Schutzzwe-
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C) Gebietsspezifische Gebote

4. Die Hybridpappelreihen sind nach
forstlicher Nutzung gemaR § 25 LG
NW durch die Nachpflanzung bo-
denstandiger = Baumarten der
Weich- und Hartholzaue (z. B.
Schwarzpappel, Silberweide, Stiel-
eiche, Esche, Ulme) zu ersetzen.

D) Unberuhrt von Ge- und Verbo-
ten bleiben:

Im Bereich der Rheinkilometer
724,85 bis 725,25 folgende Inhal-
te des Verbots:

12. Flachen auBerhalb der befestigten
oder gekennzeichneten StraRen,
Wege, Park- oder Stellplatze zu
betreten.

E) Pflege- und
mafl3nahmen

Entwicklungs-

Zur Erreichung des Schutzzweckes
fur das Naturschutzgebiet “Zonser
Grind” werden unter dem Entwick-
lungsteilziel 1 A gemal 8 26 LG
NW folgende MalRnahmen festge-
setzt:

Anpflanzungen (6.5.1.2)
Aufforstungen (6.5.2.1)
PflegemaRnahmen (6.5.5.21)
Anlage, Wiederherstellung und
Pflege naturnaher Lebensraume
(6.5.6.1-6.5.6.3, 6.5.6.5, 6.5.6.6)

PobpE

Dormagen

Erlauterungen

ckes nicht gestattet.

Der Grunlandumbruch ist auch zur
Erreichung des Schutzzweckes im
Sinne der Wiederherstellung ge-
manR 8§ 20 Satz 2 LG NW verboten.

Die Beseitigung von Baumgruppen und
Einzelbdumen ist im NSG grundsatzlich
verboten (siehe allgemeines Verbot Nr.
9). Fur die flachig gepflanzten Hybrid-
pappelreihen ist als Wald im forstrecht-
lichen Sinne eine forstliche Nutzung
maoglich. Die Wiederaufforstung mit bo-
denstéandigen Baumarten entspricht
dem Biotopmanagementplan zum NSG.
Der Ersatz der Hybridpappeln durch
Kopfweiden sollte auf ca. 30 % der Ge-
samtflache angestrebt werden (siehe
Biotopmanagementplan zum NSG).

Den Campern ist der Aufenthalt auf
dem im NSG liegenden Strand zum Sit-
zen und Spazierengehen gestattet.
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6.2.1.2

Fc, Fd

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

F) Gebietsspezifische Ausnah-
men

Die Untere Landschaftsbehorde er-
teilt auf Antrag eine Ausnahme

- von dem allgemeinen Verbot Nr. 6
fur Naturschutzgebiete ober- oder
unterirdische Leitungen —Freilei-
tungen, Kabel, Rohrleitungen- zu
verlegen oder zu andern, soweit
hierdurch der Schutzzweck nicht
beeintrachtigt wird

- von den Ge- und Verbotsbestim-
mungen zum NSG ,Zonser Grind*
fur Einrichtungen der ehemaligen
Fahre Dusseldorf / Benrath — Zon-
ser Grind.

Naturschutzgebiet "Wahler Berg, Han-

neputzheide und Martinsee”

Gemarkung: Zons

Flur: 11

Flurstticke: 168, 169

Gemarkung: Zons

Flur: 12

Flurstticke: 12-15, 20-22, 28 —33, 39-45,
46 tlw., 49-62, 88, 89, 92, 99
tlw., 125 -127, 138 tiw., 159
tiw.

Gemarkung: Zons

Flur: 10

Flurstticke: 33-38, 202, 203

FlachengroRe: 906.761 gm

A) Schutzzweck

Die Festsetzung als Naturschutzgebiet
erfolgt gemall § 20 a), b) und c¢) LG
NW insbesondere zur Erhaltung und
Entwicklung der Flugsanddiine im Be-
reich des”Wahler Berges” mit ihren of-

Dormagen

Erlauterungen

Die Verlegung oder Anderung unterirdi-
scher Leitungen in dem offenen, grin-
landgepragten Naturschutzgebiet wi-
derspricht dem Schutzzweck in der Re-
gel nicht. Bei der Verlegung von Freilei-
tungen sind neben dem Landschaftsbild
insbesondere ornithologische Aspekte
zu beachten. Die Prifung obliegt im
Einzelfall der Unteren Landschaftsbe-
horde.

Die Wiederinbetriebnahme der Fahrver-
bindung Uber den Rhein muss in ihren
baulichen Anlagen den Schutzgebiets-
bestimmungen angepasst werden. Die
Prufung obliegt der Unteren Land-
schaftsbehorde.

Der besondere Wert des Naturschutz-
gebietes ist im 0kologischen Fachbei-
trag der LOBF, 1994 beschrieben. Dar-
Uber hinaus besteht ein Biotopmana-
gementplan fur das Schutzgebiet "Wah-
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fenen Sandflaichen und gréReren Be-
standen der Silbergrasflur, Calluna-
Heideflachen, Sand-Magerrasen, Be-
senginsterheide und Eichen- Birken-
walder als Lebesraum flr zahlreiche
bedrohte Tier- und Pflanzenarten so-
wie zur Erhaltung und Entwicklung der
Wald-Heide-Komplexe im Bereich der
"Hannepltzheide” auf nahrstoffarmen
Sandbbdden sowie zur Wiederherstel-
lung naturnaher Eichen-Birken und Ei-
chen-Buchenwélder im Waldbereich
"Hannepitzheide”, bei Entwicklung der
dort vorhandenen Heiderelikte.

Die Festsetzung erfolgt insbesondere
weiterhin gemaR 8 20 Satz 2 LG NW
zur Wiederherstellung der verbindenen
Heideflachen auf den zur Zeit landwirt-
schaftlich genutzten, nahrstoffarmen
Sandbdden.

Die Festsetzung flr den Bereich "Mar-
tinsee” erfolgt gemaR § 20 Satz 2 LG
NW zur Wiederherstellung und Ent-
wicklung des Abgrabungsgewassers
und seines Umfeldes fir den Biotop-
und Artenschutz, insbesondere fur
wassergebundene Tierarten (z. B. Am-
phibien, Vogelarten des Uferréhrichts
und der offenen Wasserflachen, Ufer-
schwalben, heimische Fischarten) und
im Bereich der trockenen Bdschungen
far Tier- und Pflanzenarten der prima-
ren Dlnenvegetation (z. B. Heide- und
Sandmagerrasen).

Gebietsspezifische Verbote und
Gebote

Zur Erhaltung des Naturschutzgebietes
und seiner Bestandteile und zum Errei-
chen des Schutzzwecks werden fol-
gende gebietsspezifische Gebote und
Verbote, Uber die generellen Verbote
und Gebote fir Naturschutzgebiete
nach dem Landschaftsplan, hinaus
(6.2.1, I-111) festgesetzt:

B) Gebietsspezifische Verbote

Erlauterungen

ler Berg”.

Dormagen



Landschaftplan 11

Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Uber die allgemeinen Verbote fiir Na-
turschutzgebiete hinaus wird verboten:

18. Dungemittel und Biozide auller-
halb von Ackerflachen anzuwen-
den

C) Gebietsspezifische Gebote

4. Die Fischereipachtvertrage sind in
bezug auf die angemessene Be-
ricksichtigung des Schutzzweckes
des NSG gemal 8§ 3 Abs. 2 Lan-
desfischereigesetz zu prifen.

Hierzu gehdrt insbesondere:

- die Prifung des Ausschlusses eines
kunstlichen Fischbesatzes zur

- Erhaltung eines der GréRe und Be-
schaffenheit des Gewassers ent-
sprechenden artenreichen heimi-
schen Fischbestandes, sowie

- die Prufung der Notwendigkeit zur
Ausweisung von Uferbereichen mit
Angelverbot.

5. Es ist ein Pflege- und Entwick-
lungsplan aufzustellen.

D) Unberuhrt von den Ge- und
Verboten bleiben:

keine
E) Pflege- und Entwicklungs-
maflnahmen

Zur Erreichung des Schutzzweckes fir
das Naturschutzgebiet "Wahler Berg,

Dormagen

Erlauterungen

Zu dem Verbot der Anwendung von
Dungemitteln z&ahlt auch die Kalkung
der Flachen. Bis zur Umwandlung der
ackerbaulich genutzten Flachen mit
dem Ziel der Entwicklung von Heide-
und Sandmagerrasen bleibt die ord-
nungsgemale ackerbauliche Nutzung
unberdhrt.

Die Ergebnisse der Prufung sind bei
neu abzuschlieBenden Fischereipacht-
vertragen zu berucksichtigen.

- Die Festlegung eines dem Schutz-
zweck entsprechenden Fischbestan-
des ist erst nach Auswertung der
Besatz- und Fangstatistiken mog-
lich. Diese Unterlagen sind vom
Ausubenden des Fischereirechts zur
Verfligung zu stellen.

- Zur Ruhigstellung des NSG sollten
nach Abschluss der Rekultivierung
des Abgrabungsgewassers zur Er-
reichung des Schutzzweckes des
Naturschutzgebietes Uferabschnitte
von der Angelnutzung ausgenom-
men werden.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

Hanneptitzheide und Martinsee” wer-
den unter den Entwicklungsteilzielen 1
G, 11,3 +7, 7 gemalk 8§26 LG NW
folgende MaRnahmen festgesetzt:

1. Anpflanzungen (6.5.1.6, 6.5.1.13,
6.5.1.14)

2. Anlage, Wiederherstellung oder
Pflege naturnaher Lebensraume
(6.5.6.10-6.5.6.16)

6.2.1.3 Naturschutzgebiet "Rheinaue Zons-
Rheinfeld und Altrheinschlinge Zons”
Gc, Gd, Hd, He

Gemarkung: Zons

Flur: 7

Flurstiicke: 38, 39, 43, 45-49, 51-55, 60,
175-182

Gemarkung: Zons

Flur: 8

Flurstticke: 370, 1372, 13

Gemarkung: Zons

Flur: 9

Flurstiicke: 15-18, 23, 24, 35, 37-47, 52-

55, 59, 65, 70, 71 tlw., 98,

100 tlw., 129-133, 136-138,
139-141, 145-147, 149, 150,
151 tlw., 154, 155 tlw., 156,

157

Gemarkung: Zons

Flur: 10

Flurstticke: 129, 318, 319, 322, 323, 326,
334

Gemarkung: Zons

Flur: 15

Flurstiick: 1 tiw.

Gemarkung: Dormagen

Flur: 33

Flurstticke: 1, 5,9, 11, 13 tiw. 18 tlw., 22

tlw., 23 tlw., 31, 73-75, 77-
81, 120 tlw., 121 tlw., 134,
135, 140 tlw., 158 tlw., 159,
161, 164, 165, 168, 169, 172,
174, 176, 177 tiw. 185 tlw.

Gemarkung: Dormagen
Flur: 49
Flurstuck: 1 tlw.

FlachengroRe: 1.561.077 gm

Erlauterungen

Dormagen
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

A) Schutzzweck

Die Festsetzung als Naturschutzgebiet
erfolgt gemall § 20 a), b) und c¢) LG
NW insbesondere zur Erhaltung, Opti-
mierung und Wiederherstellung der
Rheinaue und der mit der Rheinaue in
Verbindung stehenden Altrheinschlin-
ge, als bundesweit bedeutende Ver-
bundachse innerhalb der Rheinschie-
ne, zum Schutz der geowissenschaft-
lich und kulturhistorisch wertvollen
Auenlandschaft mit ihrer typischen ex-
tensiven Grinlandnutzung sowie zur
Sicherung eines aufgrund seiner Fla-
chengroRe wertvollen Vernetzungsbio-
tops.

Gebietsspezifische Verbote und
Gebote

Zur Erhaltung des Naturschutzgebietes
und seiner Bestandteile und zum Errei-
chen des Schutzzweckes (vgl. vorste-
hend) werden (ber die generellen
Verbote und generellen Gebote fiir Na-
turschutzgebiete nach diesem Land-
schaftsplan hinaus (6.2.1, I-11l1) fol-
gende gebietsspezifischen Verbots-
und Gebotsfestsetzungen getroffen:

Dormagen

Erlauterungen

Die Rheinaue besitzt als wertvoller Le-
bensraum fir gefadhrdete Pflanzenge-
sellschaften, bedrohte Pflanzenarten,
Hohlenbriter und Wiesenvogel landes-
weite Bedeutung innerhalb der bun-
desweiten Verbundachse “Rheinschie-
ne”. Kulturhistorisch bedeutsam und
schutzwirdig ist die extensive Grin-
landnutzung, die flr den o6kologischen
Wert maligeblich ist. Insgesamt ist die
Rheinaue auch ein geowissenschaftlich
schutzwuirdiges Obijekt.

Die Altrheinschlinge Zons steht direkt
mit der Rheinaue in Verbindung und
hat eine wichtige Vernetzungsfunktion
zum Deichhinterland. Sie bildet mit gut
strukturierten Grinlandbereichen, Flut—
mulden, fir die Rheinaue typischen
bemerkenswerten Kopfbaumbestéanden
und &lteren Baumbestédnden in einem
ansonsten  ackerbaulich  genutzten
Raum einen wertvollen Biotopkomplex.
Der Biotopkomplex ist gut ausgebildet
und von regionaler Bedeutung. Er ist
kulturhistorisch wertvoll und bildet fir
Hohlenbriter und Wiesenvogel beson-
ders durch die gut strukturierten Grin-
landbereiche einen unverzichtbaren Le-
bensraum. Der Schutz der Altrhein-
schlinge ist zudem aus naturgeschichtli-
chen und landeskundlichen Griinden als
Dokument der jungeren Flussgeschichte
des Rheins (Verlagerung des Stromver-
laufs) erforderlich.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

B) Gebietsspezifische Verbote

Uber die allgemeinen Verbote fiir Na-
turschutzgebiete hinaus wird verboten:

18. Grinland umzubrechen

C) Gebietsspezifische Gebote

4. Die Waldflachen im NSG sind nach
forstlicher Nutzung gemaRn § 25 LG
NW durch die Nachpflanzung bo-
denstéandiger  Baumarten  der
Weich- und Hartholzaue (Schwarz-
pappel, Silberweide, Stieleiche,
Esche, Ulme, Traubenkirsche,
Hainbuche) zu ersetzen.

D) Unberihrt von den Ge- und
Verboten bleiben:

keine

E) Pflege- und Entwicklungsmal3-
nahmen

Zur Erreichung des Schutzzwe-
ckes flr das Naturschutzgebiet
"Rheinaue Zons-Rheinfeld und
Altrheinschlinge Zons” werden
unter dem Entwicklungsteilziel 1
B folgende MaBnahmen festge-
setzt:

1. Anpflanzungen (6.5.1.3)

Dormagen

Erlauterungen

Das Griunland bietet mit seinen spezifi-
schen, der jeweiligen Bewirtschaftungs-
form angepassten Pflanzengesellschaf-
ten vielen bedrohten Tier- und Pflan-
zenarten Lebensraum. Der Umbruch
sowohl von Grinland in Ackerland als
auch zur Neueinsaat (Pflegeumbruch)
ist daher zur Erhaltung des Schutzzwe-
ckes nicht gestattet. Der Grinlandum-
bruch ist auch zur Erreichung des
Schutzzweckes im Sinne der Wieder-
herstellung gemaR 8§ 20 Satz 2 LG NW
verboten.

Die Beseitigung von Baumgruppen oder
Einzelbdaumen ist im NSG grundsatzlich
verboten (siehe allgemeines Verbot Nr.
9). Fur Wald im forstrechtlichen Sinne
ist eine forstliche Nutzung maglich. Dies
gilt im Gebiet insbesondere fur die fla-
chig angepflanzten Hybridpappeln. Die
Wiederaufforstung mit bodenstandigen
Baumarten dient der Entwicklung na-
turnaher Auwaldbereiche im NSG.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

6.2.1.4

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

2. Aufforstungen (6.5.2.2)

3. Anlage, Wiederherstellung oder
Pflege naturnaher Lebensraume
(6.5.6. 17 - 6.5.6.21)

F) Gebietsspezifische Ausnah-

men

Die Untere Landschaftsbehorde erteilt
auf Antrag eine Ausnahme von dem
allgemeinen Verbot Nr. 6 fir Natur-
schutzgebiete, ober- oder unterirdi-
sche Leitungen -Freileitungen, Kabel,
Rohrleitungen- zu verlegen oder zu
andern, soweit hierdurch der Schutz-
zweck nicht entgegensteht.

Waldnaturschutzgebiet "Knecht-
steden”

Eg, Dc, Dg, Cd, Cf

Gemarkung: Broich

Flur: 5

Flurstiicke: 176, 177, 178

Gemarkung: Rosellen

Flur: 15

Flurstiicke: 7,9, 34,35

Gemarkung: Nievenheim

Flur: 17

Flurstiicke: 10, 12, 13, 14, 17, 18, 19

Gemarkung: Straberg

Flur: 1

Flurstiicke: 104, 113, 114, 115, 117, 118
tlw., 123, 128, 129, 130, 131,
132, 135, 143 tlw. 182, 187
tlw., 193, 199

Gemarkung: Straberg

Flur: 6

Flurstiicke: 22,42, 45 tlw., 47, 48, 49,
50, 51, 52, 53, 54, 55, 56,
57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64
tiw., 65 tiw., 66 tiw.

Gemarkung: Straberg

Flur: 7

Flurstiicke: 1-6, 9, 10, 11, 15, 16, 18, 28

tlw., 34-40, 42-50

Dormagen

Erlauterungen

Die Verlegung oder Anderung unterirdi-
scher Leitungen in dem offenen, grin-
landgepragten Naturschutzgebiet wi-
derspricht dem Schutzzweck in der Re-
gel nicht. Bei der Verlegung von Freilei-
tungen sind neben dem Landschaftsbild
insbesondere ornithologische Aspekte
zu beachten. Die Prifung obliegt im
Einzelfall der Unteren Landschaftsbe-
horde.

Die regionalplanerischen  Vorgaben
(LEP, GEP-Entwurf) sowie der 6kologi-
sche Fachbeitrag zum Landschaftsplan
sehen das Gebiet als groBflachiges
Waldnaturschutzgebiet vor. Die Vorge-
hensweise bei der NSG-Ausweisung von
Waldnaturschutzgebieten wird durch
Erlass des MURL geregelt. Demzufolge
soll in einem ersten Schritt das Gebiet
durch einen Grundschutz geschitzt
werden. Hierzu werden nur Ge- und
Verbotsbestimmungen vorgegeben, die
den aktuellen Zustand (status quo) des
Gebietes erhalten. AnschlieRend wird
erst vom Forstamt unter Beteiligung der
Landesanstalt fur Okologie sowie der
Kommunen ein Waldpflegeplan beauf-
tragt, der die fachliche Vorgabe fir die
entwickelnden MalRnahmen des Natur-
schutzes vorgibt. Diese MalBhahmen
sollen, soweit erforderlich, durch ein
Anderungsverfahren in  den Land-
schaftsplan einbezogen werden.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Gemarkung: Straberg

Flur: 8

Flurstiicke 1-6, 7 tiw., 8-10,12, 19, 25,
26, 31

Gemarkung: Straberg

Flur: 9

Flurstticke: 4,5, 7

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 15

Flurstticke: 141, 153, 196, 213-216

FlachengroRe: 7.464.091 gm

A) Schutzzweck

Die Festsetzung als Naturschutzgebiet
erfolgt gemaR § 20 a), b) und c) LG
NW insbesondere zur Erhaltung, Foér-
derung und Wiederherstellung der Le-
bensgemeinschaften und Lebensstét-
ten von seltenen und gefahrdeten so-
wie landschaftsraumtypischen Tier-
und Pflanzenarten in einem grof3en,
zusammenhangenden und weitgehend
unzerschnittenen Waldgebiet. Schuit-
zenswert sind in ihrer natirlichen Ver-
gesellschaftung  insbesondere  die
Traubenkirschen-Erlen-Eschenwaélder,
die Eichen - Hainbuchenwalder, die
Hainsimsen - Buchenwaélder die Wald-
meister - Buchenwalder sowie die na-
turnahen FlieBgewdasserabschnitte und
die naturnahen Kleingewasser. Schit-
zenswert ist desweiteren die natirliche
Artenvielfalt der Schnecken, Insekten,
Reptilien, Amphibien, Vogel und Fle-
dermduse im Gebiet sowie das Vor-
kommen vieler geféhrdeter Tier- und
Pflanzenarten.

Gebietsspezifische Verbote und
Gebote

Zur Erhaltung des Naturschutzgebietes
und seiner Bestandteile und zum Errei-
chen des Schutzzweckes werden fol-
gende gebietsspezifische Gebote und
Verbote Uber die generellen Verbote
und Gebote flir Naturschutzgebiete

Dormagen

Erlauterungen

Der besondere Wert des Naturschutz-
gebietes ist im o©kologischen Fachbei-
trag der LOBF beschrieben. Das Natur-
schutzgebiet umfasst den gesamten
Waldzug zwischen Rosellerheide und
Hackenbroich als gut ausgebildeten Bio-
topkomplex mit naturnahem Waldbe-
stand, hoher Artenvielfalt und gefahr-
deten Pflanzengesellschaften. Das Ge-
biet besitzt eine hohe Bedeutung flr
Tier- und Pflanzenarten der Roten Liste.
Es ist besonders wertvoll fur Laufkafer,
Schnecken, Sing- und Greifvogel, Am-
phibien, Reptilien, Hohlenbruter und
Flederméause. Aufgrund seiner Lage und
Grolle hat dieser grofRflachige Waldbe-
stand eine hervorragende Lebensraum-
funktion fur Tier- und Pflanzenarten na-
tdrlicher Waldbereiche sowie eine be-
deutende  Vernetzungsfunktion  zwi-
schen den anschlieBenden Waldberei-
chen im Sidden und der naturnahen
Norfbachaue im Norden des Gebietes.

Die Festsetzung der gebietsspezifischen
Ge- und Verbote orientiert sich an den
Erfordernissen des Grundschutzes. Wei-
tergehende Ge- und Verbotsbestim-
mungen sollen, soweit erforderlich, auf
Grundlage des zu erarbeitenden Wald-
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

nach dem Landschaftsplan hinaus
(6.2.1, I-11) festgesetzt:

B)

Gebietsspezifische Verbote

Uber die allgemeinen Verbote fiir Na-
turschutzgebiete hinaus wird verboten:

18.

19.

©)

D)

h)

Die Nutzung der Waldbestéande
durch Kahlschlag.

Die Verwendung von Duingemit-
teln; die Verwendung von Biozi-
den, soweit deren Einsatz nicht
aus Forstschutzgriinden (z. B.
Borkenk&ferbekdmpfung) dringend
erforderlich ist. Der eventuelle
Einsatz von Bioziden ist der Unte-
ren Landschaftsbehdrde unverziig-
lich nachtraglich anzuzeigen.

Gebietsspezifische Gebote

keine

Unberihrt von den Ge- und
Verboten bleiben:

In einem Abstand von 20 m beid-
seitig der das Naturschutzgebiet
durchquerenden Landstralen L
280 (Anstel-Delhoven) und L 35
(Gohr-Nievenheim) der Bau neuer
oder die Erweiterung der vorhan-
denen Verkehrsanlagen sowie in
einem Abstand von 50 m beidsei-
tig der zwischen Gohr und Stra-
berg das Naturschutzgebiet durch-
querenden 110, 210, 380 KV-
Leitungen die Anderung oder Ver-
legung ober- oder unterirdischer
Leitungen —Freileitungen, Kabel,
Rohrleitungen-.

Die ordnungsgemale Forstwirt-
schaft gemaR den anerkannten
Grundsatzen  der  naturnahen
Waldwirtschaft (Wald 2000). Aus-
genommen davon ist der Holzein-
schlag zu folgenden Zeiten:

Dormagen

Erlauterungen

pflegeplans festgesetzt werden.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

6.2.1.5
Ee, Ef

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

- in Uber 80-jahrigen Bestanden
bei Laubholz vom 15.03. bis
zum 01.10. und bei Nadelholz
vom 15.03. bis zum 01.08. ei-
nes jeden Jahres,

- in bis zu 80-jahrigen Bestan-
den bei Laubholz vom 30.04.
bis zum 01.10. und bei Nadel-
holz vom 30.04. bis zum
01.08. eines jeden Jahres.

) Das ganzjahrige Holzriicken auf
den Rickegassen und Wegen, die
Kultur- und Jungwuchspflege so-
wie die aus Forstschutzgriinden (z.
B. Sturm- oder Insektenbefall)
notwendigen Durchforstungsmal-
nahmen.

E) Pflege- und Entwicklungsmalf3-
nahmen

Zur Erreichung des Schutzzweckes fur
das Waldnaturschutzgebiet “Knechts-
teden” werden unter den Entwick-
lungsteilzielen

1C, 1D gemall 8 26 LG NW folgende
Malinahmen festgesetzt:

Keine Festsetzung

Naturschutzgebiet "Balgheimer See”

Gemarkung: Straberg

Flur: 2

Flurstiicke: 112-116, 122, 128 tlw. 129-
137, 142-148, 150 tlw., 152,
153 tiw., 170, 216 tlw., 217
tlw. 240-243, 251, 259 tlw.
299, 309, 310, 311 tlw., 364
367 tlw., 368 tlw., 371 tlw.,
395, 396, 467, 468

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 3

Flurstiicke: 515, 589, 592, 593, 596, 597,

600, 601, 604, 588

FlachengroRe: 942.577 gm

Dormagen

Erlauterungen

Es werden keine Festsetzungen geman
§ 26 LG NW getroffen. Soweit erforder-
lich, soll dies erst auf der Grundlage
des zu erarbeitenden Waldpflegeplans
erfolgen.
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

A) Schutzzweck

Die Festsetzung als Naturschutzgebiet
erfolgt gemal 8§ 20 a), b) und c¢) LG
NW zur Erhaltung und Entwicklung des
Gewassers und seines Umfeldes mit
seinen offenen Wasserflachen, Flach-
und Steiluferbereichen, kiesig-sandig-
en Uferzonen, offenen Bdschungen mit
primarer Dunenvegetation sowie BO-
schungen mit ungelenkter Gebisch-
und Primarwaldentwicklung. Die Fest-
setzung erfolgt insbesondere geman
§ 20 Satz 2 LG NW zur Wiederherstel-
lung und Entwicklung des Abgra-
bungsgewassers und seines Umfeldes
fur den Biotop- und Artenschutz, ins-
besondere fir wassergebundene Tier-
arten (z. B. Amphibien, Vogelarten des
Uferrohrichts und der offenen Wasser-
flachen, Uferschwalben, heimische
Fischarten) und im Bereich der trocke-
nen Bodschungen fur Tier- und Pflan-
zenarten der primaren DlUnenvegetati-
on (z. B. Heide- und Sandmagerra-
sen).

Gebietsspezifische Verbote und
Gebote

Zur Erhaltung des Naturschutzgebietes
und seiner Bestandteile und zum Errei-
chen des Schutzzweckes werden fol-
gende gebietsspezifische Gebote und
Verbote Uber die generellen Verbote
und Gebote fir Naturschutzgebiete
nach dem Landschaftsplan hinaus
(6.2.1, I-111) festgesetzt:

B) Gebietsspezifische Verbote

Uber die allgemeinen Verbote fir Na-
turschutzgebiete hinaus wird verboten:

18. Dungemittel und Biozide auller-
halb von Ackerflachen anzuwen-
den.

Dormagen

Erlauterungen

Der besondere Wert des Naturschutz-
ge- bietes ist im ©kologischen Fachbei-
trag der LOBF beschrieben.

Zu dem Verbot der Anwendung von
Dungemitteln zahlt auch die Kalkung
der Flachen. Bis zur Umwandlung der
ackerbaulich genutzten Flachen mit
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Naturschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

C) Gebietsspezifische Gebote

4. Die Fischereipachtvertrage sind in
Bezug auf die angemessene Be-
ricksichtigung des Schutzzweckes
des NSG gemal § 3 Abs. 2 Lan-
desfischereigesetz zu prifen.

Hierzu gehdrt insbesondere:

- die Prifung des Ausschlusses eines
kunstlichen Fischbesatzes zur Er-
haltung eines der Grofle und Be-
schaffenheit des Gewassers ent-
sprechenden artenreichen heimi-
schen Fischbestandes, sowie

- die Prufung der Notwendigkeit
zur Ausweisung von Uferberei-
chen mit Angelverbot.

5. Es ist ein Pflege- und Entwick-
lungsplan aufzustellen

D) Unberuhrt von den Ge- und
Verboten bleiben:

keine
E) Pflege- und Entwicklungs-
malnahmen

Zur Erreichung des Schutzzweckes flr
das Naturschutzgebiet “Balgheimer
See” werden unter den Entwicklungs-
teilzielen 3 + 7 sowie 2 K folgende
Malinahmen festgesetzt:

1. Anpflanzungen
6.5.1.13)

2. Aufforstungen (6.5.2.7)

3. Anlage, Wiederherstellung und
Pflege naturnaher Lebensrdume

(6.5.1.11,

Dormagen

Erlauterungen

dem Ziel der Anlage von Pufferflachen
bleibt die ordnungsgemale ackerbauli-
che Nutzung unberihrt.

Die Ergebnisse der Prufung sind bei
neu abzuschlieBenden Fischereipacht-
vertragen zu bericksichtigen.

- die Festlegung eines dem Schutz-
zweck entsprechenden Fischbestan-
des ist erst nach Auswertung der
Besatz- und Fangstatistiken mog-
lich. Diese Unterlagen sind vom
Ausiibenden des Fischereirechts zur
Verfligung zu stellen.

- zur Ruhigstellung des NSG sollten
nach Abschluss der Rekultivierung
des Abgrabungsgewassers, zur Er-
reichung des Schutzzweckes des
Naturschutzgebietes, Uferabschnitte
von der Angelnutzung ausgenom-
men werden.
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6.2.2

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Landschaftsschutzgebiete

Aufgrund der 88 19 und 21 LG werden
die nachstehend bezeichneten und in
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte in ihren Grenzen festgesetzten
Flachen als Landschaftsschutzgebiete
festgesetzt.

Die nachstehenden generellen Verbote
und Gebote gelten fir alle festgesetz-
ten Landschaftsschutzgebiete, soweit
nicht nach den Bestimmungen dieses
Abschnitts oder nach MaRgabe ge-
bietsspezifischer besonderer Festset-
zungen Handlungen hiervon unberihrt
bleiben.

Dormagen
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Nach 88 19 und 21 LG hat der Land-

schaftsplan  Landschaftsschutzgebiete

festzusetzen, soweit dies

a) zur Erhaltung oder Wiederherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts oder der Nutzungsfa-
higkeit der Naturguter (8 21 a LG),

b) wegen der Vielfalt, Eigenart oder
Schonheit des Landschaftsbildes
(8 21 b LG) oder

c) wegen ihrer besonderen Bedeutung
far die Erholung (8 21 ¢ LG)

erforderlich ist.

Die Festsetzung bestimmt den Schutz-

gegenstand, den Schutzzweck und die

zur Erreichung des Zwecks notwendi-

gen Gebote und Verbote (8§ 19 LG).

Systematisch sind die Festsetzungen fur
Landschaftsschutzgebiete so aufgebaut,
dass zunachst die generell fir alle
Landschaftsschutzgebiete geltenden al-
lgemeinen Gebote und Verbote aufge-
fahrt sind, im Anschluss daran sog. Un-
berihrtheitsklauseln, welche von den
Verboten nicht berlhrte Handlungen
bezeichnen. Auch diese Unberihrtheits-
klauseln gelten zunéchst generell fir
Landschaftsschutzgebiete. Im  An-
schluss daran finden sich ab 6.2.2.1 in
diesem Landschaftsplan die gebietsspe-
zifischen Festsetzungen fur die einzel-
nen Landschaftsschutzgebiete. Diese
Festsetzungen beinhalten den Schutz-
gegenstand, den Schutzzweck und die
Uber die generellen Verbote und Gebo-
te hinaus zum Erreichen des Schutz-
zwecks erforderlichen gebietsspezifi-
schen Gebote und Verbote. Nach Mal3-
gabe der besonderen Verhéltnisse im
Einzelfall kann es hierbei vorkommen,
dass z. B. durch gebietsspezifische
Festsetzungen ein generelles Verbot in
einem bestimmten Landschaftschutz-
gebiet nicht gilt oder aber z. B. eine
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Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Generelle Verbote fur alle Land-
schaftsschutzgebiete nach diesem
Landschaftsplan

I. Allgemeine Verbote

In den festgesetzten Landschafts-
schutzgebieten sind alle Handlungen
verboten, die den Charakter des Ge-
bietes verdndern konnen oder dem
besonderen Schutzzweck zuwiderlau-
fen

Dormagen
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generell unberihrt bleibende Handlung
in einem bestimmten Landschafts-
schutzgebiet wegen der dortigen be-
sonderen Verhaltnisse trotzdem verbo-
ten ist. Aufschluss Uber die fur ein be-
stimmtes Landschaftsschutzgebiet gel-
tenden Gebote und Verbote gibt im
Einzelfall daher nur die gemeinsame
Betrachtung der generellen Gebote und
Verbote, der generellen Unberthrt-
heitsklauseln und der gebietsspezifi-
schen Gebote und Verbote.

Soweit sinnvoll und erforderlich, sind zu
einzelnen Bestimmungen spezielle Er-
lAuterungen angeflgt.

Das allgemeine Verbot gibt den in § 34
Abs. 2 LG beschriebenen Rahmen der
verbotenen Handlungen in Landschafts-
schutzgebieten wieder, stellt aber den-
noch keinen bloRen Verweis, sondern
ein eigenstandiges Verbot dar.
Waéhrend bei den unter Il. im Besonde-
ren verbotenen Handlungen die Vermu-
tung zugrundeliegt, dass solches Han-
deln regelmaRig den Charakter des Ge-
bietes verdndern kann oder dem
Schutzzweck zuwiderlauft, ist bei der
Anwendung des allgemeinen Verbotes
im einzelnen zu belegen, dass diese
Folgewirkungen durch eine Handlung
eintreten kdnnen oder eingetreten sind.
Hierbei ist die zu beurteilende Handlung
jeweils im Lichte des besonderen
Schutzzwecks des einzelnen Land-
schaftsschutzgebietes zu sehen. §1
Abs. 3 LG ist hierbei zu bertcksichtigen,
wobei sich dieses Beachtungsgebot nur
auf die tatsachliche Bodenbewirtschaf-
tung erstreckt.

Die festgesetzten Landschaftsschutz-
gebiete umfassen die fur das Plange-
biet pragenden landschaftlichen Leitli-
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nien, namlich die Terrassenkante im
Westen, die Niederterrasse mit den
groRen Waldgebieten Mdihlenbusch,
Knechtstedener Busch und Chorbusch
sowie den oft noch reichhaltig struktu-
rierten  landwirtschaftlichen  Niede-
rungsbereichen und die Rheinaue mit
den ehemaligen Altrheinarmen und ih-
rem Vorland im Osten des Plangebietes.
Als Landschaftsschutzgebiete kdnnen
auch kleinere Flachen unterhalb der
FlachengroRe einer Landschaftseinheit
festgesetzt werden, die fir eine Aus-
weisung als Geschutzte Landschaftsbe-
standteile flachenmaRig zu umfangreich
sind.

In verschiedenen Fallen werden Fla-
chen in der Niederterrasse als Land-
schaftsschutzgebiet festgesetzt, um ih-
re Erhaltung und Ausgestaltung durch
Entwicklungs-, Pflege- und Erschlie-
Rungsmalnahmen unter Bertcksichti-
gung des notwendigen Biotopverbun-
des im Plangebiet sicherzustellen. Dies
betrifft z. B. die Planung einer Grin-
Leitlinie zwischen den Waldgebieten
Muhlenbusch / Knechtstedener Busch
Uber die Kiesseen und das Erholungs-
gebiet Ostlich von Straberg hinweg bis
in die Rheinaue im Bereich Zons / Stir-
zelberg (Zons-Knechtstedener Grin-
spange). Hier wird der notwendige Bio-
topverbund Uber die Naturschutzgebie-
te "Waldnaturschutzgebiet Knechtste-
den", "Balgheimer See", "Wahler Berg,
Hanneputzheide und Martinsee" und
"Zonser Grind" sowie eine Okologische
Ausgestaltung der dazwischenliegenden
offenen Bereiche erreicht.

Im Landschaftsschutzgebiet des Pla-
nungsraumes liegen haufig verschiede-
ne altere Hofanlagen, die zum Teil auf
mittelalterliche Anlagen zuriickgehen
und vielfach in ihrem Erscheinungsbild
noch gut erhalten sind.

Dies trifft auch auf die hofnahen Frei-
raume zu, die als AuRenanlage zu ei-
nem schitzenswerten Ensemble gehd-
ren.
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Verboten ist insbesondere:

bauliche Anlagen im Sinne der
Bauordnung fir das Land Nord-
rhein-Westfalen zu errichten sowie
die AuRenseite bestehender bauli-
cher Anlagen zu andern, auch
wenn das Vorhaben keiner bauauf-
sichtlichen Genehmigung bedarf,
Buden, Verkaufsstande, Verkaufs-
wagen oder Warenautomaten zu
errichten, aufzustellen oder abzu-
stellen;

Werbeanlagen oder -mittel, Schil-
der oder Beschriftungen zu errich-
ten oder anzubringen, soweit sie
nicht ausschlieRlich auf das
Schutzgebiet hinweisen, als Orts-
hinweise oder Warnschilder die-
nen;

Kraftfahrzeuge, Wohnwagen,
wohnwagenéhnliche Anlagen oder
Zelte aufzustellen oder abzustellen;

Strallen, Wege oder Platze zu er-
richten, zu andern oder bereitzu-
stellen oder Wirtschaftswege zu
befestigen;

Aufschlttungen, Verfullungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder
Sprengungen vorzunehmen, Bo-

Dormagen

Erlauterungen

Besonderes Charakteristikum von Tei-
len des Landschaftsschutzgebietes ist
insbesondere im Bereich der Terras-
senkante landschaftspflegerisch  be-
deutsames Grinland, welches hier den
Ubergang zur Niederterrasse darstellt.
In Verbindung mit dem oft noch gut
ausgepragten Bewuchs im Bereich der
Terrassenkante selbst hat dieses Grin-
land wertvolle Biotopverbundfunktionen
als linienformiges Element.

Erfasst sind mit diesem Verbot auch die
baulichen Anlagen, welche zwar nach
§ 2 der Landesbauordnung als solche
gelten, den weiteren Bestimmungen
der Landesbauordnung nach 8§ 1 Abs. 2
jedoch nicht unterliegen (z. B. offentli-
che Verkehrsanlagen, der Bergaufsicht
unterliegende Anlagen, Versorgungslei-
tungen, Ferntransportleitungen, Krane).

Ortshinweise in diesem Sinne sind Orts-
tafeln (VZ 310, 311 StVO) und Ortshin-
weistafeln (VZ 385 StVO), Wegweiser
und Vorwegweiser (VZ 415 ff StVO)
nach der Stralenverkehrsordnung. Als
Warnschilder in diesem Sinne gelten
auch Vorschriftzeichen und Richtzei-
chen mit Anordnungswirkung nach der
StraRenverkehrsordnung.

Erfasst ist auch das bloRe Abstellen oh-
ne Ingebrauchnahme.

Erfasst ist von diesem Verbot auch die
bloRe Nutzung einer Flache z. B. als
Weg, Stell- oder Lagerplatz, ohne dass
es hierzu baulicher Veranderungen be-
darf.

Von diesem Verbot erfasst ist auch der
Bodenaustausch ohne dauerhafte Ver-
anderung des Bodenniveaus.
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denmaterial zu entnehmen oder
die Bodengestalt auf andere Weise
zu verandern; ferner die Verande-
rung, Beseitigung oder das Anle-
gen von Wasserlaufen, Wasserfla-
chen oder deren Ufern;

6. ober- oder unterirdische Leitungen
-Freileitungen, Kabel, Rohrleitun-
gen- zu verlegen oder zu &ndern,
Zaune oder andere Einfriedigungen
zu errichten oder zu andern;

7. landschaftsfremde Stoffe oder Ge-
genstande zu lagern, abzulagern
oder sich ihrer in anderer Weise zu
entledigen;

8. zu lagern, zu zelten oder Feuer zu
machen,;

9. Baume, Straucher, Hecken, Feld-
und Ufergehdlze zu beseitigen oder
zu beschadigen oder die Bodende-
cke von Bdschungen, Hohlwegen
oder Hangkanten zu vernichten
oder zu beschadigen;

10. mit Kraftfahrzeugen aufierhalb der
befestigten oder gekennzeichneten
StralRen, Wege, Park- oder Stell-
platze und Hofraume zu fahren
oder diese dort abzustellen;

11. Einrichtungen fir den Wasser- o-

Dormagen
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Das Verbot der Veranderung von Ge-
wassern und ihrer Ufer erfasst nicht die
regelmaliige Gewadsserunterhaltung im
erforderlichen Umfang.

Das Verbot der Verlegung oder Ande-
rung von Freileitungen umfasst auch
das Setzen der Masten.

Von diesem Verbot ist auch die nur vo-
ribergehende Ablagerung von Stoffen
oder Gegenstanden erfasst.

Erfasst sind von diesem Verbot neben
offenen Feuerstellen auch z. B. Grillge-
rate, unabhéangig von dem verwendeten
Brennstoff.

Die vorhandenen Baume, Straucher,
Hecken, Feld- und Ufergeholze sowie
die meist grasbewachsenen Hange und
Bdschungen an Gelandekanten und
Hohlwegen stellen bedeutende, glie-
dernde und belebende Elemente und
Lebensraume fir Pflanzen und Tiere in
der Landschaft dar. Die Bodendecke auf
Bdschungen und Gelandekanten ver-
hindert dartiber hinaus deren Abtrag
und Verschleifung durch Erosion (Bo-
schungssicherung).

Das Fahren mit Kraftfahrzeugen in
Landschaftsschutzgebieten  aulierhalb
des berechtigten Verkehrs (z. B. Land-
wirtschaft) fihrt zu erheblichen Beein-
trachtigungen von Natur und Land-
schaft sowie des Naturgenusses. Dies
gilt auch fir das oft beobachtete Ab-
stellen von Kraftfahrzeugen in Schutz-
gebieten.

Das Radfahren und Reiten auf3erhalb
von Stralen und Wegen ist im Land-
schaftsschutzgebiet bereits nach § 54 a
LG untersagt.

Das Surf- und Befahrverbot gilt nicht
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der Luftsport anzulegen, zu &ndern
oder zur Verfigung zu stellen oder
Motorflugmodelle zu betreiben,
Gewasser zu befahren oder zu sur-
fen;

I11. Generelle Gebote

keine

IV. Von den generellen Verboten

unberuhrt bleibende Hand
lungen (Unberuhrtheitsklau-
seln)

Soweit nicht gebietsspezifisch im Ein-
zelfall besonders verboten, bleiben von
den generellen Verboten fir Land-
schaftsschutzgebiete unberihrt:

a) die ordnungsgemdafRe land- oder
forstwirtschaftliche Bodennutzung
und die Umwandlung von Flachen
im Rahmen dieser Nutzungsarten
mit Ausnahme der Umwandlung
von Wald sowie der Beseitigung
von Baumen, Strauchern, Hecken,
Feld- oder Ufergehodlzen und der
nachhaltigen Veradnderung der O-
berflachengestalt;

b) die ordnungsgemale Austibung
der Jagd, Hege und Fischerei;

¢) das Errichten von Wildfiitterungen,
Jagdhochsitzen, offenen Melkstan-
den oder offenen Unterstanden fir
das Weidevieh sowie von ortsiibli-
chen Weidezaunen auf Weidefla-
chen und fiir den Forstbetrieb oder
den Erwerbsgartenbau notwendi-
gen Kulturzadunen auf Waldflachen
bzw. fur den Erwerbsgartenbau

Dormagen
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fur Gewasser 1. Ordnung und muss ggf.
durch Verordnung des Bundesministers
fur Verkehr geregelt werden. Das Be-
fahrverbot fur Gewasser gilt nicht im
Rahmen der Jagdausuibung zur Ber-
gung erlegten Wildes sowie zur Versor-
gung kranken oder verletzten Wildes
entsprechend den jagdrechtlichen Be-
stimmungen.

Generelle Gebote, die fir alle Land-
schaftsschutzgebiet gelten, werden
nicht festgesetzt.

Die typische land- und forstwirtschaftli-
che Bodennutzung ist hier im Sinne
engster Auslegung der Begriffe ange-
sprochen, d. h. nur die reine Nutzung
des Bodens fur die Bewirtschaftung,
nicht aber die Errichtung baulicher An-
lagen o. &.

Auch hier sind die Begriffe in enger
Auslegung anzuwenden. Erfasst ist z. B.
nicht die Errichtung irgendwelcher bau-
licher Anlagen.

Die Freistellung der Errichtung z. B. von
Weidezaunen und forstlichen Kultur-
zaunen von den entsprechenden ent-
gegenstehenden Verboten kann ohne
Missbrauch immer nur im Zusammen-
hang mit der auch tatséachlich so aus-
gelibten Flachennutzung angewendet
werden. Die Errichtung z. B. eines zwar
nach ortstuiblichen Kriterien wie ein Wei-
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genutzten Flachen;

d) ordnungsgemaRe Pflege und Si-
cherungsmalRnahmen sowie Mal3-
nahmen der Gefahrenabwehr und
des Notstandes; sofern hiervon
Waldflachen betroffen sind, ist das
Benehmen mit der Unteren Forst-
behorde herzustellen; Gefahren-
abwehr- und NotstandsmaBnah-
men sind der Unteren Land-
schaftsbehdrde unverziglich anzu-
zeigen, soweit sie den Verboten
far Landschaftsschutzgebiete zu
widerlaufen;

e) MaRBnahmen der ordnungsgema-
Ben Unterhaltung oberirdischer
Gewasser im notwendigen Um-
fang; mit Ausnahme der Gewasser
I. Ordnung ist hierfir ein Gewas-
serunterhaltungsplan aufzustellen,
der der Abstimmung mit der Unte-
ren Landschaftsbehorde bedarf;

MalRnahmen der Unterhaltung von
Gewassern |. Ordnung sind vorab
der Unteren Landschaftsbehérde
anzuzeigen;

f) die voribergehende Verlegung
von dem Betriebe dienenden Lei-
tungen, die der Versorgung der
Land- und Forstwirtschaft sowie
des Erwerbsgartenbaues dienen
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dezaun gestalteten Zaunes um ein
Grundstiick ohne Ausibung der Wei-
dewirtschaft auf diesem Grundstuck, ist
von dieser Unberuhrtheitsklausel nicht
erfasst und unterliegt weiterhin dem
Verbot der Errichtung von Zaunen.

Pflege- und Sicherungsmaflnahmen in
diesem Rahmen umfassen ausschlief3-
lich Handlungen zum Schutz oder zur
Erhaltung des Schutzgebietes oder ein-
zelner seiner Bestandteile; als Gefah-
renabwehrmalRnahmen bleiben nur sol-
che unberihrt, die von den hierfir nach
offentlichem Recht zusténdigen Behor-
den ausgeuibt werden; Malnahmen des
gesetzlichen Notstandes umfassen den
Rahmen des § 228 BGB, wobei erwartet
wird, dass den NotstandsmalRnahmen
eine nachvollziehbare Prifung etwaiger
Alternativen vorausgeht, da bei Beste-
hen solcher Alternativen die Regelung
Uber den gesetzlichen Notstand nach
§ 228 BGB nicht anwendbar ist und die
dort garantierte Straffreiheit nicht ein-
tritt. Die nachtragliche unverzigliche
Anzeige an die Untere Landschaftsbe-
horde ist zur Prifung der Tatbestands-
voraussetzungen erforderlich.

Die Abstimmung mit der Unteren Land-
schaftsbehorde erfolgt im Wege der
Vorlage an die Untere Wasserbehorde.

MaRnahmen der Unterhaltung von Ge-
wassern |. Ordnung werden im Rahmen
der jahrlich stattfindenden Bereisung
der WSV mit der Unteren Landschafts-
behérde angezeigt.

Beeintrachtigungen von Bestandteilen
des Naturhaushaltes liegen dann z. B.
vor, wenn Baume, Straucher, Geholz-
bestande usw. beschadigt oder vernich-
tet werden.
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9)

h)

),

und die Verlegung von Leitungen
in der Fahrbahn von Strallen und
Wegen, sofern die MaRnhahmen zu
keiner Beeintrachtigung des Na-
turhaushaltes oder seiner Bestand-
teile flhren;

das zeitweilige Aufstellen von Ver-
kaufsstanden zum Verkauf im ei-
genen Betrieb gewonnener land-
oder forstwirtschaftlicher sowie
gartenbaulicher Produkte, sowie
das Aufstellen von Hinweisschil-
dern in diesem Rahmen;

die Realisierung einer Flussent-
nahmestelle am Rhein sowie der
Wassertransportleitungen vom
Rhein bis zu den Kraftwerken
Frimmersdorf und Neurath zu de-
ren Wasserversorgung unter der
Voraussetzung, dass diese Vorha-
ben landesplanerisch vorgegeben
werden.

MaRBnahmen zur Umsetzung der in
Braunkohlenplanen  festgelegten
Ziele zur Grundwasserabsenkung,
zum Schutz des Grundwassers so-
wie zum Schutz von Feuchtgebie-
ten (Wasserhaushalt bzw. Was-
serwirtschaft) nach Maligabe der
jeweils erforderlichen bergrecht—
lichen oder wasserrechtlichen Ges-
tattungen.

alle vor Inkrafttreten des Land-
schaftsplanes nach 6ffentlichem
Recht zugelassenen oder rechtma-
Rig ausgeiibten Nutzungen in der
bisherigen Art und im bisherigen
Umfang.

Dormagen
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Die Unberlhrtheitsklausel dient der
Vereinfachung des Ab-Hof-Verkaufs ei-
gener Betriebsprodukte. Zeitweiliges
Aufstellen bedeutet hier, dass der Ver-
kaufsstand und die Hinweisschilder nur
saisonal, d. h. nur fur den Verkauf der
Saisonerzeugnisse aufgestellt werden.
Dauerhaftes Aufstellen von Verkaufs-
standen oder Hinweisschildern ist hier-
von nicht erfasst.

Die konzeptionelle Vorplanung zur kiinf-
tigen Wasserversorgung der Kraftwerke
des Nordreviers betrifft auch Land-
schaftsschutzgebiete im Landschafts-
plan des Kreises Neuss, Teilabschnitt 11
—Dormagen-. Diese Planung befindet
sich zur Zeit in der landesplanerischen
Abstimmung. Es ist absehbar, dass die
Planung als Erfordernis der Raumord-
nung landesplanerisch  vorgegeben
wird. In diesem Fall hat der Land-
schaftsplan gemaR 8§ 16 Abs. 2 LG NW
dieses “Erfordernis der Raumordnung
und Landesplanung” zu beachten.

Die Berlcksichtigung der Belange des
Natur- und Landschaftsschutzes erfolgt
im einzelnen im wasserrechtlichen Plan-
feststellungsverfahren bzw. im berg-
rechtlichen Betriebsplanverfahren.

Erfasst sind alle zum Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der etwa entgegen-
stehenden Verbote legal angelegten
und ausgelibten Nutzungen; nicht
rechtmaRig ausgetbt wird eine Nutzung
zum Beispiel dann, wenn sie einer vor
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V. Ausnahmen

Die Untere Landschaftsbehérde erteilt
auf Antrag eine Ausnahme fir ein Vor-
haben im Sinne von 8§ 35 Abs. 1 Nrn.
1-2 BauGB, wenn es nach Standort
und Gestaltung der Landschaft ange-
passt wird und der Schutzzweck nicht
entgegensteht.

Die Untere Landschaftsbehoérde erteilt
auf Antrag eine Ausnahme von den
Geboten und Verboten fir Land-
schaftsschutzgebiete fir MalRnahmen,
die den Schutzzweck nicht beeintrach-
tigen

V1. Besondere Hinweise

Dormagen
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dem Inkrafttreten des Landschaftspla-
nes geltenden Landschaftsschutzver-
ordnung widersprach, dessen ungeach-
tet aber Uber einige Zeit hinweg unbe-
merkt ausgeiibt wurde.

Land- und forstwirtschaftliche Vorhaben
im Sinne des § 35 Abs. 1 Nrn. 1-2 des
Baugesetzbuches stellen in den land-
und forstwirtschaftlich genutzten Berei-
chen des Plangebietes typische Anlagen
dar. Voraussetzung fur die Anwendung
der Ausnahmeregelung zur erleichter-
ten Genehmigung ist jedoch, dass fir
die Vorhaben ein Standort und eine Ge-
samtgestaltung in nicht storender Art
und Weise unter Berlcksichtigung des
Charakters der umliegenden Landschaft
gefunden wird und der besondere
Schutzzweck des jeweiligen Land-
schaftsschutzgebietes der Errichtung
des Vorhabens nicht entgegensteht.
Dies bedeutet, dass in jedem einzelnen
Fall bereits vom Antragsteller alle Mdg-
lichkeiten zur Minderung des durch sein
Vorhaben bewirkten Eingriffes in Natur
und Landschaft auszuschépfen sind,
dies insbesondere im Hinblick auf die
Lage und die duRere Gestaltung.

MaRnahmen, die den Schutzzweck des
Landschaftsschutzgebietes nicht beein-
trachtigen, sind auf Antrag und nach
Prufung durch die Untere Landschafts-
behorde von den Ge- und Verbotsbe-
stimmungen fur Landschaftsschutzge-
biete ausgenommen.

Befreiung/Ordnungswidrigkeiten

Von den Geboten und Verboten fir
Landschaftsschutzgebiete kann die Un-
tere Landschaftsbehdrde gemal § 69
LG auf Antrag Befreiung erteilen, wenn
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a) die Durchfuhrung der Vorschrift im
Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Harte
fuhren wirde und die Abweichung
mit den Belangen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege zu
vereinbaren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beein-
trachtigung von Natur und Land-
schaft fuhren wirde oder

b) Uberwiegende Grinde des Wohls
der Allgemeinheit die Befreiung er-
fordern.

8 69 LG setzt fur die Einleitung eines
Befreiungsverfahrens einen Antrag vor-
aus. Um dieses durchfiihren zu kénnen,
sollte ein solcher Antrag alle maligebli-
chen Umstande des Einzelfalles darle-
gen, welche fur die Erteilung einer Be-
freiung geltend gemacht werden, ins-
besondere etwa das Vorliegen einer der
vorstehend beschriebenen  Tatbe-
standsvoraussetzungen nach § 69 LG.

Nach 8§ 69 Abs. 1 LG kann der Beirat
bei der Unteren Landschaftsbehdrde ei-
ner beabsichtigten Befreiung mit der
Folge widersprechen, dass der Kreistag
oder ein von ihm beauftragter Aus-
schuss tber den Widerspruch zu unter-
richten ist. Halt dieser den Widerspruch
fir berechtigt, muss die Untere Land-
schaftsbehdrde die Befreiung versagen.
Wird der Widerspruch fur unberechtigt
gehalten, darf die Befreiung nur mit
Zustimmung der Hoheren Landschafts-
behdrde erteilt werden.

Vorsatzliche oder fahrlassige Zuwider-
handlungen gegen die Verbote und Ge-
bote fir Landschaftsschutzgebiete stel-
len nach § 70 LG Ordnungswidrigkeiten
dar und kénnen nach 8 71 LG mit einer
Geldbulie bis zu 100.000 DM geahndet
werden.
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Landschaftsschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

6.2.2.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Landschaftsschutzgebiet "Rheinaue mit

Altarmen und Vorland”

Eb, Ec, Fb, Fc,
Fd, Fe, Gb, Gc,
Gd, Ge, Gf, Hd
Hc, He, Hf

A) Schutzzweck

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 21 Buchst. a), b) und ¢) LG NW ins-
besondere zum Schutz der Rheinaue,
des Rheinvorlandes und der noch er-
haltenen Relikte der Altarme als Do-
kumente der jungeren und Alteren
Flussgeschichte des Rheins, zum
Schutz des erlebnisreichen Raumes flr
die stille Naherholung mit seinem Mo-
saik aus Wiesen- und Weideflachen,
Gehodlzen, Waldflachen, Schotter-,
Kies- und Sandflachen sowie Tampeln
und Wegerandern und zur Erhaltung
dieses typischen Landschaftsraumes
als Rast-, Lebens- und Nahrungsraum-
auen angepasster Tierarten, insbeson-
dere fir heimische und durchziehende
Vogelarten, weiterhin zur Sicherung
des Lebensraumes fir die an den Au-
enstandort angepasste typische Vege-
tation insbesondere Grinland mit Au-
waldparzellen.

B) Gebietsspezifische Verbote

Zur Erhaltung des Landschaftsschutz-
gebietes und seiner Bestandteile und
zum Erreichen des Schutzzweckes
werden Uber die generellen Verbote
fir Landschaftsschutzgebiete nach
diesem Landschaftsplan (6.2.2, I, I1)
hinaus folgende gebietsspezifischen
Verbotsfestsetzungen getroffen:

Die nachfolgend festgesetzten Grin-
landflachen in eine andere Nutzungs-
art umzuwandeln:

Dormagen

Erlauterungen

Das Landschaftsschutzgebiet zieht sich
im Plangebiet von Stirzelberg bis zur
sudlichen Kreisgrenze bei Dormagen. Es
umfasst diejenigen Abschnitte der
Rheinaue mit dem Rheinvorland und
den dort vorhandenen Altarmen des
Rheins, die nicht als Naturschutzgebiete
festgesetzt werden.

Ziel dieser Schutzfestsetzung ist es, die
Rheinaue als Rast-, Lebens- und Nah-
rungsplatz fur Tierarten, als Lebens-
raum fur die Auenvegetation sowie als
Bereich fir die stille Erholung in der er-
lebbaren Niederungslandschaft zu er-
halten und zu entwickeln.

Das Griinland bietet als auen- und nie-
derungstypische Vegetationsform mit
seinen spezifischen, dieser Bewirtschaf-
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Landschaftsschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Gemarkung: Zons

Flur: 10

Flurstiicke: 241 tlw., 84, 86, 140
Gemarkung: Zons

Flur: 26

Flurstiicke: 5,6

Gemarkung: Zons

Flur: 3

Flurstiick: 71 tiw.

C) Gebietsspezifische Gebote

keine

D) Unberuhrt von den Ge- und
Verboten bleiben:

k) der Ausbau der A 57 von 4 auf 6
Spuren nach Maligabe des fachge-
setzlichen Verfahrens,

[) die Nutzung des Schitzenplatzes
nordlich des Dorfplatzes Stirzel-
berg in der bisherigen Art und im
bisherigen Umfang. Es gilt jedoch,
insbesondere die Verbotsbestim-
mung Nr. 1 (Verbot des Errichtens
baulicher Anlagen) sowie das Ver-
bot Nr. 4 in bezug auf die Befesti-
gung von Strallen, Wegen oder
Platzen in vollem Umfang.

E) Pflege- und
maflnahmen

Entwicklungs-

Zur Erreichung des Schutzzweckes fir
das LSG werden gemal § 26 LG NW
folgende Malinahmen festgesetzt:

1. Pflege von Kopfbaumen
Die Kopfbdume im LSG sind ge-
maR der allgemeinen Festsetzung
6.5.6 zu pflegen.

Dormagen

Erlauterungen

tungsform angepassten Pflanzengesell-
schaften vielen, zum Teil bedrohten
Tier- und Pflanzenarten Lebensraum.
Die Umwandlung von Grunland in A-
ckerland ist daher zur Erhaltung des
Schutzzweckes nicht gestattet.
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Landschaftsschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

6.2.2.2

Ff, Fg, Fh, Ee,
Ef, Eg, Df, Dg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

F) Gebietsspezifische Ausnah-
men

Die Untere Landschaftsbehorde erteilt
auf Antrag eine Ausnahme von dem
allgemeinen Verbot Nr. 6 fur Land-
schaftsschutzgebiete, ober- oder un-
terirdische Leitungen -Freileitungen,
Kabel, Rohrleitungen- zu verlegen oder
zu &ndern, soweit hierdurch der
Schutzzweck nicht beeintrachtigt wird.

Landschaftsschutzgebiet "Nieder-
terrasse mit landwirtschaftlichen Nie-
derungsbereichen”

A) Schutzzweck

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 21 Buchst. a), b) und ¢) LG NW ins-
besondere zur Erhaltung der Niede-
rungszone unterhalb der Terrassen-
kante als erlebbarer Landschaftsraum
mit einem kleinflachigen Mosaik aus
Waldern, Wiesen, Weiden, Baumen
und Geholzen mit besonderer Bedeu-
tung fir die Naherholung, zur Erhal-
tung der vielfaltigen, verstreut liegen-
den Grinelemente in den ackerbaulich
genutzten Bereichen sowie zur Erhal-
tung, Aufwertung und Wiederherstel-
lung einer Grunverbindung zwischen
Zons und Knechtsteden als Biotopver-
bundachse und Naherholungsraum
zwischen den Waldgebieten im Westen
und der Rheinaue im Osten.

Dormagen

Erlauterungen

Die Verlegung oder Anderung unterirdi-
scher Leitungen in den offenen, grin-
land- bzw. ackerbaulich genutzten Be-
reichen des Landschaftsschutzgebietes
widerspricht dem Schutzzweck in der
Regel nicht. Bei der Verlegung von Frei-
leitungen sind neben dem Landschafts-
bild insbesondere ornithologische Zu-
sammenhange zu beachten. Die Pri-
fung obliegt im Einzelfall der Unteren
Landschaftsbehorde.

Das Landschaftsschutzgebiet umfasst
etwa den Niederungsbereich Ostlich der
Terassenkante bis hin zum Land-
schaftsschutzgebiet "Rheinaue mit Vor-
land und Altarmen”

In dem Landschaftsschutzgebiet liegen
insbesondere Ostlich angrenzend an das
LSG 6.2.2.3 "Terrassenkante mit Kon-
taktzone” wertvolle Niederungsbereiche
mit einem oft noch kleinflachigen Mosa-
ik aus Waldflachen, Wiesen und Wei-
den, Feldgehdlzen, Einzelbdumen und
Baumreihen sowie Ackern. Das Land-
schaftsschutzgebiet umgrenzt die grof3-
flachigen, als Waldnaturschutzgebiet
"Knechtsteden” festgesetzten Waldfla-
chen des Muhlenbusch, Knechtsteder
Busch und Chorbusch. Im Osten der
Waldflachen schlieRen sich sudlich von
Straberg ackerbaulich genutzte Berei-
che an, welche in die noch betriebenen
Auskiesungen am Balgheimer See und
Straberger See Ubergehen. Fir die
Straberger Seen ist die spatere Nutzung
als Erholungsanlage, fur den Balghei-
mer See die Ruhigstellung zum Zwecke
des Naturschutzes vorgesehen.

Uber die Auskiesungsbereiche hinweg
zieht sich die Planung der "Grinspange
Zons - Knechtsteden”. Ziel dieser Pla-
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Landschaftsschutzgebiete

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

nung ist es, sowohl aus Grinden der
Aufwertung der Landschaft fur die Nah-
erholung, wie auch und insbesondere
wegen der notwendigen Schaffung von
Lebensstatten fir Pflanzen und Tiere
eine Biotopverbindung zwischen den
groBen Waldbereichen im Westen und
der Rheinaue im Osten zu schaffen. Die
Festsetzung dieser Landschaftsrdume
als Landschaftsschutzgebiet erfolgt
auch zur Sicherung dieser Biotopver-
bundplanung.

B) Gebietsspezifische Verbote

Zur Erhaltung des Landschaftsschutz-
gebietes und seiner Bestandteile und
zum Erreichen des Schutzzweckes
werden Uber die generellen Verbote
fir Landschaftsschutzgebiete nach
diesem Landschaftsplan hinaus
(6.2.2., 1, 1) folgende gebietsspezifi-
sche Verbote festgesetzt:

12. Die  nachfolgend festgesetzten Das Grunland bietet als auen- und nie-
Grunlandflaichen in eine andere  derungstypische Vegetationsform mit
Nutzungsart umzuwandeln: seinen spezifischen, dieser Bewirtschaf-

tungsform angepassten Pflanzengesell-

Elir:_‘ark””g: gieve”heim schaften vielen, zum Teil bedrohten

Flurstiicke: 3. 4, 281, 283 Tl_er— und Pflanzenarten __Lebensr_aum.
Die Umwandlung von Grinland in A-

Gemarkung: Nievenheim ckerland ist daher zur Erhaltung des

Flur: 18 Schutzzweckes nicht gestattet.

Flurstiicke: 106, 107

Gemarkung: Straberg

Flur: 1

Flurstiicke: 3,4,5

Gemarkung: Frixheim-Anstel

Flur: 4

Flurstiicke: 140-143

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 7

Flurstiick: 105

Gemarkung: Rosellen

Flur: 2

Flurstiicke: 114 tlw. 117, 122, 123, 125,

126, 127, 129, 130, 688, 716

Gemarkung: Rosellen
Flur: 1
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Landschaftsschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

6.2.2.3

Bd, Cd, Ce, Cf,
Cg, Ch, Dh

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Flurstiicke: 18, 48, 49, 50, 51 tlw.

Gemarkung: Rosellen

Flur: 22

Flurstick: 555

Gemarkung: Rosellen

Flur: 23

Flurstiicke: 108, 110, 111, 112, 113, 134,
135

Gemarkung: Gohr

Flur: 2

Flurstiicke: 1,2

Landschaftsschutzgebiet "Terrassen-

kante mit Kontaktzone*

A) Schutzzweck

Die Festsetzung als Landschafts-
schutzgebiet erfolgt gemaR §21
Buchst. a), b) und ¢) LG NW insbeson-
dere zur Erhaltung der landschafts-
bildpragenden Terrassenkante mit ih-
rem typischen Gehélzbewuchs, zur Si-
cherung des fur die Naherholung be-
deutenden Ubergangsbereiches zwi-
schen Haupt- und Niederterrasse so-
wie zum Schutz der Bodendecke und
des Baum- und Strauchbewuchses der
Terrassenkante aus Grinden des Ero-
sionsschutzes

Dormagen

Erlauterungen

Das Landschaftsschutzgebiet umfasst
den Bereich der Terrassenkante zwi-
schen der Nieder- und Hauptterrasse
zwischen Neuenbaum/Gohr und der
Kreisgrenze im Suden.

Der Landschaftsraum in diesem Teil des
Plangebietes wird durch die bis zu 7 m
hohe Terassenkante von der Niederter-
rasse zur Mittelterrasse hin gepragt. Am
FulR der Terrassenkante verlauft hier
Uber langere Strecken der "Bruchrand-
weg”. Die Morphologie der Terrassen-
kante ist an vielen Stellen noch hervor-
ragend ausgebildet, an einigen Punkten
allerdings auch im Zuge der landwirt-
schaftlichen Nutzung verschliffen und
nicht mehr erkennbar. Der Terrassen-
kantenbereich ist neben den Verénde-
rungen durch die ackerbauliche Nut-
zung besonders gefahrdet durch die
Erosion nach starken Regenféllen,
durch die regelmaRig grolRe LoRmassen
von der Mittelterrasse in den Niede-
rungsbereich gespult werden und hier-
bei den Hang ausspilen. Besondere
Bedeutung kommt daher einer intakten
Bodendecke im Bereich der Terrassen-
kante sowie dem flachigen Bestand aus
Baumen und Strauchern und einer aus
Erosionsschutzgriinden nach Westen
hin erweiterten Bepflanzung auf der
Mittelterrassenkante zu. Von mehreren
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Landschaftsschutzgebiete

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

B) Gebietsspezifische Verbote

Zur Erhaltung des Landschaftsschutz-
gebietes und seiner Bestandteile und
zum Erreichen des Schutzzweckes
werden Uber die generellen Verbote
fur Landschaftsschutzgebiete nach di-
sem Landschaftsplan (6.2.2, I, II) fol-
gende gebietsspezifische Verbote fest-
gesetzt:

12. Die nachfolgend festgesetzten
Grunlandflachen in eine andere
Nutzungsart umzuwandeln:

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7

Flurstuck: 105
Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 4

Flurstlicke: 140-143

Dormagen

Erlauterungen

in der Vergangenheit ausgepragten
Hohlwegen verlaufen von Westen her
heute noch zwei durch die LoBplatte
auf die Terrassenkante zu, namlich ein
LoBhohlweg  bei  Rommerskirchen-
Butzheim (Naturdenkmal nach dem
Landschaftsplan VI -Grevenbroich /
Rommerskirchen-) und ein Hohlweg bei
Rommerskirchen-Anstel (heutige Fih-
rung der L 280). Die Einmindung die-
ser Hohlwege an der Grenze zum Nie-
derungsbereich pragen die Terrassen-
kante hier in besonderer Weise. Auf-
grund der hier erlebbaren Landschaft
mit oft noch typischem Bewuchs im Be-
reich der Kante und den vielfach noch
in der Niederung anschlielenden Wie-
sen und Weiden kommt diesem Raum
auch eine besondere Bedeutung fur die
ortliche Naherholung zu.

Das Grunland bietet als auen- und nie-
derungstypische Vegetationsform mit
seinen spezifischen, dieser Bewirtschaf-
tungsform angepassten Pflanzengesell-
schaften vielen, zum Teil bedrohten
Tier- und Pflanzenarten Lebensraum.
Die Umwandlung von Grinland in A-
ckerland ist daher zur Erhaltung des
Schutzzweckes nicht gestattet.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Naturdenkmale gemaR § 22 LG

Aufgrund der 88 19 und 22 LG werden
die nachstehend bezeichneten und in
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte in ihren Grenzen bzw. ihrer Lage
festgesetzten Einzelschépfungen der
Natur als Naturdenkmale festgesetzt.

Die nachstehenden generellen Verbote
und Gebote gelten fir alle festgesetz-
ten Naturdenkmale, soweit nicht nach
den Bestimmungen dieses Abschnittes
oder nach MalRgabe gebietsspezifischer
besonderer Festsetzungen Handlungen
hiervon unberihrt bleiben.

Dormagen

Erlauterungen

Nach den 88 19 und 22 LG hat der
Landschaftsplan Naturdenkmale festzu-
setzen, soweit ihr besonderer Schutz

a) aus wissenschaftlichen, naturge-
schichtlichen, landeskundlichen o-

der erdgeschichtlichen Griinden
oder
b) wegen ihrer Seltenheit, Eigenart

oder Schonheit

erforderlich ist.

Die Festsetzung kann auch die fur den
Schutz des Naturdenkmals notwendige
Umgebung einbeziehen. Die Festset-
zung bestimmt den Schutzgegenstand,
den Schutzzweck und die zur Errei-
chung des Zwecks notwendigen Gebote
und Verbote (8§ 19 LG).

Systematisch sind die Festsetzungen flr
Naturdenkmale so aufgebaut, dass zu-
nachst die generell fur alle Naturdenk-
male geltenden allgemeinen Gebote
und Verbote aufgefiihrt sind, im An-
schluss daran sog. Unberuhrtheitsklau-
seln, welche von den Verboten und Ge-
boten nicht berihrte Handlungen be-
zeichnen. Auch diese Unberlhrtheits-
klauseln gelten zunéchst generell fur al-
le Naturdenkmale. Im Anschluss daran
finden sich ab 6.2.3.1 in diesem Land-
schaftsplan die  gebietsspezifischen
Festsetzungen fir die einzelnen Natur-
denkmale. Diese Festsetzungen bein-
halten den Schutzgegenstand, den
Schutzzweck und die Uber die generel-
len Verbote und Gebote hinaus zum Er-
reichen des Schutzzwecks erforderli-
chen gebietsspezifischen Gebote und
Verbote. Nach MaRgabe der besonde-
ren Verhdltnisse im Einzelfall kann es
hierbei vorkommen, dass z. B. durch
gebietsspezifische Festsetzungen ein
generelles Verbot bei einem bestimm-
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Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Generelle Verbote fur alle Natur-
denkmale nach diesem Land-
schaftsplan

I. Allgemeine Verbote

Die Beseitigung eines Naturdenkmals
sowie alle Handlungen, die zu einer
Zerstorung, Beschadigung, Verande-
rung oder nachhaltigen Stérung eines
Naturdenkmals oder seiner geschitz-
ten Umgebung fuhren kénnen, sind
verboten.

I1. Verboten ist insbesondere

Dormagen

Erlauterungen

ten Naturdenkmal nicht gilt oder aber z.
B. eine generell unberuhrt bleibende
Handlung bei einem bestimmten Natur-
denkmal wegen der dortigen besonde-
ren Verhdltnisse trotzdem verboten ist.
Aufschluss Uber die fur ein bestimmtes
Naturdenkmal geltenden Gebote und
Verbote gibt im Einzelfall daher nur die
gemeinsame Betrachtung der generel-
len Gebote und Verbote, der generellen
Unberuhrtheitsklauseln und der ge-
bietsspezifischen Gebote und Verbote.

Das allgemeine Verbot gibt den in § 34
Abs. 3 LG beschriebenen Rahmen der
verbotenen Handlungen bei Natur-
denkmalen wieder, stellt aber dennoch
keinen bloRen Verweis, sondern ein ei-
genstandiges Verbot dar. Wahrend bei
den unter Il. im Besonderen verbote-
nen Handlungen die Vermutung zu
grundeliegt, dass solches Handeln re-
gelmaBig mit Zerstérungen, Beschadi-
gungen oder Veranderungen des ge-
schitzten Gebietes oder seiner Be-
standteile oder einer nachhaltigen Sto-
rung verbunden ist, ist bei der Anwen-
dung des allgemeinen Verbotes im ein-
zelnen zu belegen, dass diese Folgewir-
kungen durch eine Handlung eintreten
kdnnen oder eingetreten sind.

Der unterschiedlichen Art der Natur-
denkmale entsprechend miussen die
Verbote strukturiert werden, und zwar
unterschiedlich fir:

A) Einzelbdume, Baumgruppen, Baum-
reihen, Alleen, Hecken und

B) Hohlwege, Boschungen, Steilufer,
Altstromrinnen.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

A) Einzelb&ume, Baumgruppen
Baumreihen, Alleen, Hecken

1. das Naturdenkmal zu beseitigen,
zu beschadigen oder auf andere
Weise in seinem Wachstum oder
seinem Erscheinungsbild zu beein-
trachtigen

2. im Traufbereich der als Natur-
denkmal festgesetzten Einzelb&au-
me, Baumgruppen, Baumreihen,
Alleen und Hecken;

2.1. den Boden zu befestigen,
zu verfestigen oder auf andere
Weise wasserundurchldssig zu
machen;

2.2.  Stoffe oder Gegenstande zu
lagern, abzulagern, einzuleiten
oder sich ihrer in anderer Wei-
se zu entledigen; Dingemittel,
Tausalze oder Biozide anzu-
wenden;

2.3.  Aufschittungen, Verfullun-
gen, Abgrabungen, Aus-
schachtungen oder Sprengun-
gen vorzunehmen, Bodenma-
terial zu entnehmen oder die

Dormagen

Erlauterungen

Bei der gebietsspezifischen Festsetzung
der einzelnen Naturdenkmale wird auf
die Geltung der Verbote unter A) oder
B) hingewiesen.

Als Beschadigung gelten auch das Ver-
letzen des Wurzelwerkes und jede an-
dere Malnahme, die geeignet ist, das
Wachstum negativ zu beeinflussen. Be-
eintrachtigungen des Erscheinungsbil-
des des Naturdenkmals kénnen auch
durch MaBnahmen auferhalb des un-
mittelbar mitgeschiitzten Umgebungs-
bereiches des Naturdenkmales hervor-
gerufen werden. So kann z. B. die Er-
richtung eines Baukdrpers in der Nahe
eines als Naturdenkmal festgesetzten
solitdren Baumes dessen Erscheinungs-
bild als pragender Bestandteil der
Landschaft erheblich und nachhaltig
beeinflussen.

Bodenbefestigungen oder Verfestigun-
gen verhindern neben unmittelbaren
Schaden am Wurzelwerk den normalen
Gasaustausch und das Einsickern von
Regenwasser zur Versorgung des Na-
turdenkmals; nach Madoglichkeit sollte
daher eine Begrinung im Traufbereich
als extensive Wiese angestrebt werden.

Zu den Dungemitteln gehéren auch
Jauche, Gille, Klarschlamm usw. Biozi-
de sind Pflanzenbehandlungs-, Schad-
lingsbekdmpfungs- und Unkrautvernich-
tungsmittel.

Neben unmittelbaren Schaden am Wur-
zelwerk werden die Naturdenkmale
auch z. B. durch das Freilegen der Wur-
zeln sowie Erdanfillungen beeintrach-
tigt. Bodenbewegungen im Traufbe-



Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

Landschaftplan 11

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

2.4.

2.5.

2.6.

2.7.

Bodengestalt auf andere Wei-
se zu verandern;

oberirdische oder unterirdi-
sche Leitungen —Freileitungen,
Kabel, Rohrleitungen- zu ver-
legen oder zu &andern, Z&une
oder andere Einfriedigungen
zu errichten oder zu andern;

bauliche Anlagen im Sinne
der Bauordnung fiur das Land
Nordrhein-Westfalen zu errich-
ten, auch wenn sie keiner
bauaufsichtlichen Genehmi-
gung bedirfen, Werbeanlagen
oder -mittel, Schilder oder Be-
schriftungen zu errichten oder
anzubringen, soweit sie nicht
ausschlieBlich auf das Schutz-

objekt hinweisen, Warenau-
tomaten, Buden, Verkaufs-
stande oder Verkaufswagen

aufzustellen oder abzustellen;

Wohnwagen, wohnwagen-
ahnliche Anlagen oder Zelte
aufzustellen oder abzustellen,
zu lagern, zu zelten oder Feu-
er zu machen;

den Traufbereich mit Kraft-
fahrzeugen oder Anhéngern zu
befahren oder diese dort ab-
zustellen, soweit dies nicht auf
einem fir den Fahrverkehr zu-
gelassenen Weg oder einer
StraRe erfolgt.

Dormagen

Erlauterungen

reich eines Naturdenkmals werden aus-
geschlossen.

Hier gelten im wesentlichen die Er-
lauterungen zu 2.3. Die Verlegung von
Freileitungen wird neben der Beein-
trachtigung des Erscheinungsbildes des
Naturdenkmals auf Dauer zu nicht un-
erheblichen Problemen fihren, da er-
fahrungsgemaR Freileitungen im Kro-
nenbereich von Baumen regelmalig
freigeschnitten werden mussen, was
bei Naturdenkmalen nicht hingenom-
men werden kann.

Fur die durch bauliche Anlagen zu be-
firchtenden Schaden gelten im wesent-
lichen die vorstehenden Erlauterungen
entsprechend. Werbeanlagen, Schilder,
Beschriftungen usw. beeintrdchtigen
das Erscheinungsbild eines Naturdenk-
mals erheblich und werden damit aus-
geschlossen. Als ausschlie3lich auf das
Schutzobjekt hinweisende Beschilde-
rung gilt die Kennzeichnung nach § 48
LG in Verbindung mit den Bestimmun-
gen der DVO LG.

Das Befahren des Traufbereiches eines
Naturdenkmals mit Kraftfahrzeugen o-
der deren Abstellen oder das Abstellen
von Anhangern im Traufbereich fihrt
regelmaflig zu Bodenverdichtungen,
welche (ber den Wurzelbereich das
Wachstum des Naturdenkmals beein-
trachtigen. Dieses Verbot gilt nicht bei
fur den Fahrverkehr zugelassenen Stra-
Ren oder Wegen. Sollte die Mdglichkeit
hierzu bestehen, ist eine Verlegung des
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Bei als Naturdenkmalen festge-
setzten Einzelbdumen, Baumgrup-
pen, Baumreihen, Alleen oder He-
cken gilt der Traufbereich als mit-
geschiutzte Umgebung, sofern im
einzelnen Fall im Rahmen der ob-
jektspezifischen Festsetzung nicht
ausdricklich eine abweichende
Festsetzung getroffen wurde.

B) Hohlwege, Bbéschungen, Steil-
ufer, Altarme

Verboten ist inshesondere:

1. Aufschittungen, Verfullungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder
Sprengungen vorzunehmen, Bo-
denmaterial zu entnehmen oder
die Bodengestalt auf andere Weise
zu verandern; ferner die Anlage
oder Anderung von StraRen, We-
gen oder Platzen;

2. bauliche Anlagen im Sinne der
Bauordnung fir das Land Nord-
rhein-Westfalen zu errichten, auch
wenn das Vorhaben keiner bauauf-
sichtlichen Genehmigung bedarf,
Buden, Verkaufsstande, Verkaufs-
wagen oder Warenautomaten zu
errichten, aufzustellen oder abzu-
stellen;

3. Werbeanlagen oder -mittel, Schil-
der oder Beschriftungen zu errich-
ten oder anzubringen, soweit sie
nicht  ausschliefflich auf das
Schutzobjekt hinweisen, als Orts-
hinweise oder Warnschilder die-
nen; die Errichtung von Ortshin-
weisen oder Warnschildern ist
dann verboten, wenn ihre Errich-
tung auch auflerhalb des Natur-

Dormagen

Erlauterungen

Weges aus dem Traufbereich heraus
anzustreben.

In der Regel reicht der Schutz des
Traufbereiches, also des Bereiches un-
ter der normal entwickelten Baumkro-
ne, zum Schutz der hier als Natur-
denkmale festgesetzten Einzelbdume,
Baumgruppen, Baumreihen, Alleen oder
Hecken aus. Sollte dies im einen oder
anderen Fall nicht zutreffen, wird im
Rahmen der objektspezifischen Festset-
zungen der Naturdenkmale eine abwei-
chende Regelung getroffen.

Als Naturdenkmal festgesetzte Hohlwe-
ge, Bo6schungen, Steilufer oder Alt-
stromrinnen besitzen ein typisches Er-
scheinungsbild, welches durch Boden-
bewegungen oder die Anlage neuer
bzw. die Anderung vorhandener Ver-
kehrswege nicht beeintrachtigt werden
darf.

Durch die Errichtung baulicher Anlagen,
das Aufstellen von Verkaufswagen usw.
wird das typische Erscheinungsbild der
als Naturdenkmale festgesetzten For-
mationen erheblich und nachhaltig be-
eintrachtigt.

Hier gelten sinngemafR die vorstehen-
den Erlauterungen. Als ausschlief3lich
auf das Schutzobjekt hinweisende Be-
schilderungen wird die Beschilderung
nach 8 48 LG in Verbindung mit den
Bestimmungen der DVO LG von diesem
Verbot nicht betroffen. Ortshinweise in
diesem Sinne sind Ortstafeln (VZ 310,
311 StVO) und Ortshinweistafeln (VZ
385 StVO), Wegweiser und Vorwegwei-
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denkmals maglich ist;

4. Stoffe oder Gegenstande zu la-
gern, abzulagern oder sich ihrer in
anderer Weise zu entledigen, Din-
gemittel, Tausalze oder Biozide an-
zuwenden;

5. oberirdische oder unterirdische Lei-
tungen  —Freileitungen,  Kabel,
Rohrleitungen- zu verlegen oder zu
andern, Zaune oder andere Ein-
friedigungen zur errichten oder zu
andern;-

6. Baume, Straucher, Hecken, Feld-
oder Ufergeholze zu beseitigen o-
der zu beschadigen oder die Bo-
dendecke zu vernichten oder zu
beschadigen;

7. Wohnwagen, wohnwagenahnliche
Anlagen, Zelte, Kraftfahrzeuge o-
der Anhanger aufzustellen oder
abzustellen; ferner Flachen aufler-
halb der befestigten oder gekenn-
zeichneten Strallen oder Fahrwege
zu betreten, zu befahren oder auf
ihnen zu reiten;

8. zu lagern, zu zelten oder Feuer zu
machen

Dormagen

Erlauterungen

ser (VZ 415 ff StVO) nach der Stral3en-
verkehrsordnung. Als Warnschilder in
diesem Sinne gelten auch Vorschriftzei-
chen wund Richtzeichen mit Anord-
nungswirkung nach der StralRenver-
kehrsordnung. Die Zulassigkeit dieser
Beschilderungen ist jedoch nur dann
gegeben, wenn Mdglichkeiten zu deren
Errichtung auBerhalb des Naturdenk-
mals ausscheiden.

Dingemittel sind auch Jauche, Gille
oder Klarschlamm; Biozide sind Pflan-
zenbehandlungs-, Schadlingsbekam-
pfungs- und Unkrautvernichtungsmittel.

Die Errichtung oder Verlegung von Lei-
tungen, Zaunen oder anderen Einfriedi-
gungen ist regelmalig mit massiven
Eingriffen in das Naturdenkmal sowie,
bei oberirdischen Anlagen, mit Beein-
trachtigungen des Erscheinungsbildes
verbunden.

Als Beschadigung gelten auch das Ver-
letzen des Wurzelwerkes von Baumen,
Strauchern, Hecken, Feld- oder Uferge-
hélzen und jede andere Malinahme, die
geeignet ist, deren Wachstum negativ
zu beeinflussen. Eine unbeschadigte
Bodendecke sichert gerade bei Hohlwe-
gen, Boschungen, Steilufern und Alt-
stromrinnen den Bestand dieser durch
Erosion gefahrdeten Elemente.

Neben den Beeintrachtigungen des Er-
scheinungsbildes des Naturdenkmals
durch das Abstellen von Fahrzeugen
oder Anhangern fihrt das Befahren o-
der Bereiten sowie bei den hier ange-
sprochenen Hanglagen auch das Betre-
ten der Boschungsflaichen zu Beschadi-
gungen der Bodendecke und damit zu
stark erhohter Erosionsanfalligkeit der
Elemente.
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Festsetzungen

9. Jagdhochsitze oder Witterungs-
schutz fur Wildfutterungen zu er-
richten oder Wildfutterungen zu
schitten;

10. Hohlwege, Steilufer und Bbéschun-
gen mit landschaftsfremden Mate-
rialien zu sichern;

11. Grinland umzubrechen oder in ei-
ne andere Nutzungsart umzuwan-
deln.

I1l. Generelle Gebote fur Natur-
denkmale

Fur alle Naturdenkmale wird geboten:”

Die Naturdenkmale sind regelmaRig
durch den Kreis Neuss oder einen von
ihm Beauftragten zu inspizieren (Zu-
standskontrolle).

IV. Von den generellen Geboten
und Verboten unberihrt blei-
bende Handlungen (Unbe-
ruhrtheitsklauseln)

Soweit nicht gebietsspezifisch im Ein-
zelfall besonders verboten, bleiben von
den generellen Geboten und Verboten
fir Naturdenkmale unberthrt:

a) vom Kreis Neuss angeordnete oder

Als naturfremde Elemente fuhren Jagd-
hochsitze (geschlossene Hochsitze und
Ansitzleitern), Wildfutterungen und de-
ren Witterungsschutz zu Beeintrachti-
gungen des Erscheinungsbildes dieser
Naturdenkmale. Da es sich durchweg
bei den festgesetzten Naturdenkmalen
um flachenmaRig nicht besonders um-
fangreiche Elemente handelt, ist die Er-
richtung derartiger Anlagen bzw. das
Schitten von Wildfutterungen in Not-
zeiten auBerhalb des geschitzten Na-
turdenkmals zumutbar.

Gerade bei Hohlwegen, Altstromrinnen,
Steilufern und Hangkanten ist Griinland
als Bodendecke von besonderer Bedeu-
tung zur Minderung der Erosionsgefahr.
AuBerdem erfullt das Grunland als land-
schaftstypisches Element eine besonde-
re Funktion zur Unterstreichung des ty-
pischen Charakters der Naturdenkmale.

Nur im Wege regelmafRiger Kontrollen
kann gewahrleistet werden, dass die
zum Erreichen des Schutzzwecks fest-
gesetzten Gebote und Verbote ein-
gehalten werden. AuBerdem bedarf der
Erfolg etwaiger PflegemaRnahmen bei
Naturdenkmalen regelméaRig der Uber-
prifung, um erforderlichenfalls Korrek-
turen vornehmen zu kénnen.

"Pflege"” beinhaltet bei Baumen z. B. die
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b)

d)

genehmigte Pflege- oder Siche-
rungsmalfinahmen;

MalRnahmen der ordnungsgema-
Ren Unterhaltung oberirdischer
Gewasser im notwendigen Um-
fang; diese MalRnahmen bedurfen
der Zustimmung der Unteren
Landschaftsbehérde;

alle vor Inkrafttreten des Land-
schaftsplanes nach 6ffentlichem
Recht zugelassenen oder rechtma-
Rig ausgeiibten Nutzungen in der
bisherigen Art und im bisherigen
Umfang, soweit der Schutzzweck
dem im Einzelfall nicht entgegen
steht;

ordnungsgemalfe und fachgerech-
te Manahmen zur Pflege und Er-
haltung sowie zur Gewahrleistung
der Verkehrssicherheit. Die Mal-
nahmen sind einvernehmlich mit
dem Kreis Neuss abzustimmen;
MaRnahmen der Gefahrenabwehr
und des Notstandes; Gefahrenab-
wehr- und Notstandsmalinahmen
sind der Unteren Landschaftsbe-
horde unverziglich anzuzeigen,
soweit sie den Verboten fir Natur-
denkmale zuwiderlaufen;

Ausnahmen

keine

Dormagen

Erlauterungen

Beseitigung von Faulstellen, Totholz,
Pilzbefall usw., ist aber unbedingt auf
die Erhaltung des Naturdenkmals oder
einzelner Elemente ausgerichtet.

Wenn und soweit MaRnahmen der Un-
terhaltung oberirdischer Gewasser im
Bereich von Naturdenkmalen durchge-
fuhrt werden miussen, ist die vorherige
Abstimmung mit der Unteren Land-
schaftsbehdrde nach Malgabe eines
hierfir einzureichenden Gewasserun-
terhaltungsplanes erforderlich. Ist die
Unterhaltungsmalinahme  mit  dem
Schutzzweck des Naturdenkmals ver-
einbar, stimmt die Untere Landschafts-
behdrde der Planung zu.

Vorbehalten bleiben hier auch Eingriffe
in nach o6ffentlichem Recht zugelassene
oder rechtmafig ausgelbte Nutzungen,
wenn es die Erhaltung des Naturdenk-
mals erfordert.

Als Gefahrenabwehrmalinahmen blei-
ben nur solche unberiihrt, die von den
hierfir nach o6ffentlichem Recht zustan-
digen Behoérden ausgelibt werden;
MalRnahmen des gesetzlichen Notstan-
des umfassen den Rahmen des § 228
BGB, wobei erwartet wird, dass den
Notstandsmalinahmen eine nachvoll-
ziehbare Prufung etwaiger Alternativen
vorausgeht, da bei Bestehen solcher Al-
ternativen die Regelung Uber den ge-
setzlichen Notstand nach 8§ 228 BGB
nicht anwendbar ist und die dort garan-
tierte Straffreiheit nicht eintritt. Die
nachtragliche unverzugliche Anzeige an
die Untere Landschaftsbehérde ist zur
Prifung der Tatbestandsvoraussetzun-
gen erforderlich.

Gebundene Ausnahmeregelungen, wie
sie z. B. fUr Landschaftsschutgebiete
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bestehen, werden fiir Naturdenkmale
nicht festgesetzt. Hier reichen die nach
§ 69 LG vorgesehenen Befreiungsmog-
lichkeiten im Einzelfall aus.
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VI.

Besondere Hinweise

Dormagen

Erlauterungen

Befreiung/Ordnungswidrigkeiten

Von den Geboten und Verboten kann
die Untere Landschaftsbehtérde gemal}
§ 69 LG auf Antrag Befreiung erteilen,
wenn:

a) die Durchfuhrung der Vorschrift im
Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Harte
fihren wirde und die Abweichung
mit den Belangen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege zu
vereinbaren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beein-
trachtigung von Natur und Land-
schaft fuhren wirde oder

b) Uberwiegende Grinde des Wohls-
der Allgemeinheit die Befreiung er-
fordern.

8§ 69 LG setzt fur die Einleitung eines
Befreiungsverfahrens einen Antrag vor-
aus. Um dieses durchfiihren zu kdénnen,
sollte ein solcher Antrag alle maRgebli-
chen Umstdnde des Einzelfalles darle-
gen, welche fir die Erteilung einer Be-
freiung geltend gemacht werden, ins-
besondere etwa das Vorliegen einer der
vorstehend beschriebenen Tatbestands-
voraussetzungen nach § 69 LG. Nach
8§ 69 Abs. 1 LG kann der Beirat bei der
Unteren Landschaftsbehdrde einer be-
absichtigten Befreiung mit der Folge
widersprechen, dass der Kreistag oder
ein von ihm beauftragter Ausschuss
Uber den Widerspruch zu unterrichten
ist. Halt dieser den Widerspruch fir be-
rechtigt, muss die Untere Landschafts-
behorde die Befreiung versagen. Wird
der Widerspruch flr unberechtigt
gehalten, darf die Befreiung nur mit
Zustimmung der Hoheren Landschafts-
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6.2.3.1

6.2.3.2

Bd

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

VII. Pflege- und Entwicklungs-
maflnahmen

Zur Erreichung des Schutzzweckes fir
die festgesetzten Naturdenkmale wer-
den gemall 826 LG NW folgende
MaRnahmen festgesetzt:

1. Pflege von Einzelbdumen, Baum-
gruppen, Baumreihen und Alleen.
Bei Bedarf sind folgende Pflege-
malnahmen durchzufihren:

a) baumchirurgische Behandlung

b) Ersatz abgangiger oder nicht be-
handlungswirdiger oder entfernter
Naturdenkmale

2. Pflege von Gehoélzbestanden
Die Gehdlzbestande sind gemaR
der allgemeinen Festsetzung zu
6.5.6 zu pflegen.

nicht vorhanden

Sommerlinde an der K 33 westlich

Neuenbaum

Gemarkung: Neukirchen
Flur: 11
Flurstiick: 220

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, b), LG wegen der Einzigartigkeit
und Schoénheit der Linde als pragenden

Dormagen

Erlauterungen

behorde erteilt werden.

Vorsatzliche oder fahrlassige Zuwider-
handlungen gegen die Verbote und Ge-
bote flr Naturdenkmale stellen nach
§ 70 LG Ordnungswidrigkeiten dar und
kénnen nach § 71 LG mit einer Geldbu-
Re bis zu 100.000 DM geahndet wer-
den.

Die festgesetzten Mallnahmen zur Er-
reichung des Schutzzweckes werden
zur Festsetzung 6.5 (Entwicklungs-,
Pflege- und ErschlieBungsmalinahmen
gemall 8 26 LG NW - Festsetzungen in
den Entwicklungsteilzielen) nicht noch-
mals aufgefihrt.

Die Neuanpflanzungen stellen keine Na-
turdenkmale im Sinne des § 22 LG NW
dar. Die Naturdenkmale sind auch aus
Okologischen Griinden moglichst lange
zu erhalten, soweit die Verkehrssiche-
rungspflicht dies zulsst.

Die hervorragend entwickelte Linde an
der Einmindung des Bruchrandweges
stellt im Zusammenhang mit dem We-
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Landschaftsbestandteil.
6.2.3.3 2 Linden bei Gut Neuenberg
Cd

Gemarkung: Rosellen

Flur: 2

Flurstiick: 880

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
Schonheit der Linden und ihrer land-
schaftsasthetischen Bedeutung im Zu-
sammenhang mit dem Kulturdenkmal
und der Hofanlage als landschaftliches

Ensemble.
6.2.3.4 3 Buchen am Grenzgraben im Mihlen-
busch
Cd
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 17
Flurstiick: 10

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
8§22, a) und b), LG aus naturge-
schichtlichen und landeskundlichen
Grinden sowie wegen der Seltenheit
und hervorragenden Schoénheit der al-
ten Buchen.

Dormagen

Erlauterungen

gekreuz ein landschaftlich bedeutsames
Ensemble dar.

Die beiden groRen, stattlichen Linden,
mit einem Alter von ca. 100 Jahren, be-
sitzen besondere landschaftsasthetische
Bedeutung im Zusammenhang mit dem
anliegenden  Kulturdenkmal  "Motte
Neuenberg” und der Hofanlage Gut
Neuenberg. Die beiden Linden selbst
zeichnen sich durch grofe Schénheit
aus und sind in dieser Auspragung in
diesem Raum selten.

Es handelt sich um 3 Buchen am
Grenzgraben im Waldgebiet "Mihlen-
busch" mit einem Alter von ca. 180 Jah-
ren. Die Baume stellen hervorragend
entwickelte Einzelschépfungen der Na-
tur dar und zeichnen sich durch beson-
dere Schonheit und hohen landschafts-
asthetischen Wert aus. Sie sind in die-
ser Auspragung selten und legen Zeug-
nis einer moglichen Entwicklung bei
Fehlen von Stoéreinfliissen ab. Aufgrund
ihrer Auspragung und ihres Alters besit-
zen die 3 Buchen auch einen hohen 6-
kologischen Wert.
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6.2.3.5 2 Buchen und Ulmengruppe im Mih-
lenbusch
Dd
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 17
Flurstick: 10

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, a) und b), LG aus naturge-
schichtlichen Grinden sowie wegen
der Seltenheit und hervorragenden
Schonheit der alten Buchen mit der
Ulmengruppe.

6.2.3.6 Berendes-Buche im Mihlenbusch
Dd

Gemarkung: Nievenheim

Flur: 17

Flurstiick: 10

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
8§22, a) und b), LG aus natur-
geschichtlichen und landeskundlichen
Grunden sowie wegen der Seltenheit,
besonderen Schonheit und aufgrund
des landschaftsasthetischen Wertes
der alten Buche.

6.2.3.7 nicht vorhanden

Dormagen

Erlauterungen

Das Naturdenkmal besteht aus 2 etwa
160 Jahre alten Buchen mit Ulmen-
gruppe im Muhlenbusch nérdlich der L
35. Der Baumbestand legt Zeugnis flr
eine maogliche Entwicklung bei Aus-
schluss von schadigenden Einfliissen ab
und ist aufgrund seiner Seltenheit in
dieser Entwicklung, seiner besonderen
Schonheit und seiner landschaftsasthe-
tischen Wirkung von hoher Bedeutung.
Die beiden alten Buchen sowie die Ul-
mengruppe besitzen dariiber hinaus an
dieser Stelle auch einen hohen 6kologi-
schen Wert.

Die Berendes-Buche im Miuhlenbusch
nordlich der L 35 ist ca. 150 Jahre alt.
Exemplare in dieser Auspragung sind
selten. Die Berendes-Buche kann als
Zeugnis einer unbeeintrachtigten Ent-
wicklung von Baumen dieser Art gelten.
Sie zeichnet sich in dieser Entwicklung
durch besondere Schénheit aus und ist
von hohem landschaftsésthetischem
Wert. In ihrer Auspragung besitzt die
Buche hier auch einen hohen &kologi-
schen Wert.
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6.2.3.8

Dd

6.2.3.9

Ed

6.2.3.10
Ed

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Buchenzwiesel und Ulmen im Mihlen-
busch

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 17
Flurstiick: 13

Die Unterschutzstellung erfolgt gemaf
§ 22, a) und b), LG wegen der Selten-
heit und besonderen Schonheit des al-
ten Baumbestandes und seines land-
schaftsasthetischen Wertes sowie aus
naturgeschichtlichen und landeskundli-
chen Griinden.

2 RoRkastanien am Wegekreuz stiddst-
lich Nievenheim

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 14
Flurstick: 69

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
Schonheit der beiden RoRkastanien
und ihrer Bedeutung fur das Bild der
umgebenden Landschaft insbesondere
im Zusammenhang mit dem Wege-
kreuz.

2 RoRkastanien am Wegekreuz

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 14
Flurstick: 70

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
Schonheit der beiden RoRkastanien
und ihrer Bedeutung fur das Bild der
umgebenden Landschaft insbesondere
im Zusammenhang mit dem Wege-

Dormagen

Erlauterungen

Der als Naturdenkmal festgesetzte Bu-
chenzwiesel mit Ulmenbestand mit ei-
nem Alter von etwa 160 Jahren liegt im
Muhlenbusch sudlich der L 35. Es han-
delt sich um einen in dieser Auspragung
sehr seltenen Bestand von grofer
Schonheit und hohem landschaftsasthe-
tischen Wert.

Der Buchen-/Ulmenbestand besitzt in
dieser Auspragung und an dieser Stelle
auch einen hohen 6kologischen Wert.

Es handelt sich um 2 Rollkastanien am
Weg neben der Bahnstrecke Dorma-
gen-Neuss. Zwischen den hervorragend
entwickelten Rollkastanien steht ein
Wegekreuz. Das Ensemble pragt an
dieser Stelle mit dem Kkulturhistorisch
bedeutsamen Wegekreuz das Bild der
umliegenden Landschaft.

Es handelt sich um 2 RoRRkastanien am
Weg neben der Bahnstrecke Dorma-
gen-Neuss. Zwischen den hervorragend
entwickelten RoRkastanien steht ein
Wegekreuz. Das Ensemble pragt an
dieser Stelle mit dem kulturhistorisch
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6.2.3.11

6.2.3.12

6.2.3.13

6.2.3.14
Ce

6.2.3.15
De

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

kreuz.

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

Kdénigsbuche

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 17
Flursttick: 13

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, a) und b), LG wegen der Selten-
heit und besonderen Schonheit der ca.
200 Jahre alten Buche, die in ihrer
hervorragenden Ausprdgung als Ein-
zelschopfung der Natur als in der
Waldlandschaft aus landschaftsastheti-
scher Sicht pragendes Element beson-
dere Bedeutung besitzt.

Pappel

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 17
Flurstick: 13

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
Schonheit dieser einzigartig entwickel-
ten Pappel.

Dormagen

Erlauterungen

bedeutsamen Wegekreuz das Bild der
umliegenden Landschaft.

Es handelt sich um eine ca. 200 Jahre
alte Buche im Muhlenbusch stdlich der
L 35. Als Einzelschopfung der Natur
pragt dieser Baum aufgrund seiner her-
vorragenden Entwicklung das Bild der
Waldlandschaft hier insbesondere aus
landschaftsasthetischer Sicht mit, wobei
dieser Baum in seiner Entwicklung auch
besonderen dkologischen Wert besitzt.

Es handelt sich um eine méachtige Pap-
pel im Muhlenbusch sudlich der L 35.
Der Baum ist ca. 80 Jahre alt und in
dieser Auspragung selten und von be-
sonderer Schénheit.
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6.2.3.16
De

6.2.3.17
Ge

6.2.3.18

He

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Eiche

Gemarkung: Straberg
Flur: 1
Flurstlick: 113

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, a) und b), LG wegen der beson-
deren Schénheit und Seltenheit der al-
ten Eiche.

2 Linden

Gemarkung: Dormagen
Flur: 26
Flurstlick: 79

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
besonderen Schdnheit der beiden Lin-
den.

Geomorphologische Strukturen und 15
Schwarzpappeln im Rheinvorland

Gemarkung: Dormagen
Flur: 33
Flurstiicke: 118 tlw., 120 tlw., 121 tlw.

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 22, a) und b), LG wegen der beson-
deren Eigenart und Schonheit der sel-
tenen geomorphologischen Strukturen,
zum Schutz des stark entwickelten
Schwarzpappelbestandes und zur Si-

Dormagen

Erlauterungen

Es handelt sich um eine ca. 140 Jahre
alte Eiche in der Nahe des Knechtste-
dener Grabens westlich Straberg im
Mihlenbusch. Die in dieser Auspragung
seltene Eiche besitzt eine besondere
Schonheit und pragt das Bild der um-
gebenden Waldlandschaft aus land-
schaftsasthetischer Sicht mit.

Die Eiche besitzt an dieser Stelle wegen
ihrer GroBe auch einen hohen 6kologi-
schen Wert.

Es handelt sich um 2 Linden an der B 9
sudlich des Rheinfelder Lindenhofes,
die in ihrer Auspragung und besonde-
ren Eigenart an dieser Stelle aus land-
schaftsasthetischer Sicht das Bild der
umgebenden Landschaft bestimmen.
Die beiden Linden haben wegen ihrer
GrolRe auch einen besonderen 6kologi-
schen Wert.

Es handelt sich um 15 Schwarzpappeln
im Bereich bewegter geomorphologi-
scher Strukturen im Rheinvorland nord-
lich "Piwipp". Die hervorragend entwi-
ckelte Schwarzpappelgruppe bildet hier
mit der bewegten Morphologie ein En-
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.19
Cf

6.2.3.20

6.2.3.21
Cf

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

cherung des Gesamtensembles als
pragendem und gliederndem Element
der Rheinauenlandschaft.

Fir den Schutz der geomorphologi-
schen Strukturen gelten die unter
6.2.3 Il A fur Hohlwege, Steilufer,
Prallhdnge und Kolke festgesetzten
generellen Verbote. Fir den Schutz
der Schwarzpappeln gelten die unter
6.2.3 Il B fir Baume festgesetzten
weitergehenden generellen Verbote.

Ahorn

Gemarkung: Broich
Flur: 5
Flurstiick: 305

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
Schonheit des aus landschaftsastheti-
scher Sicht bedeutsamen Baumes.

Nicht vorhanden

Traubeneiche

Gemarkung: Broich
Flur: 5
Flurstuck: 108

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der hervorragend entwickelten
Traubeneiche.

Dormagen

Erlauterungen

semble besonderer Schonheit, welches
hohen landschaftsasthetischen Wert
besitzt. Das mit Rinnen durchzogene
Gelande wird als Grinland genutzt und
besitzt mit den starken Pappeln auch
einen grofl3en 6kologischen Wert.

Der alte Ahorn stellt eine Einzelschép-
fung der Natur dar, die aufgrund ihrer
Schonheit und Seltenheit in dieser Aus-
pragung das Bild der umgebenden
Landschaft aus landschaftsasthetischer
Sicht pragt.

Wegen seines Wuchses besitzt der
Baum auch einen hohen 06kologischen
Wert.

Es handelt sich um eine groRe Trau-
beneiche am Stommelner Bach sudlich
der Einmindung des Hoeninger Grenz-
grabens, ndrdlich des Sandweges. Der
Baum ist in dieser Auspragung selten
und pragt das Bild der umgebenden
Landschaft durch seine Schonheit be-
sonders mit. Aufgrund seiner Auspra-
gung besitzt er auch einen hohen 6ko-



rhein
kreis
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.22

6.2.3.23

6.2.3.24

6.2.3.25
Df

6.2.3.26
Df

6.2.3.27
Df

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

2 Rotbuchen

Gemarkung: Straberg
Flur: 8
Flurstlick: 31

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, b), LG, wegen der Seltenheit der
Baume in dieser Auspragung, ihrer
Schonheit und ihrer landschaftspra-
genden Wirkung im Bestand des
Knechtstedener Busches.

3 Eichen, 1 Buche, 1 Ulme

Gemarkung: Straberg
Flur 8
Flurstiick: 31

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit dieses Baumensembles.

Rotbuchengruppe "Buchendom"

Gemarkung: Straberg
Flur: 8
Flurstick: 31

Dormagen

Erlauterungen

logischen Wert.

Die beiden Buchen sind ca. 200 Jahre
alt und stellen in ihrer Auspragung und
Seltenheit Einzelschopfungen der Natur
dar. Sie sind in ihrer Erscheinung inner-
halb des Bestandes besonders pragend
und somit landschaftsasthetisch und
Okologisch von hohem Wert.

Die Baumgruppe ist ca. 160 Jahre alt.
Die Baume stehen beidseitig zu Beginn
eines Wirtschaftsweges am Eingang in
den Knechtstedener Busch von der L 36
aus. Sie sind in ihrer Erscheinung land-
schaftsbildprdgend und somit land-
schaftsdsthetisch und Okologisch be-
sonders wertvoll.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.28
Df

6.2.3.29
Df

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, a) und b), LG wegen der kultur-
historisch bedeutsamen und einzigarti-
gen Formation der Buchengruppe und
wegen der besonderen Eigenart und
Schonheit der stattlichen Baume mit
ihrer Umgebung.

1 Eiche

Gemarkung: Straberg
Flur: 8
Flurstick: 31

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der Eiche.

1 Buche

Gemarkung: Straberg
Flur: 8
Flurstick: 31

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der hervorragend entwickelten
Buche.

Dormagen

Erlauterungen

Die ca. 180 Jahre alten Rotbuchen sind
als sogenannter "Buchendom" Kkreis-
férmig angeordnet und erinnern in die-
ser Formation als Ensemble an eine kel-
tische Kultstatte. In der Form ist die
Baumgruppe mit der dazugehérigen
Umgebung aus landeskundlichen Griin-
den besonders schitzenswert. Ebenso
bedeutsam ist sie aus landschaftsasthe-
tischer und ©kologischer Sicht. Die
Baumgruppe befindet sich im Knechts-
tedener Busch sidlich des Sandweges,
Ostlich des Knechtstedener Grabens im
Straberger Bruch.

Es handelt sich um eine grofRRe Eiche im
Knechtstedener Busch dstlich des
Knechtstedener Grabens und sudlich
des Sandweges. Sie ist ca. 150 Jahre
alt und bildet mit ihrer eindrucksvollen
Erscheinung einen markanten Land-
schaftsaspekt innerhalb des Forstbe-
standes von hohem 6kologischen Wert.

Es handelt sich um eine ca. 180jahrige
Buche im Knechtstedener Busch am
Rande eines Wirtschaftsweges stdlich
des Sandweges. Sie bildet in ihrer statt-
lichen Erscheinung einen eindrucksvol-
len Landschaftsaspekt und ist aus &s-
thetischer und &kologischer Sicht be-
sonders wertvoll.
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Naturdenkmale

Ordnungs- Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
6.2.3.30 Pletschbachaue mit Feldgehdlz
Df

Gemarkung: Straberg

Flur: 6

Flurstiick: 37

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22 a) und b), LG wegen der Bedeu-
tung der Altrheinschlinge aus naturge-
schichtlicher Sicht, der Schénheit und
landschaftsbildpragenden Wirkung mit
hohem o6kologischen Wert der Pletsch-

bachaue.

6.2.3.31 1 Eiche

Df
Gemarkung: Straberg
Flur: 8
Flursttick: 10

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der hervorragend entwickelten Ei-
che.

Dormagen

Erlauterungen

Die Zusammensetzung des Feldgehdol-
zes besteht aus Sandbirke, WeilRdorn,
Esche, Vogelkirsche, Traubenkirsche,
Hundsrose, Silberweide, Salweide,
Schwarzem Holunder, Vogelbeere und
befindet sich auf der Boschung der Alt-
stromrinne "Pletschbachaue”.

Die pragende, belebende und gliedern-
de Erscheinung dieser Landschaftsein-
heit ist in ihrer Gesamtheit von hoher
landschaftsasthetischer und &kologi-
scher Bedeutung. Die heute noch nach-
vollziehbare Formation der Altstromrin-
ne ist ebenso von hoher landeskundli-
cher Bedeutung. Die Altstromrinne des
Pletschbaches befindet sich zwischen
Ortsrand Delhoven und der Pumpstati-
on an der L 36. Dieser Landschaftsbe-
standteil ist zugleich als wichtige Brut-,
Nist-, Zuflucht- und Futterstatte fur
zahlreiche Arten h@herer und niederer
Lebewesen von Bedeutung fir den Na-
turhaushalt.

Die ca. 180jahrige Eiche befindet sich
im Knechtstedener Busch westlich Klos-
ter Knechtsteden im Bestand am Rande
einer Lichtung. Sie ist in ihrer ein-
drucksvollen Erscheinung landschafts-
bildpragend und von hoher 6kologi-
scher Bedeutung. Es handelt sich hier
um ein Einzelexemplar von hervorra-
gender Auspragung, welches besonders
schutzwiirdig ist.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.32

6.2.3.33
Df

6.2.3.34

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

2 Rotbuchen

Gemarkung: Straberg
Flur: 7
Flurstlick: 37

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der beiden Rotbuchen.

Lindenallee

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 10

Flurstuck: 17

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22 a), LG aus naturgeschichtlichen
Grunden und b), LG wegen Seltenheit,
Eigenart und Schonheit der Lindenal-
lee.

Nicht vorhanden

Dormagen

Erlauterungen

Es handelt sich um 2 Rotbuchen im
Knechtstedener Busch am Rande eines
Wirtschaftsweges  westlich  Kloster
Knechtsteden. Die Buchen sind ca. 150
Jahre alt und bilden einen markanten
Akzent im Bestand. Durch ihre glie-
dernde und belebende Funktion sind sie
aus landschaftsasthetischer und o©kolo-
gischer Sicht besonders wertvoll.

Die Lindenallee befindet sich an der
L 280 zwischen L 36 und Ortsrand Del-
hoven. Sie bildet die Fortsetzung der
HaupterschlieBungsachse des Kloster
Knechtstedens und ist somit aus kultur-
historischen Aspekten ein erhaltungs-
wuirdiges Rudiment aus vergangenen
Tagen. Zum Erhalt dieses wertvollen,
gliedernden, pragenden und beleben-
den Landschaftsbestandteiles im Erho-
lungsraum Knechtsteden ist es erfor-
derlich, auch die entsprechende Umge-
bung der Baume unter Schutz zu stel-
len. Hier ist gemeint:

Im Traufbereich der Baume (gemessen
an der Kronengrofle des Altbaumes)
sind keinerlei beeintrachtigende Malf3-
nahmen zugelassen. Die Schutzdefiniti-
on beinhaltet den Erhalt der gesamten
Alleeformation.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.35
Df

6.2.3.36
Ff

6.2.3.37
Dg

Textliche Darstellung und

Festsetzungen
Stieleiche

Gemarkung: Straberg
Flur: 9
Flurstlick: 7

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der hervorragend entwickelten
Stieleiche.

Ihr besonderer Schutz erfolgt nach
§22 a), LG aus landeskundlichen
Grinden und 8 22 b), LG wegen ihrer
Seltenheit, Eigenart und Schonheit.

Altstromrinne Sasser Schepp

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 4

Flurstiicke: 712, 710, 56 (tlw.), 75 (tlw.),
832, 833, 834

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 6

Flurstuck: 27

Die Schutzausweisung dient der Erhal-
tung eines pragenden, belebenden
und gliedernden Bd&schungs-, Rand-
und Feldgehdlzes im Bereich der
Altstromrinne Sasser Schepp zwischen
K 36 und K 18.

Die Festsetzung erfolgt nach § 22 a),
LG aus naturgeschichtlichen Griinden
und nach 8§ 22 b), LG wegen ihrer Sel-
tenheit, Eigenart und Schonheit.

Ulme

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18

Dormagen

Erlauterungen

Es handelt sich um eine groR3e stattliche
ca. 200 Jahre alte Stieleiche im Bestand
des Knechtstedener Busches stdlich der
L 280. Dieser stattliche Baum ist in sei-
ner eindrucksvollen Auspragung von
besonders hoher landschaftsbildpra-
gender und 6kologischer Bedeutung.

Durch ihr hohes Alter kommt dieser Ei-
che als Einzelschépfung der Natur auch

groRe Bedeutung unter dem land-
schaftshistorischen Aspekt zu.
Dieser Landschaftsbestandteil ist als

wichtige Brut-, Nist-, Zuflucht- und Fut-
terstatte fur zahlreiche Arten hoherer
und niederer Lebewesen von Bedeu-
tung fir den Naturhaushalt.

Zugleich ist er in seiner hydrogeologi-
schen Auspragung von landeskundli-
cher Wichtigkeit, die es zu erhalten gilt.
Dartiber hinaus sind gezielte Pflege-
und Anpflanzungsmallnahmen erforder-
lich, um die Funktion dieses Land-
schaftsbestandteiles im Naturhaushalt
zu erhalten.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.38

6.2.3.39
Dg

6.2.3.40
Dg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Flurstick: 4

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der hervorragend entwickelten
Ulme nach § 22 a), LG aus naturge-
schichtlichen Grinden und 22 b), LG
wegen ihrer Seltenheit, Eigenart und
Schonheit.

Nicht vorhanden

2 RoRkastanien

Gemarkung: Straberg
Flur: 9
Flurstuck: 4

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schoén-
heit der beiden RolRkastanien.

3 Eschen

Gemarkung: Straberg
Flur: 9
Flurstiick: 7

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der Eschen.

Dormagen

Erlauterungen

Es handelt sich um eine starke, stattli-
che, freiwachsende Ulme in einem
Hausgarten sudlich der L 280. Zusam-
men mit dem Ubrigen Baumbestand
und dem Gebaude bildet sie ein En-
semble mit besonderem kulturhistori-
schen, landschaftsdkologischen und
landschaftsasthetischen Wert.

Die Schutzausweisung dient der Erhal-
tung eines pragenden, gliedernden und
belebenden  Landschaftsbestandteiles
und seiner Umgebung.

Die Kastanien sind ca. 100 Jahre alt
und stehen am Rande des Knechtste-
dener Grabens sudlich der L 280 nord-
lich des Kruchenhofes. Sie bilden mit ih-
rer stattlichen Auspragung einen bele-
benden Akzent am Rande des Forstbe-
standes und sind aus 6kologischer und
landschaftsasthetischer Sicht besonders
wertvoll.

Es handelt sich um 3 ca. 80jahrige E-
schen innerhalb des Bestandes im
Knechtstedener Busch 6stlich des
Knechtstedener Grabens ndérdlich Gut
Hermannshorst. In ihrer Formation und
Auspragung bilden sie ein belebendes



rhein

kreis
Setss Landschaftplan 11 Dormagen

Naturdenkmale

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

und gliederndes Element innerhalb des
Forstbestandes und sind dadurch be-
sonders erhaltenswert.

6.2.3.41 Stieleiche

Dg
Gemarkung: Straberg
Flur: 9
Flursttick: 7

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen Die Eiche befindet sich am Rande eines

der Seltenheit und besonderen Schén- Wirtschaftsweges durch den Knechtste-

heit der Stieleiche. dener Busch dstlich des Knechtstedener
Grabens und nordlich Gut Hermanns-
horst. Sie bildet mit ihrer stattlichen Er-
scheinung eine belebende Markierung
am Rande des Forstbestandes.

6.2.3.42 Baumreihe aus alten Eichen und 2 Bu-
chen
Dg
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 15
Flurstiick: 196

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen Die Baume sind ca. 160 Jahre alt und

der Seltenheit und besonderen Schén- bilden als Baumreihe entlang einer Bo6-

heit der hervorragend entwickelten schung im Knechtstedener Forst als

Baume und der Pragnanz mit ihrer Formation eine geomorphologische, 6-

Umgebung. kologische und landschaftsasthetische
Besonderheit. Die Baumreihe ist mit-
samt ihrer Umgebung besonders
schutzwurdig.

6.2.3.43 Nicht vorhanden

6.2.3.44 Nicht vorhanden

6.2.3.45 Nicht vorhanden
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.46
Dg

6.2.3.47
Eg

6.2.3.48
Eg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

8 Winterlinden

Gemarkung: Nettesheim-Butzheim
Flur: 17
Flurstlick: 13

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22 b, LG, wegen der Seltenheit die-
ses Altbaumbestandes in dieser Aus-
pragung, seiner Schonheit und seiner
landschaftspragenden Wirkung.

Pappel

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 15

Flurstlick: 141

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der besonderen Schoénheit der hervor-
ragend entwickelten Pappel.

Schauflerbuche

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 15

Flurstlick: 141

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22 a, LG, aus naturgeschichtlichen
Griinden und gemanl § 22 b, LG wegen
der Seltenheit, Eigenart und Schonheit
der Buche.

Dormagen

Erlauterungen

Der Altbaumbestand besteht aus 8 Win-
terlinden entlang eines Wirtschaftswe-
ges sudlich Gut Barbarastein. Es han-
delt sich um Einzelexemplare in hervor-
ragender Auspragung, die in ihrer For-
mation einen besonders wertvollen
Landschaftsakzent bilden.

Aufgrund ihres Wuchses sind die mach-
tigen Baume hier auch von hohem 6ko-
logischen Wert.

Die Pappel ist ca. 80 Jahre alt und be-
findet sich im Bestand des Chorbusch
stdlich der Gartnersiedlung Blechhof.
Sie bildet mit ihrer stattlichen Erschei-
nung einen markanten landschaftsbild-
pragenden Akzent und ist auch durch
ihr Alter von groflem 0©kologischen
Wert.

Die ca. 180 Jahre alte Buche befindet
sich im Bestand des Chorbusch sidlich
der Gartnersiedlung Blechhof. Wegen
ihres hohen Alters und ihrer einzigarti-
gen Auspragung ist sie von groRlem
landschaftshistorischen, landschaftsés-
thetischen und 6kologischen Wert.
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.49

6.2.3.50

6.2.3.51
Fg

6.2.3.52
Fg

6.2.3.53
Fg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

2 Buchen

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9

Flurstlick: 117

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§22 a), LG aus landeskundlichen
Grinden und 8§ 22 b), LG wegen der
Seltenheit des Altbaumbestandes in
dieser Auspragung, seiner Schonheit
und seiner landschaftspragenden Wir-
kung.

3 Solitédreichen, 4 Kirschen

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9
Flursttick: 112

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§22 a), LG, aus landeskundlichen
Grunden und § 22 b), LG, wegen der
Seltenheit des Altbaumbestandes in
dieser Auspragung, seiner Schénheit
und seiner landschaftspragenden Wir-
kung.

Linde

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9

Flursttick: 101

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22 a), LG aus landeskundlichen
Grinden und 8 22 b), LG wegen der
Seltenheit des Altbaumes in dieser

Dormagen

Erlauterungen

Die beiden Gber 200 Jahre alten Buchen
stehen im Chorbusch stdlich des Sasser
Schepp im Forstbestand 06stlich Ha-
ckenbroich. Durch ihr hohes Alter und
ihre aulRergewdhnliche Auspragung sind
sie aus historischer, landschaftsastheti-
scher und o©kologischer Sicht ein be-
sonders wertvoller Bestandteil flr Natur
und Landschaft.

Die ca. 200 Jahre alten Baume befinden
sich als Gruppe im Bestand des Hauses
Busch westlich Hackenbroich und bilden
als Ensemble einen besonders wertvol-
len landschaftsbildpragenden Bestand-
teil. Die Baume sind aufgrund ihres ho-
hen Alters aus historischer und 6kologi-
scher Sicht besonders wertvoll.

Die Linde ist ca. 200 Jahre alt und be-
findet sich am Rand eines Weges in der
Ortsrandlage von Hackenbroich. In ih-
rer stattlichen Erscheinung bildet sie ei-
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Naturdenkmale

Ordnungs-
Nr.:

6.2.3.54
Dh

6.2.3.55
Fh

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Auspragung, seiner Schonheit und sei-
ner landschaftspragenden Wirkung am
Waldrand des Hausbusch.

Lindenallee

Gemarkung: Nettesheim-Butzheim
Flur: 17

Flurstticke: 35 und 20

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22 a), LG, aus landeskundlichen
Grinden und § 22 b), LG, wegen der
Seltenheit und besonderen Schonheit
der Allee.

Linde

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9

Flurstick: 93

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der Linde.

Dormagen

Erlauterungen

nen markanten Landschaftsakzent, der
historisch und 06kologisch besonders
wertvoll ist.

Die Lindenallee befindet sich entlang
eines  Wirtschaftsweges 0Ostlich des
Stommelner Baches, der auf den Vel-
derhof zulauft. Die Allee ist von groRer
landschaftsasthetischer und kulturhisto-
rischer Bedeutung. Die unmittelbare
Umgebung des Naturdenkmales, insbe-
sondere der Traufbereich der Lindenal-
lee, ist in die Schutzfestsetzung einbe-
zogen.

Die Linde befindet sich im Forstbestand
des Hausbusch westlich von Haus Arff
in einer Wegegabelung. In ihrer stattli-
chen Erscheinung bildet sie auch gera-
de an dieser Stelle einen besonders
wertvollen Landschaftsakzent von gro-
Rer pragender und 6kologischer Bedeu-
tung.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Geschutzte Landschaftsbestand-
teile gemaR 8§ 23 LG

Aufgrund der 88 19 und 23 LG werden
die nachstehend bezeichneten und in
der Entwicklungs- und Festsetzungs-
karte in ihren Grenzen bzw. in ihrer
Lage festgesetzten Teile von Natur
und Landschaft als geschitzte Land-
schaftsbestandteile festgesetzt.

Die nachstehenden generellen Verbote
und Gebote gelten fur alle festgesetz-
ten geschitzten Landschaftsbestand-
teile, soweit nicht nach den Bestim-
mungen dieses Abschnittes oder nach
MaRgabe gebietsspezifischer besonde-
rer Festsetzungen Handlungen hiervon
unberthrt bleiben.

Generelle Verbote fur alle ge-
schutzten Landschaftsbestandtei-
le nach diesem Landschaftsplan

I. Allgemeine Verbote

Die Beseitigung der festgesetzten ge-
schitzten Landschaftsbestandteile so-
wie alle Handlungen, die zu einer Zer-
stbrung, Beschadigung oder Verande-
rung der geschiitzten Landschaftsbe-
standteile fuhren kdnnen, sind verbo-

Dormagen

Erlauterungen

Nach § 23 LG werden Teile von Natur
und Landschaft als geschitzte Land-
schaftsbestandteile festgesetzt, soweit
ihr besonderer Schutz

a) zur Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes,

b) zur Belebung, Gliederung oder Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes
oder

¢) zur Abwehr schéadlicher Einwirkun-
gen

erforderlich ist.

Der Schutz kann sich in bestimmten
Gebieten auf den gesamten Bestand an
Baumen, Hecken oder anderen Land-
schaftsbestandteilen erstrecken.

Festgesetzt sind vorwiegend besonders
markante Einzelbdaume und Baumgrup-
pen sowie Baumreihen, die als fur das
Landschaftsbild oder den Naturhaushalt
besonders bedeutsam erfasst wurden.
Neben dem genannten Schutzzweck
haben diese Gehdlze auch vielfach kul-
turhistorische Bedeutung im Zusam-
menhang mit Denkmalen, historischer
Bausubstanz oder Wegebeziehungen /
Wegekreuzungen.

Das allgemeine Verbot gibt den Rah-
men des § 34 Abs. 4 LG wieder, stellt
aber ein eigenstéandiges Verbot dar. Bei
seiner Anwendung sind die Tatbe-
standsvoraussetzungen im einzelnen zu
belegen.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

ten.

Il1. Verboten ist insbesondere:

A) Einzelbaume, Baumgruppen,
Baumreihen, Alleen, Geholz-
gruppen, Geholzstreifen, He-
cken, Kopfbaume

1. den geschitzten Landschaftsbe-
standteil zu beseitigen, zu bescha-
digen oder auf andere Weise in
seinem Wachstum oder seinem Er-
scheinungsbild zu beeintrachtigen;

2. im Traufbereich der als geschitzte
Landschaftsbestandteile festge-
setzten Einzelbdume, Baumgrup-
pen, Baumreihen, Alleen, Gehdlz-
gruppen, Geholzstreifen, Hecken,
Kopfbaume

a) den Boden zu befestigen, zu ver-
festigen oder auf andere Weise
wasserundurchlassig zu machen;

b) Stoffe oder Gegenstinde zu la-
gern, abzulagern, einzuleiten oder
sich ihrer in anderer Weise zu ent-
ledigen; ferner Dingemittel oder
Biozide anzuwenden;

¢) Aufschittungen, Verfillungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder
Sprengungen vorzunehmen, Bo-
denmaterial zu entnehmen oder
die Bodengestalt auf andere Weise
Zu verandern;

d) oberirdische oder unterirdische
Leitungen —Freileitungen, Kabel,
Rohrleitungen- zu verlegen oder
zu andern, Zaune oder andere Ein-
friedigungen zu errichten oder zu
andern;

e) bauliche Anlagen im Sinne der

Dormagen

Erlauterungen

Aufgrund der Unterschiedlichkeit der
geschitzten Landschaftsbestandteile
werden die Verbote nach A-D struktu-
riert.

Als Beschadigung gelten auch das Ver-
letzen des Wurzelwerkes und jede an-
dere Malnahme, die geeignet ist, das
Wachstum negativ zu beeinflussen.

Dungemittel sind auch Jauche, Giille
oder Klarschlamm; Biozide sind Pflan-
zenbehandlungs-, Schadlingsbekampf-
ungs- oder Unkrautvernichtungsmittel.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Bauordnung fir das Land Nord-
rhein-Westfalen zu errichten, auch
wenn sie keiner bauaufsichtlichen
Genehmigung bedirfen, Werbean-
lagen oder -mittel, Schilder oder
Beschriftungen, soweit sie nicht
ausschlieBBlich auf das Schutzob-
jekt hinweisen, Warenautomaten,
Buden, Verkaufswagen aufzustel-
len oder abzustellen;

f)  Wohnwagen, wohnwagenahnliche
Anlagen oder Zelte aufzustellen
oder abzustellen, zu lagern, zu zel-
ten oder Feuer zu machen.

B) Wald

Verboten ist insbesondere:

1.

Bestandteile des Waldes (Baume,
Straucher, Krautschicht, Waldman-
tel) zu beseitigen oder zu bescha-
digen oder auf andere Art in ihrem
Wachstum oder Erscheinungsbild
zu beeintrachtigen;

Stoffe oder Gegenstande zu la-
gern, abzulagern oder sich ihrer in
anderer Weise zu entledigen; fer-
ner die Anwendung von Dungemit-
teln oder Bioziden;

bauliche Anlagen jeder Art zu er-
richten, auch wenn das Vorhaben
keiner bauaufsichtlichen Genehmi-
gung bedarf;

mit Kraftfahrzeugen auRerhalb der
befestigten oder gekennzeichneten
StraRen oder Wege zu fahren oder
zZu reiten;

Wohnwagen, wohnwagenahnliche
Anlagen oder Zelte aufzustellen
oder abzustellen, zu lagern, zu zel-
ten oder Feuer zu machen.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

C) Gewasser, Feuchtgebiete, Alt-

arme (ehemalige Fluss- oder
Bachlaufe)

Verboten ist insbesondere:

1.

das Gewasser zu beseitigen oder
zu verandern oder seine Ufer zu
zerstoren oder zu verandern;

auf der geschitzten Umgebung
Wohnwagen, wohnwagenéhnliche
Anlagen oder Zelte aufzustellen
oder abzustellen, zu lagern, zu zel-
ten oder Feuer zu machen;

Stoffe oder Gegenstande zu la-
gern, abzulagern, einzuleiten oder
sich ihrer in anderer Weise zu ent-
ledigen;

Entwéasserungsmalinahmen durch-
zufiihren oder die Wasserqualitat
zu beeintrachtigen;

Baume, Geholzbestande, Gewas-
ser- oder Ufervegetation zu besei-
tigen, zu beschadigen oder im
Wachstum zu beeintrachtigen;

bauliche Anlagen im Sinne der
Bauordnung fur das Land Nord-
rhein-Westfalen zu errichten, auch
wenn das Vorhaben keiner bauauf-
sichtlichen Genehmigung bedarf,
Buden, Verkaufsstande, Verkaufs-
wagen, Warenautomaten zu errich-
ten, aufzustellen oder abzustellen,
Werbeanlagen oder -mittel, Schil-
der oder Beschriftungen zu errich-
ten oder anzubringen, soweit sie
nicht  ausschliefflich auf das
Schutzobjekt hinweisen, als Orts-
hinweise oder Warnschilder die-
nen;

Aufschittungen, Verfullungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder
Sprengungen vorzunehmen, Bo-
denmaterial zu entnehmen oder
die Bodengestalt auf andere Weise

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Zu verandern;

8. das Gewasser zu befahren oder zu
surfen.

D) Hohlwege, Gelandestufen,
Hangkanten, Boschungen

Verboten ist insbesondere:

1. Aufschidttungen, Verfullungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen oder
Sprengungen vorzunehmen, Bo-
denmaterial zu entnehmen oder
die Bodengestalt auf andere Weise
zu verandern, ferner das Anlegen
oder Andern von StraRen, Wegen
oder Platzen;

2. Baume, Straucher, Hecken oder
Feldgehdlze zu beseitigen oder im
Wachstum zu beeintrachtigen oder
die Bodendecke zu vernichten;

3. bauliche Anlagen im Sinne der
Bauordnung fur das Land Nord-
rhein-Westfalen zu errichten oder
zu andern, auch wenn das Vorha-
ben keiner bauaufsichtlichen Ge-
nehmigung bedarf, Buden, Ver-
kaufsstande, Verkaufswagen oder
Warenautomaten zu errichten, auf-
zustellen oder abzustellen, Werbe-

Dormagen

Erlauterungen

Festgesetzt sind im Plangebiet noch
vorhandene geomorphologisch beding-
te Gelandestufen (sog. KIliffs), Hohlwe-
ge im Zuge alter StraBen und Wege
sowie im Einzelfall durch ehemalige Ab-
grabungen entstandene Gelandestufen,
soweit sie besondere 6kologische Be-
deutung haben. Die morphologischen
Elemente haben neben ihrer Bedeutung
fur das Orts- und Landschaftsbild auch
besondere Bedeutung fir den Natur-
haushalt, da sie ungenutzte Restflachen
in einem ansonsten intensiv genutzten
Raum darstellen. Aufgrund ihrer meist
starken Isolierung ist eine Vernetzung
besonders wichtig. Insbesondere die
Hohlwege haben darUber hinaus be-
sondere Bedeutung als kulturhistorisch
wertvolle Landschaftsbestandteile.

Als Anderung gilt auch die Befestigung
bislang nicht befestigter (Fahr-)Wege.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

anlagen oder -mittel zu errichten;

4. die Bodschungen, Gelandestufen
oder Hangkanten zu befahren oder
auf ihnen zu reiten;

5. das Errichten von Jagdhochsitzen
und Witterungsschutz fur Wildfut-
terungen.

I1l. Generelle Gebote fur ge-
schitzte Landschaftsbe-
standteile

keine

IV. Von den generellen Geboten
und Verboten unberihrt blei-
bende Handlungen (Unbe-
rihrtheitsklauseln)

Soweit nicht objekts- oder gebietsspe-
zifisch im Einzelfall besonders verbo-
ten, bleiben von den Verboten fir die
geschitzten Landschaftsbestandteile
unberihrt:

a) in bisheriger Art und in bisherigem
Umfang Malknahmen im Rahmen
der sachgerechten Pflege, Erhal-
tung und Bewirtschaftung land-
wirtschaftlicher Flachen sowie in
der Zeit vom 01. Oktober bis 28.
(29.) Februar forstwirtschaftlicher
Flachen; MalRnahmen im Rahmen
der sachgerechten Pflege, Erhal-
tung und Bewirtschaftung von
forstwirtschaftlichen Flachen kon-
nen aulerhalb dieses Zeitraumes
im Einvernehmen mit der Unteren
Landschaftsbehérde durchgefiihrt
werden, sofern der besondere
Schutzzweck im Einzelfall dem
nicht entgegensteht;

b) die ordnungsgeméle Austbung
der Jagd, Hege und Fischerei;

¢) das Aufstellen von Melkstanden
und Schutzdachern fir das Weide-
vieh und das Aufstellen offener

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

d)

€)

f)

9)

V1.

Hochsitze fir die Jagd und von er-
forderlichem Witterungsschutz fur
Wildfutterungen im notwendigen
Umfang mit Ausnahme von Hohl-
wegen, Gelandestufen, Hangkan-
ten und Bdschungen;

das Errichten von ortsiblichen
Weidezaunen auf Weideflachen
und fir den Forstbetrieb oder den
Erwerbsgartenbau  notwendigen
Kulturzaunen auf Waldflachen
bzw. fur den Erwerbsgartenbau
genutzten Flachen;

ordnungsgemale Pflege- und Si-
cherungsmalRnahmen sowie Mal-
nahmen der Gefahrenabwehr und
des Notstandes; diese Malinahmen
sind der Unteren Landschaftsbe-
horde unverziglich anzuzeigen,
soweit sie den Verboten fir ge-
schiitzte Landschaftsbestandteile
zuwiderlaufen;

MaBnahmen der ordnungsgema-
Ben Unterhaltung oberirdischer
Gewasser im notwendigen Um-
fang; vom 01. Marz bis 30. - Sep-
tember eines jeden Jahres bedir-
fen diese MaBnahmen der Ab-
stimmung mit der Unteren Land-
schaftsbehdrde;

alle vor Inkrafttreten des Land-
schaftsplanes nach offentlichem
Recht zugelassenen oder rechtma-
Rig ausgeiibten Nutzungen in der
bisherigen Art und im bisherigen
Umfang.

Ausnahmen

keine

Besondere Hinweise

Dormagen

Erlauterungen

Auch die abschnittsweise Verjingung
von Alleen, Hecken, Gehdlzstreifen oder
Baumreihen gehért zu diesen unberihrt
bleibenden PflegemalRnahmen. "Pflege”
beinhaltet bei Baumen z. B. Beseitigung
von Faulstellen, Totholz, Pilzbefall etc.

Befreiung/Ordnungswidrigkeiten

Von den Geboten und Verboten fiir ge-
schitzte Landschaftsbestandteile kann
die Untere Landschaftsbehérde gemaf
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und

Festsetzungen
VII. Pflege- und Entwicklungs-
maflnahmen

Zur Erreichung des Schutzzweckes fur
die festgesetzten geschitzten Land-
schaftsbestandteile werden gemaR
8§26 LG NW folgende MalRnahmen
festgesetzt:

1. Pflege von Einzelbdumen, Baum-
gruppen, Baumreihen und Alleen
Bei Bedarf sind folgende Pflege-
malnahmen durchzufihren:

a) baumchirurgische Behandlung

b) Ersatz abgéngiger oder nicht be-
handlungswirdiger oder entfernter
geschutzter Landschaftsbestand-
teile

2. Pflege von Geholzbestanden
Die Gehdlzbestande sind gemaR
der allgemeinen Festsetzung zu
6.5.6 zu pflegen.

3. Pflege von Obstwiesen
Die Obstwiesen sind gemal der

Dormagen

Erlauterungen

8§ 69 LG auf Antrag Befreiung erteilen,
wenn

a) die Durchfiihrung der Vorschrift im
Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Harte
fuhren wirde und die Abweichung
mit den Belangen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege zu
vereinbaren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beein-
trachtigung von Natur und Land-
schaft fuhren wirde oder

b) Uberwiegende Griinde des Wohls
der Allgemeinheit die Befreiung er-
fordern.

Vorsatzliche oder fahrlassige Zuwider-
handlungen gegen die Verbote und Ge-
bote flr geschitzte Landschaftsbe-
standteile stellen gemaR § 70 LG Ord-
nungswidrigkeiten dar und kénnen ge-
man § 71 LG mit einer Geldbul3e bis zu
100.000 DM geahndet werden.

Die geschitzten Landschaftsbestandtei-
le sind auch aus 6kologischen Griinden
moglichst lange zu erhalten, soweit die
Verkehrssicherungspflicht dies zulasst.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.1

Ccd

6.2.4.2
Ec

6.2.4.3

Ec

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

allgemeinen Festsetzung zu 6.5.5
zu pflegen.

4. Kopfbaumpflege
Die Kopfbaume sind gemal? der
allgemeinen Festsetzung zu 6.5.6
zu pflegen.

Kopflindenreihe auf Wegebdschung am
Hof Neuenberg

Gemarkung: Rosellen
Flur: 2
Flurstiick: 880 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Lindenreihe fir die Gliederung und
Pflege des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Rheindiinen mit Bewuchs

Gemarkung: Zons
Flur: 23
Flurstiicke: 1,2,3,4,5,7, 14 (tlw.), 16

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Binnendiine mit ihrem Bewuchs flr die
Belebung und Gliederung des Land-
schaftshildes.

Hecke mit Uberhéltern beidseitig der
St.-Peter-Stralle am &stlichen Ortsrand
von Delrath

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 11

Flurstiicke: 181, 183, 311
Flur: 23

Flurstiicke: 124, 125, 133

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.4

Ec

6.2.4.5

Ec

6.2.4.6

Fc

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Hecke fur die Gliederung und Pflege
des Orts- und Landschaftsbildes.

Pappeln mit Strauchunterwuchs am
Johann-Blank-Weq 6&stlicher Ortsrand
Delrath

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 12
Flurstiicke: 94, 95

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Baumreihe fur die Gliederung und Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes.

Vogelschutzgehdlz dstlich der A 57 am
Ortsrand von Delrath

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 12
Flurstuck: 27

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Bdschung mit ihrem Bewuchs fur die
Gliederung und Pflege des Orts- und
Landschaftsbildes.

Hecke mit Uberhéltern, Pappelallee
entlang "Hoher Buschweqg" und "In der
Kuhtrift" sudlich Stiirzelberg

Gemarkung: Zons
Flur: 11
Flurstiicke: 3, 112, 114, 193, 200, 201,

202

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.7

FGc, Fd

6.2.4.8

Gc

Textliche Darstellung und

Festsetzungen
Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstiicke: 1,5

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Pappelreine und der Hecke fir die
Gliederung und Pflege des Orts- und
Landschaftsbildes.

Geholzstreifen entlang des Wirt-
schaftsweges nérdlich Wahler Berg
und Zonser Heide

Gemarkung: Zons

Flur: 6

Flurstiicke: 34, 35, 77

Gemarkung: Zons

Flur: 11

Flurstiicke: 30, 31, 81, 141, 161,
170

Gemarkung: Zons

Flur: 12

Flurstiicke: 12 (tiw.), 13, 22

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a), b) und c), LG zur Sicherstel-
lung der Leistungsféhigkeit des Natur-
haushalts, wegen der Bedeutung der
Pappelreine fir die Gliederung und
Pflege des Orts- und Landschaftsbildes
und zur Abwehr schadlicher Einwir-
kungen.

Pappelreihe im Zonser Grind nérdlich
Heckhof

Gemarkung: Zons

Flur: 3

Flurstticke: 18

Gemarkung: Zons

Flur: 4

Flurstticke: 35, 36, 38, 40, 41, 42,

43, 48, 49, 52, 53

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.9

Gc

6.2.4.10

6.2.4.11

Gc

6.2.4.12

Gc

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Baumreihe fur die Gliederung und Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes.

Weqgekreuz am Heckhof mit Ahorn und
Hecke

Gemarkung: Zons
Flur: 2
Flursttick: 113

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Baume fiur die Gliederung und Pflege
des Orts- und Landschaftsbildes.

entfallen

Obstwiese sudlich Rheinauenhof nérd-
lich Zons

Gemarkung: Zons
Flur: 6
Flurstiick: 46 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Obstwiese fur die Gliederung und Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes.

Wegekreuz mit Linde, Hainbuche,
Feldahorn und Hecke zwischen Mar-
tinshof und Antoniushof

Gemarkung: Zons
Flur: 11

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.13

Gc

6.2.4.14

Gc

6.2.4.15

Gc

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Flurstick: 39

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Geholzgruppe fur die Gliederung und
Pflege des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Obstwiesen nordlich von Zons in der
Ortsrandlage

Gemarkung: Zons

Flur: 6

Flurstucke: 56 (tlw.), 57 (tlw.), 59 (tlw.),
117, 118

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Obstwiesen fur die Gliederung und
Pflege des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Obstwiese nérdlich Zons zwischen
Deichstralle und Rhein

Gemarkung: Zons
Flur: 6
Flurstuck: 116 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Obstwiese fir die Gliederung und Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes.

Weqgekreuz mit Linde und Ahorn in
Zons an der DeichstralRe/Herrenweqg

Gemarkung: Zons
Flur: 7
Flurstucke: 155 (tlw.), 387

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.16

Cd

6.2.4.17

BCd

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Baumgruppe fur die Gliederung und
Pflege des Orts- und Landschaftshil-
des.

Obstwiese westlich Neuenbaum Am
Schwarzen Graben

Gemarkung: Rosellen
Flur: 1
Flurstick: 54

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Obstwiese fir die Gliederung und Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes.

Bdschungen mit Bewuchs an der Ter-
rassenkante entlang des Bruchrand-
weges nordlich von Gohr

Gemarkung: Gohr
Flur: 2
Flurstiicke: 23 (tlw.), 32, (tlw.), 33 (tlw.),

34 (tlw.), 56 (tw.), 129-132
(thw.), 175 (tlw.), 186 (tlw.)

Gemarkung: Rosellen

Flur: 1

Flurstucke: 28, 51 (tlw.), 60 (tlw.), 63
Gemarkung: Neukirchen

Flur: 11

Flurstiicke: 29 (tlw.), 31 (tlw.), 33 (tlw.),

34 (tiw.), 179, (tlw.), 196
(tw.), 197 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und zur Belebung, Gliederung
und Pflege des Orts- und Landschafts-
bildes.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.18

Cd

6.2.4.19

Cd

6.2.4.20

CDe

6.2.4.21

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Motte Neuenberg mit Bewuchs uUber-
wiegend Eichen 0Ostlich Rosellerheide

Gemarkung: Rosellen
Flur: 2
Flurstiick: 880 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Motte mit ihrem Bewuchs fir die Glie-
derung und Pflege des Orts- und
Landschaftsbildes.

GroRRe Pappel und alte Eiche am alten
Hauptgraben sudlich Rosellerheide

Gemarkung: Gohr
Flur: 11
Flurstticke: 14, 191

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
beiden stattlichen Baume fur die Glie-
derung und Pflege des Orts- und
Landschaftsbildes.

Obstwiese am Gohrer Graben 6stlicher
Ortsrand von Gohr

Gemarkung: Gohr
Flur: 4
Flurstuck: 171

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, zur Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und wegen der Bedeutung der
Obstwiese fur die Gliederung und Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes.

entfallen

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen

6.2.4.22 entfallen

6.2.4.23 entfallen

6.2.4.24 entfallen

6.2.4.25 Obstwiese am Norfbach westlich Ucke-
rath sudlich der L 35

Dd
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 4
Flurstuck: 25 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsféhigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.26 entfallen

6.2.4.27 Obstwiese am westlichen Ortsrand von
Uckerath nordlich der L 35

Dd
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 2
Flurstiick: 156 (tiw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fUr die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.28 Wertvolle Wiese mit Baumbestand am

Norfbach westlich Uckerath

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-

Nr.:
Dde

6.2.4.29

Dd

6.2.4.30

Ed

Textliche Darstellung und

Festsetzungen
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 4

Flurstuck: 31 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Wiese mit ihrem Baumbe-
stand fur die Sicherstellung der Leis-
tungsféhigkeit des Naturhaushalts und
die Belebung und Gliederung des Orts-
und Landschaftsbildes.

Stattliche Linde und Wegekreuz an der

L 36 sudlich Nievenheim

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 7
Flurstick: 102

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linde fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Obstwiese am sudlichen Ortsrand von

Nievenheim an der L 380

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 7
Flurstuck: 54

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen
6.2.4.31 Obstwiese am sudlichen Ortsrand von
Nievenheim westlich der L 380 ndrdlich
der L 36
Ed
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 7
Flurstuck: 29 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsféhigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-

des.

6.2.4.32 Obstwiese westlich der L 380 ndrdlich
der L 36 am sudlichen Ortsrand von
Nievenheim

Ed
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 7
Flurstiick: 153
Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fUr die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.33 2 WeiRdorn am Wegekreuz im Kohn-
acker @stlich Nievenheim

Ed
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 15
Flurstiick: 87

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 b), LG, wegen der Bedeutung der
Baume fir die Belebung und Gliede-
rung des Landschaftsbildes.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

6.2.4.34 Windschutzstreifen mit Hecke entlang
der Industriebahn siudlich St. Peter

Fd

Gemarkung: Nievenheim
Flur: 13
Flurstiick: 41

Gemarkung: Zons
Flur: 13
Flurstlicke: 154 und 155

Gemarkung: Zons
Flur: 1
Flurstuck: 513

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung des Geholzstreifens fir die Si-
cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes, die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes und
zur Abwehr schadlicher Einwirkungen.

6.2.4.35 Windschutzstreifen am Wilhelmshof
Ostlich der A 57 westlich der B 9

Fd

Gemarkung: Zons
Flur: 13
Flurstticke: 53, 54, 132, 149, 150, 158

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Gehdlzstreifens fir die Si-
cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftbildes.

6.2.4.36 4 stattliche Eichen, Zwergstrauch und
Wacholderheiden auf Binnendiinenrest
mit wertvoller Boschung an der B 9
gegentiber Wahler Berg

Fd

Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstick: 171

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Gehdlzbestandes der Binnen-

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

diine und Bdschung fur die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.37 Trockenrasen- und Gehdlzbestand
westlich der B 9 an der Einmiindung

zum Ernteweq

Fd
Gemarkung: Zons
Flur: 13
Flurstuck: 198
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Kraut- und Gehdlzbestandes
fur die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushalts und die Be-
lebung und Gliederung des Land-
schaftsbildes.

6.2.4.38 2 alte groRe Ahorn an der B 9 sidlich
der Einmindung zum Ernteweqg

Fd
Gemarkung: Zons
Flur: 13
Flurstuck: 112
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Baume fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

6.2.4.39 Obstwiese an der B 9 sidlich Wahler
Berg in der Einmiindung zur Nieven-
heimer StralRe

Fd
Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstuck: 84 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

tung der Obstwiese flr die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

6.2.4.40 Windschutzstreifen entlang Nieven-
heimer Stralle und Rochusweqg stidlich
Hannepitzheide

FGd

Gemarkung: Zons
Flur: 10
Flurstticke: 39, 82, 83, 92, 252, 262

Gemarkung: Zons

Flur: 12

Flurstuicke: 47, 48, 49, 50, 51, 53, 54, 55, 56,
57, 75

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Windschutzstreifens fur die
Sicherstellung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushalts und die Belebung
und Gliederung des Landschaftsbildes.

6.2.4.41 2 ERkastanien an Wegekreuz auf Ge-
landeerhebung in der Hannepiitzheide

Fd

Gemarkung: Zons
Flur: 11
Flurstiick: 168 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Geldndeerhebung mit den
beiden stattlichen Baumen fir die Si-
cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

6.2.4.42 Steile Bdschungen mit wertvollem Be-
stand in der Zehntkaule 6stlich A 57
stdlich Wilhelmshof

Fd

Gemarkung: Zons
Flur: 13
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.43
Fd

6.2.4.44

Fd

6.2.4.45

Fd

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Flurstucke: 133 (tlw.), 136-138 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bdschungen und ihrer Umge-
bung fir die Sicherstellung der Leis-
tungsféahigkeit des Naturhaushalts und
die Belebung und Gliederung des
Landschaftsbildes.

GroRer Ahorn an der B 9 bei Nachtigall

Gemarkung: Zons
Flur: 13
Flursttick: 10

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumes fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

GroRRe Pappeln, Hainbuche, Birke, Tro-
ckenrasen, Ginster, Traubeneiche,
Weidenkatzchen, Griinland am nérdli-
chen Ortsrand von Horrem westlich
der B9

Gemarkung: Zons
Flur: 13
Flurstiicke: 181 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der ganzen Landschaftseinheit fur
die Sicherstellung der Leistungsfahig-
keit des Naturhaushalts und die Bele-
bung und Gliederung des Orts- und
Landschaftsbildes.

Obstwiesen bei Nachtigall dstlich der
B9

Gemarkung: Zons
Flur: 10

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.46

Fde

6.2.4.47

Fde

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Flurstticke: 6 (tlw.), 7 (tlw.), 384, 385
(thw.),

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Bdschungen der Bahntrasse Richtung
Neuss oOstlich der A 57 mit Bewuchs

Gemarkung: Dormagen
Flur: 18
Flurstuck: 81 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung der Boschungen mit ihrem
Bewuchs fir die Sicherstellung der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts,
die Belebung und Gliederung des Orts-
und Landschaftsbildes und zur Abwehr
schéadlicher Einwirkungen.

Wertvolle Béschungen mit Bewuchs
entlang der K 12 am ndrdlichen Orts-
rand von Horrem

Gemarkung: Zons

Flur: 13

Flurstucke: 178 (tlw.), 179 (tlw.), 182
(tiw.), 184 (tlw.), 186 (tiw.),
189 (tiw.)

Gemarkung: Dormagen

Flur: 10

Flurstiicke: 89 (tlw.), 202 (tlw.), 205
(thw.), 209 (tlw.), 217(tlw.)

Gemarkung: Dormagen

Flur: 18

Flurstiicke: 10 (tiw.), 187 (tlw.), 190

(tw.), 193 (tiw.), 196 (tlw.),
201 (tlw.), 204 (tlw.), 208
(tw.), 211 (tiw.), 215 (tiw.),
218 (tiw.), 221 (tlw.), 224
(tw.), 227 (tiw.), 228 (tlw.),

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.48

Fd

6.2.4.49

Gd

6.2.4.50

Gd

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

232 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung der Bdschungen und ihres
Bewuchses fiir die Sicherstellung der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts,
die Belebung und Gliederung des Orts-
und Landschaftsbildes und zur Abwehr
schéadlicher Einwirkungen.

Lindenreihe entlang der Aldenhoven-
stralle in Horrem

Gemarkung: Zons
Flur: 10
Flurstiicke: 146-148

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung der Lindenreihe fir die Si-
cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts, die Belebung und
Gliederung des Ortshildes und zur Ab-
wehr schadlicher Einwirkungen.

Windschutzreihe aus Pappeln mit
Strduchern entlang der Nievenheimer
Stralle westlich von Zons

Gemarkung: Zons
Flur: 10
Flurstlicke: 43, 220 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Windschutzgehdlzes fir die
Sicherstellung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushalts und die Belebung
und Gliederung des Orts- und Land-
schaftsbildes.

Ahorn mit Wegekreuz an der K 12 am
Hagelkreuz

Gemarkung: Zons

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.51

Gd

6.2.4.52

Gd

6.2.4.53

Gd

Textliche Darstellung und

Festsetzungen
Flur: 10
Flurstiick: 395

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumes flr die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Obstwiese auf dem Margaretenhof an
derK 12

Gemarkung: Zons
Flur: 10
Flurstuck: 276 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Obstwiese sidlich "GroRRer Tau-
benweq" westlich von Zons

Gemarkung: Zons
Flur: 10
Flurstuck: 101 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Ehemalige Trockenabgrabung mit
wertvollen Bdschungen und Bewuchs
siidlich "Neuer Taubenweg" westlich
von Zons

Gemarkung: Zons

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.54

Gd

6.2.4.55

Gde

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Flur: 10

Flurstiicke: 110 - 112 (tlw.), 296 (tlw.),
297 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung dieser Landschaftseinheit als
Senke mit wertvollen Béschungen und
wertvollem Bewuchs fur die Sicherstel-
lung der Leistungsféhigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

StraRenbdschung mit Lindenreihe ent-

lang der L 35 sudlich von Zons

Gemarkung: Zons
Flur: 9
Flurstiicke: 71 (tlw.), 83 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung der Lindenreihe mit ihrer Bo-
schung fur die Sicherstellung der Leis-
tungsfahigkeit des Naturhaushalts, die
Belebung und Gliederung des Orts-
und Landschaftsbildes und zur Abwehr
schadlicher Einwirkungen.

Pappeln und Strauchreihe auf der BO-

schung entlang der Aldenhovenstrale

am Mariannenhof

Gemarkung: Zons
Flur: 10
Flurstiicke: 129 (tlw.), 137-140 (tiw.),

316 (tiw.), 390-393 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung der Boschung mit ihrem Be-
wuchs fur die Sicherstellung der Leis-
tungsfahigkeit des Naturhaushalts, die
Belebung und Gliederung des Land-
schaftsbildes und zur Abwehr schadli-
cher Einwirkungen.

Erlauterungen

Dormagen



rhein
kreis
neuss

Landschaftplan 11

Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.56

Hd

6.2.4.57

6.2.4.58

Ce

6.2.4.59

Ce

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Kopfweiden und Griinland "In den Un-
tersten Kempen" am Rheindamm

Gemarkung: Dormagen
Flur: 33
Flurstlicke: 166, 163 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Wiese mit den Kopfweiden
fur die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushalts und die Be-
lebung und Gliederung des Land-
schaftsbildes.

entfallen

Alter WalnuRbaum am Gohrer Graben
am Ostlichen Ortsrand von Gohr

Gemarkung: Gohr
Flur: 11
Flurstick: 173

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumes flr die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Obstwiese am westlichen Ortsrand von
Gohr

Gemarkung: Gohr
Flur: 11
Flurstiicke: 132 (tlw.), 172 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.60

Ce

6.2.4.61

6.2.4.62

6.2.4.63

Ce

6.2.4.64

Ce

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Wertvolle Hecke mit standort-
gerechten Strauchern und Bdumen
entlang "Am Rehwinkel" am &stlichen
Ortsrand von Gohr

Gemarkung: Gohr
Flur: 11
Flurstiicke: 120 (tlw.), 179 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Hecke fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

entfallen

entfallen

Robinienhain und Buchen stidlich von
Gohr an der B 477

Gemarkung: Broich
Flur: 3
Flurstuck: 163 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumhaines fiir die Sicher-
stellung der Leistungsféahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

Wertvolle Béschung mit Trockenrasen-
vegetation an der Terrassenkante sid-
lich Gohr entlang der

B 477
Gemarkung: Broich
Flur: 3

Flurstiick: 126 (tiw.)

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.65

Ce

6.2.4.66

Ce

6.2.4.67

Ce

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bdschungen mit ihrem Vege-
tationsbestand fur die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Wertvoller Baumbestand und Bo-
schung am Schleyerhof stdlich Gohr

Gemarkung: Broich
Flur: 3
Flurstiicke: 91 (tlw.), 167 (tlw.), 251

(tw.), 252 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bodschung mit Baumbestand
fur die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushalts und die Be-
lebung und Gliederung des Land-
schaftsbildes.

Wertvoller Baumbestand auf Bdschung
sudlich Schleyerhof entlang der Broi-
cher Dorfstralle

Gemarkung: Broich

Flur: 3

Flurstticke: 121 (tlw.), 160 (tlw.) 170
(thw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bdschung mit Baumbestand
far die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und die
Belebung und Gliederung des Land-
schaftshildes.

Robiniengruppe auf Béschung am Ber-
ger Hof in Gohr-Broich

Gemarkung: Broich
Flur: 4

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.68

Ce

6.2.4.69

6.2.4.70

Dd/De/Ee

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Flurstuicke: 34 (tlw.), 81 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Robinien und der Béschung
fur die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und die
Belebung und Gliederung des Orts-
und Landschaftsbildes.

WeilRdorngruppe auf Bédschung am
Berger Hof in Gohr-Broich

Gemarkung: Broich
Flur: 4
Flurstucke: 65 (tlw.), 85 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bdschung mit Geholzbestand
fur die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushalts und die Be-
lebung und Gliederung des Orts- und
Landschaftsbildes.

entfallen

Wertvolle Feldhecke mit Kopfbadumen
stidlich Nievenheim entlang der Siid-
straBe und Wirtschaftsweqg an der
Gnadentalsfuhre

Gemarkung: Nievenheim

Flur: 4

Flurstiicke: 74, 135, 170, 171,186, 252
Gemarkung: Straberg

Flur: 1

Flurstick: 230

Gemarkung: Straberg

Flur: 2

Flurstick: 197

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgeholzes flir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-

bildes.

6.2.4.71 Linde mit Wegekreuz an der L 36 n6rd-
lich Straberg

De
Gemarkung: Straberg
Flur: 1
Flurstick: 234
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linde fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

6.2.4.72 Obstwiese am Clashof am sidlichen
Ortsrand von Uckerath

De
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 5
Flurstiick: 616 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.73 Wertvoller alter Baumbestand und
Obstbdume am Marienhof nérdlich von
Straberg

De
Gemarkung: Straberg
Flur: 1
Flursttcke: 6 und 7 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumbestandes fur die Si-
cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts und die Belebung und



Landschaftplan 11 Dormagen

Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen

Nr.: Festsetzungen
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

6.2.4.74 entfallen

6.2.4.75 Wertvolles Feldgehdlz am westlichen
Ortsrand von Straberg

De
Gemarkung: Straberg
Flur: 1
Flurstuck: 74 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgeholzes flir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

6.2.4.76 Wertvolles Feldgehdlz am westlichen
Ortsrand von Straberg

De
Gemarkung: Straberg
Flur: 1
Flurstiicke: 84 (tlw.), 85 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgeholzes flir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

6.2.4.77 Wertvolles Feldgehdlz am westlichen
Ortsrand von Straberg

De
Gemarkung: Straberg
Flur: 1
Flurstuck: 209

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgeholzes fir die Sicher-
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-

bildes.

6.2.4.78 Wertvolles Feldgeh6lz am nérdlichen
Ortsrand von Straberg

De
Gemarkung: Straberg
Flur: 4
Flurstuck: 79 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgehoélzes fur die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

6.2.4.79 Obstwiese am 6stlichen Ortsrand von
Straberg

Ee
Gemarkung: Straberg
Flur: 2
Flurstuck: 470 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.80 2 Kopflinden zwischen K 12 und Dona-
tushof

Ee
Gemarkung: Straberg
Flur: 2
Flurstuck: 434

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linden fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.81

Ee/Ef

6.2.4.82

Ge

6.2.4.83

Ge

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Windschutzgehdlz entlang Wirt-
schaftswegen "Am Pannes"

Gemarkung: Straberg

Flur: 2

Flursttick: 156

Gemarkung: Straberg

Flur: 5

Flurstiicke: 81 (tlw.), 128, 152

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Windschutzgeholzes fur die
Sicherstellung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushalts und die Belebung
und Gliederung des Orts- und Land-
schaftsbildes.

1 Linde, 3 Kopfweiden 6stlich der B 9
am "Rheinfelder Lindenhof"

Gemarkung: Dormagen
Flur: 26
Flurstticke: 47, 48, 49

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Baume fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

2 Linden am Andreaskreuz Ostlich der

B 9 und ndrdlich von Dormagen

Gemarkung: Dormagen
Flur: 28
Flurstlick: 39

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linden fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.84

Ge

6.2.4.85

Ge

6.2.4.86

Cf

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Brache mit Feldgeh6lz und 2 stattli-
chen Pappeln am nérdlichen Ortsrand
von Dormagen 06stlich der B 9

Gemarkung: Dormagen
Flur: 28
Flurstuck: 135 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Brache mit Feldgeholz fur die
Sicherstellung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushalts und die Belebung
und Gliederung des Orts- und Land-
schaftsbildes.

Linde Ostlich von Dormagen "Am Pi-
wipper Pfadchen"

Gemarkung: Dormagen
Flur: 37
Flurstiick: 176

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linde fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Wertvoller alter Baumbestand mit B-
schungen auf dem Flexhof:
Lindenreihe, alte Kastanien und Ahorn
am sudlichen Ortsrand von Broich

Gemarkung: Broich
Flur: 4
Flurstiicke: 75 (tlw.), 76 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumbestandes mit den Bo6-
schungen fir die Sicherstellung der

Erlauterungen

Dormagen
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Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts
und die Belebung und Gliederung des
Landschaftsbildes.

6.2.4.87 Alte Traubeneiche am Bruchrandweg
sudlich Hoveler Hofe

Cf
Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 3
Flurstuck: 76
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Traubeneiche flr die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

6.2.4.88 entfallen

6.2.4.89 entfallen

6.2.4.90 Feldgehdlz sudlich von Straberg an der
L 36

Df
Gemarkung: Straberg
Flur: 5
Flurstiick: 156 (tlw.)
Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgehdlzes fur die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

6.2.4.91 Feldgehdlz am Konradshof westlich der
K 36

Df
Gemarkung: Straberg
Flur: 5

Flurstiick: 67 (tiw.)
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.92

6.2.4.93

6.2.4.94

Df

6.2.4.95

6.2.4.96

Ef

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgeholzes flir die Sicher-
stellung der Leistungsféhigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

entfallen

entfallen

Eiche an einer Wegekreuzung im
Knechtstedener Busch stdlich der L
280

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 15
Flurstlick: 196

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Eiche fur die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

entfallen

3 alte breitkronige Eichen und 5 alte
Kiefern im Tannenbusch

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 3
Flursttick: 640

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Baumgruppe fir die Sicher-
stellung der Leistungsféahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
6.2.4.97 1 Eiche im Tannenbusch, Nahe Tier-
park
Ef
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 3
Flurstiick: 154

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Eiche fur die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

6.2.4.98 Lindenallee entlang Holzweg am west-
lichen Ortsrand von Delhoven sudlich
Tannenbusch
Ef
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 3
Flurstiicke: 550, 225, 154
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7
Flurstiicke: 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35,
187, 167, 37, 168, 169, 40,
41, 42

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Lindenallee fir die Sicherstel-
lung der Leistungsféhigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-

des.

6.2.4.99 Baumreihe aus alten Hybridpappeln
mit WeiRdorn unterpflanzt stidlich
Holzweg

Ef
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7
Flurstick: 187

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Geholzstreifens fir die Si-

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

6.2.4.100 Feldgehdlzstreifen aus Winterlinden,
Ebereschen und Hainbuchen entlang
Holzweg und Wirtschaftsweq zwischen
dem Dormager und dem Holzweg

Ef/Ff

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 3

Flurstiicke: 59, 62, 70, 105, 213-215,
441, 582

Gemarkung: Hackenbroich

Flur: 4

Flurstiicke: 169, 196, 264, 576, 582, 837

Gemarkung: Dormagen

Flur: 2

Flurstiicke: 215, 227, 228, 238, 240, 532,
537, 545, 630

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgehdlzes fur die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

6.2.4.101 Alte RoRkastanienreihe am Jus-
senhoven zwischen K 18 und Indust-

riebahn

Gf
Gemarkung: Dormagen
Flur: 1
Flurstlick: 23

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Baumreihe fur die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

6.2.4.102 entfallen

6.2.4.103 Rotbuche am Rande des Knechtstede-
ner Busches sidlich der L 280

Dg
Gemarkung: Straberg
Flur: 9
Flurstick: 4

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Buche flr die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

6.2.4.104 4 Rotbuchen, 1 Eiche im Knechtstede-
ner Busch sidlich der L 280

Dg
Gemarkung: Straberg
Flur: 9
Flurstuck: 7
Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Baumgruppe fir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.
6.2.4.105 Wertvoller alter Baumbestand in einem
Hausgarten stdlich der L 280
Dg
Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18
Flurstick: 4

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Baumbestandes fir die Si-
cherstellung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

Erlauterungen

Dormagen
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Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

6.2.4.106 Lindenreihe ca. 80-100jahrig am Kru-
chenhof bei Gut Barbarastein

Dg

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18
Flurstiick: 9

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Lindenreihe fur die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

6.2.4.107 1 alte Kastanie als "Hausbaum" des
Kruchenhofes

Dg

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18
Flurstlick: 12

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Kastanie fur die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

6.2.4.108 entfallen

6.2.4.109 Obstwiese auf Gut Barbarastein

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18
Flurstlick: 27 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese flUr die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

6.2.4.110 entfallen

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

6.2.4.111 entfallen

6.2.4.112 Linde ca. 80-100jahrig am Wegekreuz
bei Gut Barbarastein

Dg
Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 16
Flurstiick: 22

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linde fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

6.2.4.113 Feuchtbiotop auf Gut Barbarastein
Dg

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 16
Flurstlicke: 19 (tlw.), 28 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feuchtbiotops fiir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

6.2.4.114 Feldhecke und Béschung am Werther

Hof
Eg
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7
Flurstiicke: 105 (tlw.), 303 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Béschung und der Feldhecke
far die Sicherstellung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushalts und die Be-
lebung und Gliederung des Land-
schaftshildes.

Erlauterungen

Dormagen
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.115
Eg

6.2.4.116

6.2.4.117

Eg

6.2.4.118

Eg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Obstwiese am Werther Hof

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7
Flurstiick: 184 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Obstwiese fir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

entfallen

Lindenallee an der HaupterschlielRung
zum Werther Hof vor dem Hofgebaude

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7
Flurstticke: 105, 184, 206

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Lindenallee fiir die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-
derung des Landschaftsbildes.

Wertvoller Baum- und Strauchbestand
Ostlich der K 18 "In der Steinkaule"
Ostlich von Hackenbroich

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 5
Flursttick: 10

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgeholzes fir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Orts- und Landschafts-
bildes.

Erlauterungen

Dormagen
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Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.119

Fg

6.2.4.120

Fg

6.2.4.121

Fg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Wertvoller Baum- und Strauchbestand,
vorhandener Totholzhaufen auf Bo6-
schung am Sasser Weq, Ostlich der

K 18 und 6stlich Hackenbroich

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 5
Flurstlicke: 20-22 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bdschung mit ihrem wertvol-
len Baum- und Strauchbestand fur die
Sicherstellung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushalts und die Belebung
und Gliederung des Orts- und Land-
schaftsbildes.

Wertvolles Feldgeholz auf Geldndekup-
pe Ostlich Hackenbroich am "Worringer

Weqg"

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 5
Flurstuck: 824 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt geman
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feldgehdlzes und der Gelan-
dekuppe fur die Sicherstellung der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts
und die Belebung und Gliederung des
Orts- und Landschaftsbildes.

6 breitkronige Roteichen in Reihe ent-
lang eines Wirtschaftsweges im Haus-
busch stdwestlich Hackenbroich

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9
Flurstlick: 116

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Roteichen fur die Sicherstel-
lung der Leistungsfahigkeit des Natur-
haushalts und die Belebung und Glie-

Erlauterungen

Dormagen
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Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

derung des Orts- und Landschaftsbil-
des.

6.2.4.122 Pappelallee mit Hecken auf StraRenbd-
schungen an der L 280 und dem
Bruchrandweq 0Ostlich der B 477

Ch/Dh
Gemarkung: Nettesheim-Butzheim
Flur: 13
Flurstuicke: 8 (tlw.), 21 (tlw.), 25 (tlw.),

63 (tw.), 72 (tiw.), 77 (tiw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a), b) und c), LG, wegen der Be-
deutung der BoOschungen mit ihrem
Bewuchs fur die Sicherstellung der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts,
die Belebung und Gliederung des
Landschaftsbildes und zur Abwehr
schéadlicher Einwirkungen.

6.2.4.123 2 Linden am Hubertushof

Dh
Gemarkung: Nettesheim-Butzheim
Flur: 17
Flurstick: 37

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Linden fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

6.2.4.124 Pappeln mit Strauchunterwuchs und
Bdschungen entlang eines Wirt-
schaftsweges sidlich des Hubertusho-

fes
Dh
Gemarkung: Nettesheim-Butzheim
Flur: 17
Flurstiicke: 31-33 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Gehdlzbestandes und der Bo-
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

schungen fur die Sicherstellung der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts
und die Belebung und Gliederung des
Landschaftsbildes.

6.2.4.125 Feldhecken auf Boschungen am Bruch-

randweqg
Dh
Gemarkung: Nettesheim-Butzheim
Flur: 13
Flurstiicke: 25 (tlw.), 64-70 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Bdschungen mit ihrem Be-
wuchs fur die Sicherstellung der Leis-
tungsféhigkeit des Naturhaushalts und
die Belebung und Gliederung des
Landschaftsbildes.

6.2.4.126 entfallen

6.2.4.127 Feuchtbiotop im Chorbusch

Fh
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9
Flurstlick: 105

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung des Feuchtbiotops fiir die Sicher-
stellung der Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushalts und die Belebung und
Gliederung des Landschaftsbildes.

6.2.4.128 2 stattliche WeiRdorn im Hausbusch

Fh
Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9
Flursttick: 103

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Baume fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.129

Fh

6.2.4.130

6.2.4.131

Gc

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

7 Buchen, 80-200 Jahre alt, im Haus-
busch

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 9
Flursttick: 93

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 23 a) und b), LG, wegen der Bedeu-
tung der Buchen fir die Sicherstellung
der Leistungsfahigkeit des Naturhaus-
halts und die Belebung und Gliederung
des Landschaftsbildes.

entfallen

RoRkastanien und Winterlinden am
Heckhof

Gemarkung: Zons
Flur: 3
Flursttick: 21

Die Schutzfestsetzung erfolgt fur die
RoRkastanien, Winterlinden, eine
Weilldornhecke und einen Robinienbe-
stand gemal § 22, b), LG wegen der
besonderen Schonheit des Ensembles
aus Altbaumbestand und Weidornhe-
cke in Verbindung mit der bewegten
Morphologie am Rande der Uberflu-
tungsaue des Rheins zwischen Zons
und Stirzelberg.

Dormagen

Erlauterungen

Baumbestand und WeiRdornhecke stel-
len in Verbindung mit dem Hofgebaude
und der bewegten Oberflachengestalt
am Rande der Uberflutungsaue des
Rheins (Zonser Grind) zwischen Zons
und Stlrzelberg ein pragendes land-
schaftliches Element dar.

Das Ensemble soll in seiner Wirkung
durch die geplante Nutzungsumwand-
lung im Bereich des Zonser Grindes
(Umwandlung von Acker in Grunland)
weiter in seiner landschaftlichen Bedeu-
tung gestarkt werden.
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.132
Ce

6.2.4.133
Cf

6.2.4.134
Dg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Eiche am Graben

Gemarkung: Gohr
Flur: 11
Flurstlick: 117

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
§ 22, b), LG wegen der Seltenheit und
Schonheit der hervorragend entwickel-
ten Eiche am Graben in der Niede-
rungslandschaft ostlich Gohr.

Altbaumbestand und Alleefragmente

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 3
Flurstick: 60

Die Schutzfestsetzung erfolgt gemaf
8§ 22, b), LG wegen der Seltenheit des
Altbaumbestandes in dieser Auspra-
gung, seiner Schonheit und seiner
landschaftspragenden  Wirkung im
Grenzbereich zwischen Niederungszo-
ne und Mittelterrasse.

Rotbuche

Gemarkung: Straberg
Flur: 7
Flurstlick: 37

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-

Dormagen

Erlauterungen

Es handelt sich um eine hervorragend
ausgepragte alte Eiche am Graben an
der StralBe "Am Rehwinkel" 6stlich Gohr
in der Niederungslandschaft. Der Baum
pragt aufgrund seines Erscheinungs-
bildes das Bild der umgebenden Land-
schaft. Aufgrund seiner hervorragenden
Entwicklung besitzt das Naturdenkmal
auch eine besondere 0Okologische Be-
deutung.

Der Altbaumbestand besteht aus 2
Schwarzpappeln, 5 Eschen und einer
Bergulme bei Gut Hoevelerhdfe. Es
handelt sich um Einzelexemplare in
hervorragender Auspragung, die der
Landschaft in diesem Grenzbereich zwi-
schen der Nieder- und der Mittelterras-
se eine besondere Pragung verleihen.

Aufgrund ihres Wuchses sind die mach-
tigen Baume hier auch von hohem 6ko-
logischen Wert, dies insbesondere im
Zusammenhang mit dem umliegenden
Griinland sowie weiteren Baumbestan-
den in unmittelbarer Néahe.

Die Rotbuche befindet sich am Rand
des Knechtstedener Forstes nordlich
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.135
Dg

6.2.4.136
Dg

6.2.4.137
Dg

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

heit der hervorragend entwickelten
Rotbuche.

Ahorn

Gemarkung: Frixheim-Anstel

Flur: 18

Flurstilick: 12

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit des hervorragend entwickelten
Ahorns.

1 Ulme, 1 Ahorn

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18
Flurstiick: 26

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der Seltenheit und besonderen Schon-
heit der hervorragend entwickelten
"Hausbaume".

Lindenreihe und Walnul3reihe

Gemarkung: Frixheim-Anstel
Flur: 18
Flurstick: 27

Die Schutzfestsetzung erfolgt nach

Dormagen

Erlauterungen

der L 280 und bildet mit ihrer stattli-
chen Erscheinung einen markanten
Landschaftsaspekt. Die Buche ist ca.
150 Jahre alt und von grolier 6kologi-
scher und landschaftséasthetischer Be-
deutung.

Es handelt sich um einen ca.
150jahrigen Ahorn im Hausgarten des
Kruchenhofes. Er ist durch seine Einzel-
stellung ein stattlich ausgepragter
"Hausbaum" von besonders grofiem
landschaftsasthetischen und 0©kologi-
schen Wert. Auch hier ist im Zusam-
menhang die Umgebung des Baumes
mit schutzwurdig.

Die Baume sind ca. 150 Jahre alt und
befinden sich im Bereich eines Wohn-
hauses auf dem Kruchenhof. In ihrer
Auspragung bilden sie eine dkologische
und landschaftsasthetische Besonder-
heit von groRem Wert. Zusammen mit
dem Wohnhaus muss man sie als
schutzwirdiges Ensemble betrachten
und somit in ihrer Gesamtheit erhalten.

Es handelt sich um 2 markante Baum-
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Geschiutzte Landschaftsbestandteile

Ordnungs-
Nr.:

6.2.4.138

Fg

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

8§22 a, LG, aus landeskundlichen
Grinden und 8§ 22 b, LG, wegen der
Seltenheit, Eigenart und Schénheit der
beiden Baumreihen.

Dichter Baum- und Strauchbestand

und 2 alte Eichen

Gemarkung: Hackenbroich
Flur: 7
Flurstuck: 122 (tlw.)

Die Schutzfestsetzung erfolgt wegen
der besonderen Schonheit des hervor-
ragend entwickelten Geholzbestandes.

Dormagen

Erlauterungen

reihen auf Gut Barbarastein. Die Bau-
me sind ca. 100 Jahre alt, mit einer He-
cke. Im Zusammenhang mit den Guts-
gebéuden stellen sie ein wertvolles En-
semble dar. Die Schutzausweisung
dient der Erhaltung dieser pragenden
und belebenden Landschaftsbestandtei-
le und der Sicherung dieses kulturhisto-
risch bedeutsamen Ensembles, welches
in seiner Vielgestaltigkeit auch von au-
Bergewohnlichem 6kologischen Wert
ist.

Die Schutzausweisung dient der Erhal-
tung einer pragenden, gliedernden und
belebenden Grabenhohlform mit arten-
reichen Feld- und Bdschungsrandgehdl-
zen nordlich der Stommelner Strafe,
die zugleich als wichtige Brut-, Nist-,
Zuflucht- und Futterstéatte zahlreicher
Arten héherer und niederer Lebewesen
von Bedeutung fir den Naturhaushalt
ist.
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Brachflachen

Ordnungs-
Nr.:

6.3

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Zweckbestimmung fur Brachfla-
chen gemalR 8§ 24 LG

Dormagen

Erlauterungen

Als Brachflachen gelten Grundstiicke,
deren Bewirtschaftung aufgegeben ist
oder die langer als 3 Jahre nicht ge-
nutzt sind, es sei denn, dass eine Nut-
zung ins Werk gesetzt ist.

Der Landschaftsplan setzt nach Maliga-
be der Entwicklungsziele die Zweckbe-
stimmung fur Brachflachen fest. Er
sieht vor, dass die Brachflachen entwe-
der

a) der naturlichen Entwicklung Uber-
lassen oder

b) in bestimmter Weise genutzt, be-
wirtschaftet oder gepflegt werden.

Nutzungen von Brachflachen, die den
Festsetzungen des Landschaftsplanes
widersprechen, sind gemal § 34 LG
NW verboten.

Die festgesetzten Brachflachen sollen
der natirlichen Entwicklung Uberlassen
werden. Damit sollen wertvolle Lebens-
raume fur zahlreiche, zum Teil seltene
und gefahrdete Tier- und Pflanzenarten
erhalten bleiben sowie der in der heuti-
gen Kulturlandschaft seltene und 6ko-
logisch wertvolle Prozess der natirli-
chen Eigenentwicklung ermoglicht wer-
den.

Die Eigentimer wurden zum Zeitpunkt
der offentlichen Auslegung dieses Land-
schaftsplanes angeschrieben und um
ihre Stellungnahme zu diesen Pla-
nungsabsichten gebeten, da mit der
Festsetzung als Brachflache ein Nut-
zungsausschluss  unmittelbar eintritt.
Gemall § 24 Abs. 1 Satz 2 LG NW sind
bei der Festsetzung von Brachflachen
die wirtschaftlichen Absichten des Ei-
gentiimers oder Nutzungsberechtigten
einer Brachflache angemessen zu be-
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Brachflachen

Ordnungs-

Nr.:

6.3.1

6.3.1.1

6.3.1.2

6.3.1.3

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Erlauterungen

Dormagen

Naturliche Entwicklung

Die Brachflache am Gohrer Graben

sudlich Rosellen ist der natlrlichen

Entwicklung zu Uberlassen.

FlachengroBe:  ca. 7.050 gm
Gemarkung: Gohr

Flur: 2

Flurstiicke: 3,4

Die Brachflache nérdlich Nievenheim

und sudlich der Klaranlage ist der na-

turlichen Entwicklung zu tberlassen.

FlachengroRe:  ca. 3.510 gm
Gemarkung: Nievenheim
Flur: 18

Flurstuck: 131

ricksichtigen.

Die Eigentumer der nachfolgend fest-
gesetzten Brachflachen haben keine
Bedenken gegen die Brachflachenfest-
setzung erhoben.

Natirliche Entwicklung ist die durch
keine Nutzung oder Pflege sich vollzie-
hende Eigenentwicklung von Flachen
tber Gras- und Hochstaudenfluren,
Verbuschung, Vorwaldstadien bis hin
zum Wald.

Die Brachflache westlich Straberg und
sudlich Violenhof ist der natirlichen

Entwicklung zu Uberlassen. Unberihrt
bleiben notwendige PflegemaRnahmen

im Rahmen der Unterhaltung der
Hochspannungsleitungen.

FlachengroBe: ca. 5.120 gm
Gemarkung: Straberg
Flur: 1

Flurstick: 222
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Brachflachen

Ordnungs- Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen

6.3.1.4 Die Brachflache 6stlich Dormagen in
der Nahe der Klaranlage "Am Worrin-
ger Pfad” ist der natiirlichen Entwick-
lung zu Gberlassen.

FlachengroBe: ca. 2.340 gm

Gemarkung: Dormagen
Flur: 37
Flurstiicke: 386, 389, 383
6.3.1.5 Die Brachflache 6stlich des "Wahler

Bergs” im NSG 6.2.1.2 "Wahler Berq,
Hannepitzheide, Martinsee” ist der na-
thrlichen Entwicklung zu Uberlassen:

Flachengroe:  ca. 5.420 gm
Gemarkung: Zons

Flur: 12

Flurstiick: 182 tiw.

Erlauterungen

Dormagen
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Forstliche Nutzung

Ordnungs-
Nr.:

6.4

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Besondere Festsetzungen fur die
forstliche Nutzung in__ Natur-

schutzgebieten und geschitzten

Landschaftsbestandteilen gemal
§ 25 LG NW

Dormagen

Erlauterungen

GemaR 8§25 LG NW kann der Land-
schaftsplan in  Naturschutzgebieten
nach 8§20 LG NW und geschitzten
Landschaftsbestandteilen nach § 23 LG
NW im Einvernehmen mit der Unteren
Forstbehorde fur Erstaufforstungen und
fur  Wiederaufforstungen bestimmte
Baumarten vorschreiben oder aus-
schlieBen sowie eine bestimmte Form
der Endnutzung untersagen, soweit
dies zur Erreichung des Schutzzweckes
erforderlich ist.

Die besonderen Festsetzungen fir die
forstliche Nutzung nach 8§25 LG NW
sind gemafl § 35 LG NW bei der forstli-
chen Bewirtschaftung zu beachten. So-
weit nach Betriebsplanen oder Be-
triebsgutachten  bewirtschaftet  wird,
sind sie in diese aufzunehmen.

Nach § 35 LG NW uberwacht die Untere
Forstbehorde die Einhaltung der Gebote
und Verbote. Sie kann im Einverneh-
men mit der Unteren Landschaftsbe-
horde die nétigen Anordnungen treffen.

Unter den Festsetzungen fir Natur-
schutzgebiete nach § 20 LG NW und fiir
geschitzte Landschaftsbestandteile
nach § 23 LG NW unter Ordnungs-Nr.
6.2 sind auch Festsetzungen fur die
forstliche Nutzung und Bewirtschaftung
im Einvernehmen mit der Unteren
Forstbehorde getroffen. FlUr diese Fest-
setzungen gemal 8§ 25 LG NW entfallt
eine besondere Aufnahme in diesem
Abschnitt.
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Forstliche Nutzung

Ordnungs-
Nr.:

6.4.1

6.4.1.1

6.4.1.2

6.4.1.3

6.4.1.4

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Festlequng oder Ausschluss be-
stimmter Baumarten bei Wieder-

aufforstung

Rheinuferwald westlich "Zonser Grind”

Bei Wiederaufforstungen sind aus-
schlieBlich folgende Baumarten der na-
tdrlichen Waldgesellschaft der Weich-
holzaue zu verwenden: Silberweide,
Schwarzpappel.

Waldflachen "Zonser Grind”

Bei Wiederaufforstungen sind Baumar-
ten der natirlichen Waldgesellschaft
der Hartholzaue zu verwenden: Stielei-
che, Esche, Hainbuche, Traubenkir-
sche. Baumarten der Weichholzaue
(Silberweide, Schwarzpappel) sollen
auf den rheinnahen Flachen o6stl. des
Leinpfades verwendet werden. Beim
Aufbau des Waldrandes sollten weitere
bodenstdandige ~ Nebenbaum-  und
Straucharten Verwendung finden.

Waldflachen "Wahler Berg”

Bei Wiederaufforstungen sind Baumar-
ten des "Trockenen Eichen-Birken-
waldes” zu verwenden: Stieleiche,
Traubeneiche, Sandbirke.

Waldflachen "Hannepitzheide”

Bei der Wiederaufforstung sind Baum-
arten des trockenen Eichen-Birken-
und Eichen-Buchenwaldes zu verwen-
den: Stieleiche, Traubeneiche, Buche.

Beim Aufbau von Waldréndern sollten
weitere bodenstéandige Nebenbaum-
und Straucharten dieser Waldgesell-
schaften Verwendung finden. Die Wie-

Dormagen

Erlauterungen

Bei der Waldflache handelt es sich um
einen Silberweiden-Auenwaldrest. Die-
ser sehr seltene Waldtyp ist nach § 62
LG NW geschutzt. Eine forstliche Nut-
zung der Flache sollte unterbleiben.

Die Vorgabe entspricht dem Biotopma-
nagementplan zum NSG “Zonser
Grind”. Die MaBnahme ist mit der forst-
lichen Planung des Flacheneigentiimers
abgestimmt.

Die Vorgabe entspricht dem Biotopma-
nagementplan zum NSG "Wabhler Berg”.

Die MalRnahme dient der Wiederherstel-
lung der natirlichen Waldgesellschaft
gemal § 20 LG NW.
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Forstliche Nutzung

Ordnungs-
Nr.:

6.4.1.5

6.4.2

6.4.2.1

6.4.2.2

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

deraufforstung mit Nadelholz ist mit
Ausnahme der Kiefer, die zu 10 % be-
teiligt sein kann, nicht zuléssig.

Waldflachen ,Knechtsteden*

Bei der Wiederaufforstung sind Laub-
holzarten der natirlichen Waldgesell-
schaften zu verwenden. Ausgenom-
men ist der einzelstamm- bis grup-
penweise Mitanbau standortgerechter
Nadelhoélzer im Zuge des Umbaus von
vorhandenen Nadelholzbestanden in
Laubwalder (einzelstammweise = we-
nige Einzelbdaume; gruppenweise =
kreisformige Flache mit Durchmesser
bis 30 m entsprechend einer Baumlan-
ge im Altbestand).

Untersagung einer bestimmten
Form der Endnutzung

Rheinuferwald westlich "Zonser Grind”

Auf der Waldflache ist nur eine einzel-
stammweise Nutzung zugelassen.

Waldflachen "Zonser Grind”

Die GroRBe der Endnutzungsflache
(Kahlschlag) darf nicht mehr als 1,0 ha
pro Jahr betragen.

Dormagen

Erlauterungen

Bei der Waldflache handelt es sich um
einen Silberweiden-Auenwaldrest. Die-
ser sehr seltene Waldtyp ist nach 8§ 62
LG NW geschitzt. Eine forstliche Nut-
zung der Flache sollte unterbleiben.

Die Begrenzung des Kahlschlags ist zur
moglichst schonenden Waldbehandlung
aus landschaftsasthetischen Griinden
erforderlich. Kahlschlagfreie Hiebsarten,
wie Einzelstammnutzung, Femel-,
Saum- und Schirmschlag sowie deren
Kombinationen sollten vorzugsweise
genutzt werden.
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Forstliche Nutzung

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen

Nr.: Festsetzungen

6.4.2.3 Waldflachen "Wahler Berg”
Auf der Waldflache ist nur eine einzel- Bei der Waldflache handelt es sich um
stammweise Nutzung zugelassen. einen trockenen Eichen-Birkenwald.

Dieser Waldtyp ist nach 8§ 62 LG NW
geschutzt. Eine forstliche Nutzung der
Flache sollte unterbleiben.
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Dormagen

Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmaRBnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-
Nr.:

6.5

Textliche Darstellung und

Festsetzungen
Entwicklungs-, Pflege- und Er-
schliefungsmalnahmen geman

8§ 26 LG NW

Zur Verwirklichung der Entwicklungs-
ziele fur die Landschaft werden die un-
ter den Ordnungsnummern 6.5.1 -
6.5.6 naher bezeichneten Ent-
wicklungs-, Pflege- und Erschlie-
Bungsmalinahmen einschliel3lich Erst-
aufforstungen festgesetzt.

I. Allgemeine Festsetzungen zur
Ausfuhrung der Entwicklungs-
, Pflege- und ErschlielRungs-
maflRnahmen gemal 826 LG
NW

Erlauterungen

Der Landschaftsplan hat die Entwick-
lungs-, Pflege- und ErschlieBungsmal-
nahmen festzusetzen, die zur Verwirkli-
chung der Ziele nach 8 1 und der Ent-
wicklungsziele nach 8 18 LG NW erfor-
derlich sind. Es handelt sich um:

1. Anlage, Wiederherstellung oder
Pflege naturnaher Lebensraume
(Biotope), einschlieBlich der Mal-
nahmen zum Schutz und zur Pflege
der Lebensgemeinschaften sowie
der Tiere und Pflanzen wildlebender
Arten, insbesondere der geschitz-
ten Arten, im Sinne des 5. Abschnit-
tes des Bundesnaturschutzgesetzes,

2. Anlage, Pflege oder Anpflanzung
von Flurgehdlzen, Hecken, Bienen-
weiden u. -gehdlzen, Schutzpflan-
zungen, Alleen, Baumgruppen und
Einzelb&dumen,

3. Herrichtung von geschadigten oder
nicht mehr genutzten Grundstiicken
einschliel3lich der Beseitigung ver-
fallener Gebaude oder sonstiger
stérender Anlagen, die auf Dauer
nicht mehr genutzt werden,

4. Pflegemalinahmen zur Erhaltung
oder Wiederherstellung des Land-
schaftsbildes, insbesondere zur Er-
haltung von Tal- und Hangwiesen
sowie von Griunflachen in Verdich-
tungsgebieten und

5. Anlage von Wanderwegen, Park-
platzen, Liege- und Spielwiesen.

Die allgemeinen Ausfuhrungsfestset-
zungen gelten fur alle im Abschnitt 11
unter der Ordnungsnummer 6.5 auf die
Entwicklungsziele bezogenen Einzel-
festsetzungen.
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Dormagen

Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-

Nr.:

6.5.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Anpflanzungen:

Anlage oder Anpflanzung von Uferge-
holzen, Gehdlzstreifen, Gehodlzgruppen,
Alleen, Baumreihen, Baumgruppen,
Einzelbdumen sowie Feldgehdélzen.

Erlauterungen

Auf bestimmten, in der Festsetzungs-
und Entwicklungskarte entsprechend
gekennzeichneten Flachen (s. Hinweis
in der Legende), dirfen Malinahmen
zur Erreichung des Entwicklungszieles 2
K nur durchgefuhrt werden, wenn der
Rat der Stadt Dormagen diesen vorher
durch einen entsprechenden Beschluss
zugestimmt hat.

Die Durchfiihrung der MafRnahmen sind
in den 88 36-42 LG NW geregelt. Alle
festgesetzten Anpflanzungen und sons-
tigen AnreicherungsmaRnahmen, die
auf der Grundlage der Entwicklungsteil-
ziele vorgesehen sind, sind nur im Ein-
vernehmen mit den Eigentimern der
betroffenen Flachen auf freiwilliger und
vertraglicher Basis durchzufiihren.

Bei der Anlage der Anpflanzungen und
sonstigen  AnreicherungsmafRnahmen
werden insbesondere berlcksichtigt:

a) Die Belange des landwirtschaftli-
chen und allgemeinen Verkehrs und
Schutzbestimmungen fur Verkehrs-
anlagen

b) die hydraulisch notwendigen Quer-
profile von Gewassern, die Einzel-
abstimmung erfolgt mit dem Ge-
wasserunterhaltungspflichtigen

c) notwendige Zuwegungen zu Ge-
wassern und Grundstiicken

d) Schutzbestimmungen fur vorhan-
dene Leitungstrassen ober- oder
unterirdischer Ver- oder Entsor-
gungsleitungen sowie Trassen aus
bestehenden planerischen Festset-
zungen anderer Fachplanungsbe-
horden

e) Ziele und Inhalte der kommunalen
Bauleitplanung

f) die Belange der Bodendenkmalpfle-

ge
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Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Soweit nicht anders festgesetzt, sind
bei allen PflanzmalRinahmen die Pflan-
zengesellschaften der potentiell natur-
lichen Vegetation zu verwenden.
Straucher sind im Verband von 1 x 1 m
zu pflanzen, bei grol¥flachigeren An-
pflanzungen mit Uberwiegenden B&u-
men ist ein Pflanzabstand von
1,5 x 2 vorzusehen.

Anpflanzung von Ufergehdlzen:

Ufergeholze sind mindestens zweirei-
hig rechts-links-wechselnd, in den Bo-
schungen bis zur B&schungsoberkante
zu pflanzen. Es sind Hochstamme,
Stammbusche und Straucher zu ver-
wenden, entlang der Nordseite von
Gewassern ist auf die Anpflanzung von
Hochstammen zu verzichten, wenn
Ackerflachen unmittelbar anschliel3en.

Anpflanzung von Geholzstreifen:
Geholzstreifen sind mindestens zwei-
reihig aus Hochstdmmen, Stammbu-
schen und Strauchern mit mindestens
10 % Baumanteil anzupflanzen. Zwi-
schen Geholzstreifen und landwirt-
schaftlicher Nutzflache ist ein Krauter-
und Staudensaum von mindestens 2 m
Breite aus der landwirtschaftlichen
Nutzung herauszunehmen und einmal
jahrlich im Spatsommer zu méahen.

Anlage von Feldgehdlzen:

Bei der Anlage von Feldgehdlzen ist
ein Pflanzverband von 1 x1-1,5x 1,5
m zugrunde zu legen. Der Gehdlzman-
tel ist in einer Breite von 3 - 5 m stufig
aus Strauchern aufzubauen. Es ist eine
Netto-Geholzflache von mindestens

Erlauterungen

g) der RdErl. des MURL vom
12.08.1994 "Hinweise fir das Anle-
gen, den Schutz und die Pflege von
Anpflanzungen im baulichen Au-
Renbereich”

Die Verwendung von Hochstdmmen ist
im jeweiligen Einzelfall gesondert zu
prifen. In Abstimmung mit dem Gewa-
serunterhaltungspflichtigen ist in der
Regel oberhalb der Mittelwasserlinie zu
pflanzen.

Die Verwendung von Hochstdmmen ist
im jeweiligen Einzelfall gesondert zu
prufen.
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Ordnungs-
Nr.:

6.5.2

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

500 gm (einschlieBlich Gehdlzmantel)
anzulegen. Dem Geholzmantel vorge-
lagert ist ein mindestens 2 m breiter,
nicht bepflanzter Streifen aus der
landwirtschaftlichen Nutzung heraus-

zunehmen und einmal jahrlich im
Spatsommer zu mahen.
Anpflanzung von Alleen und

Baumreihen:

Bei Alleen und Baumreihen soll der
Pflanzabstand innerhalb der Reihe 10-
15 m betragen. Bei Erganzung beste-
hender Alleen oder Baumreihen ist der
vorgegebene Pflanzabstand beizube-
halten. Es sind Hochstamme in einer
Mindeststarke von 10/14 cm zu ver-
wenden.

Anlage von Obstwiesen:

Bei Obstbaumpflanzungen sind Obst-
baumhochstamme (Apfel, Birne, Kir-
sche, Zwetschge) alter heimischer Sor-
ten anzupflanzen. Der Pflanzabstand
betragt in der Regel 10 - 15 m.

Bei der Anlage von Obstwiesen auf A-
ckerflachen ist die Umwandlung in
Grinland gemal? allgemeiner Festset-
zung Nr. 6.5.6 vorzunehmen.

Aufforstungen

Es sind bodenstéandige Laubholzbaum-
arten der naturlichen Waldgesellschaf-
ten bei der Aufforstung zu verwenden.

Erlauterungen

Alleen und Baumreihen sind entlang
von Verbindungsstralen und -wegen
sowie zur Betonung von Ortseingangen
und zur Eingrinung von Ortsréandern
vorgesehen. Die Anpflanzung von Al-
leen und Baumreihen tragt insbesonde-
re zur Gliederung und Belebung des
Landschaftsbildes bei.

Bei beweideten Flachen sind Neuan-
pflanzungen durch geeignete Verbil3-
schutzmalinahmen zu schiitzen. Nach
der Pflanzung von Obstbdaumen ist ein
fachgerechter Erziehungs- und Pflege-
schnitt  durchzufthren. Erforderliche
SchnittmaBhahmen sind bei Jungbau-
men in den ersten 5 - 10 Jahren durch-
zuftihren. Nur dann entwickelt der
Obstbaum ein tragfahiges, langlebiges
Kronengerist. Danach genuigt alle 3 - 5
Jahre ein behutsamer Erhaltungs-
schnitt.

Alle festgesetzten Aufforstungen, die
auf der Grundlage der Entwicklungszie-
le vorgesehen sind, sind nur im Einver-
nehmen mit den Eigentimern der be-
troffenen Flachen auf freiwilliger und
vertraglicher Basis durchzufiihren.

Fur die nachfolgend festgesetzten Erst-
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Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Erlauterungen

aufforstungen gilt, dass gemafl § 25 LG
NW die Baumartenwahl einvernehmlich
mit der Unteren Forstbehérde festge-
legt wird. Bei der Durchfiihrung und
Pflege der Erstaufforstungen sollen die
Grundsatze des Landesprogrammes
"Wald 2000” fir die naturnahe Anlage
und Pflege des Waldes angewendet
werden.

An den Grenzen zu landwirtschaftlichen
Nutzflachen, Wegen und StraBen, ist
eine Waldrandbepflanzung vorzusehen.
Soweit es Lage und GrolRe der Flache
zulassen, ist dazu ein bis zu 30 m brei-
ter Streifen so zu bepflanzen, dass ein
stufiger Waldrand mit Krautzone,
Strauchzone und Baumen der Il. Gro-
Renordnung entsteht. Es wird empfoh-
len, einen Krautsaum von mindestens
3 m Breite, bei sldexponierter Lage
von 5 m Breite vorzusehen.

Entsprechend den Zielen des Gebiets-
entwicklungsplanes ist “eine Vermeh-
rung der Waldflache vorrangig dort zu
betreiben, wo sie vor allem bedeutende
Ausgleich-, Schutz- und Erholungsfunk-
tionen erfillen kann, die Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und das
Landschaftsbild verbessert und die fir
den Agrarbereich festgelegten Ziele
nicht entgegenstehen”.

Erlauternd stellt der GEP dar, "geeigne-
te Bereiche zur Waldvermehrung kon-
nen sein: Regionale Grunzige, Freizeit-
und Erholungsschwerpunkte, Bereiche
in der Nahe von Emmissionsquellen und
im Rahmen von Rekultivierungen be-
stehender oder zuklnftiger Abbau-
bzw. Aufschittungsflaichen sowie die
Einzugsbereiche von offentlichen
Trinkwassergewinnungsanlagen. Soweit
fur die Waldvermehrung landwirtschaft-
liche Flachen beansprucht werden, soll-
ten grundsatzlich zur Wahrung des Zie-
les  "Sicherung landwirtschaftlicher
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Ordnungs-

Nr.:

6.5.3

6.5.4

6.5.5

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Nicht vorhanden

Nicht vorhanden

PflegemalRnahmen zur Erhaltung
oder Wiederherstellung des Land-

schaftsbildes. insbesondere zur
Erhaltung von Tal- und Hangwie-
sen sowie von Grunflachen in
Verdichtungsgebieten

Pflege von Obstwiesen

Fur Obstwiesen werden folgende Pfle-
gemalinahmen festgesetzt:

- fachgerechter Schnitt des Obst-
baumbestandes

- MaBnahmen zur Erhaltung héhlen-
tragender Baume bis zu ihrem
physiologischen Ende und Ersatz
abgéangiger Baume durch Obst-
baumhochstamme

- Gegebenenfalls Verbillschutz der
Stamme bei Beweidung

- Nachpflanzung von  Obstbaum-
hochstdmmen in bestehende Li-
cken.

Erlauterungen

Nutzflachen” vorrangig geringwertige
Flachen und/oder Flachen mit ungins-
tigen Produktionsbedingungen hierfur
herangezogen werden”.

Bei den nachfolgend festgesetzten Auf-
forstungen und deren Realisierung
werden die Ziele des Gebietsentwick-
lungsplanes zugrundegelegt.

Die Durchfihrung der MalRnahmen wird
von der Unteren Landschaftsbehdrde
nach Maligabe der 88 36-42 LG NW ge-
regelt.

Die PflegemaRnahmen sollen im Ein-
vernehmen mit den Eigentimern der
betroffenen Flachen auf freiwilliger Ba-
sis durchgefuhrt werden.

Obstwiesen sind typische Elemente des
Orts- und Landschaftsbildes und pragen
somit die Landschaft. Seit einigen Jahr-
zehnten gehen die Obstwiesen stark zu-
ruck; dies bedeutet den Verlust einer
besonders artenreichen Lebensgemein-
schaft von zum Teil gefahrdeten Pflan-
zen- und Tierarten (unter anderem Fle-
dermdause, Siebenschlafer, Haselmaus,
Steinkauz, Neuntoter, bestimmte
Schmetterlinge) und zugleich den Ver-
lust charakteristischer Ortsbilder. Aus
diesen Griinden ist es dringend gebo-
ten, die noch vorhandenen o6kologisch
bedeutsamen Obstwiesen und -weiden
zu pflegen.
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Ordnungs-
Nr.:

6.5.6

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Anlage, Wiederherstellung oder
Pflege naturnaher Lebensraume

(Biotope). einschlieRlich der Maf-
nahmen zum Schutz und zur Pfle-
ge der Lebensgemeinschaften so-
wie der Tiere und Pflanzen wildle-
bender Arten. im Sinne des 5. Ab-
schnitts des Bundesnaturschutz-

gesetzes gemall § 26 Satz 2 Nr. 1
LG NW

Extensive Bewirtschaftung von Grin-
land

Die naturnahen Grinlandflachen sind
extensiv als Wiese, Weide oder Mah-
weide zu bewirtschaften. Im einzelnen
gelten folgende Bewirtschaftungsvor-
gaben:

Erlauterungen

Bei den Obstwiesen handelt es sich
nicht um Flachen, auf denen unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten Obst an-
gebaut wird, sondern um meist kleinere
siedlungsnahe bzw. hofnahe Flachen.
Bei Neuanpflanzungen sollen bevorzugt
alte heimische Sorten verwendet wer-
den.

Soweit die Baume nicht aus 6konomi-
scher Sicht fachgerecht gepflegt wer-
den, sind PflegemaBhahmen nur im
notwendigen Umfang zum Erhalt der
Baume durchzufiihren.

Vor Durchfliihrung der nachstehenden
Festsetzungen sind vertragliche Verein-
barungen Uber die kiinftige Nutzung
und Entschadigung mit den Grund-
stiickseigentimern und ggf. mit den
Bewirtschaf- tern der Flachen zu tref-
fen.

Die extensive Bewirtschaftung dient der
Erhaltung und Entwicklung artenrei-
cher, landschaftstypischer Griunlandge-
sellschaften mit dem Vorkommen ge-
fahrdeter Tier- und Pflanzenarten. Die
Bewirtschaftungsvorgaben entsprechen
den Bewirtschaftungsgrundsatzen des
Kreiskulturlandschaftsprogramms.  Die
Pflegefestsetzungen sind nur im Ein-
vernehmen mit den Eigentumern und
Nutzungsberechtigten auf freiwilliger
und vertraglicher Basis umzusetzen.
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Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Bewirtschaftungsvorgaben fur
alle Grunlandflachen:

keine maschinelle Bearbeitung
(Walzen, Schleppen, Méahen etc.)
vom 15.03. bis zum 15.06., keine
Dingung vom 01.01. bis 15.06.

Weide/Mahweide mit einge-
schrankter Nutzung:

ganzjahrige Begrenzung der Nutz-
tierhaltung auf bis zu 4 Stick
Rindvieh/Pferde je Hektar (als
Standweide); Mahd ab dem 15.06.
von innen nach aul’en oder von
einer Seite her

Weide/Mahweide mit stark
eingeschrankter Nutzung:

bis zu 2 Stuck Rindvieh je Hektar
zwischen 15.03. und 15.06. als
Standweide, bis zu 4 Stick Rind-
vieh/Pferde je Hektar ab 15.06. bis
31.10.; Mahd ab dem 15.06. von
innen nach auflen oder von einer
Seite her; keine Dingung, keine
Kalkung

Wiese mit eingeschréankter
Nutzung:

Gebot der Mahd, Méahgut abrau-
men, erste Mahd ab dem 15.06.
von innen nach auflen oder von
einer Seite her, zweite Mahd ab
15.08., nach Beweidung mit bis zu
4 Stick Rindvieh/Pferde je Hektar
ab dem 01.09.

Wiese mit stark eingeschrank-
ter Nutzung:

Gebot der Mahd, Mahgut abrau-
men, erste Mahd ab dem 15.06.,
zweite Mahd ab dem 01.09.; keine
Dingung keine Kalkung

Erlauterungen

Die Bewirtschaftungsvorgaben werden
vertraglich entsprechend dem Kultur-
landschaftsprogramm geregelt. Mit der
Bewirtschaftung kann im Einvernehmen
mit dem Kreis schon ab dem 01.06. be-
gonnen werden. Bei Vorkommen spat-
britender Vogelarten oder bei Entwick-
lungsriickstand infolge nasskalter Witte-
rung ist auf Anordnung der Unteren
Landschaftsbehtérde die Bewirtschaf-
tung bis zum 30.06. auszusetzen.
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Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Umwandlung von Ackerflachen in
extensiv genutztes Grunland

Die Ackerflachen sind durch Selbstbe-
grinung bzw. durch Einsaat in Grin-
land umzuwandeln. Die anschlieRende
Bewirtschaftung der Flachen soll als
Weide/Mahweide bzw. Wiese mit ein-
geschrankter Nutzung erfolgen

Heide-, Sandmagerrasenpflege

Die festgesetzten Flachen sind durch
extensive Beweidung mit geeigneten
Schafrassen zu pflegen. Aufkommen-
der Geholzanflug (insbesondere Birke,
Kiefer) ist zu entfernen. Die Dauer und
Intensitat der Beweidung wird im Ein-
zelfall durch den Kreis Neuss be-
stimmt.

Pflege von Gehélzbestanden

Die festgesetzten Gehdlzbestande sind
zu pflegen. Hierzu zahlt im Einzelfall
nach Vorgabe des Kreises Neuss:

- Die abschnittsweise Verjlingung
der Geholzbestande durch "Auf
den Stock setzen”

- der fachgerechte Gehdlzschnitt zur
Erhaltung der Geholzbestéande

- die Mahd vorgelagerter Wildkraut-
saume

- die Nachpflanzung bodenstandiger
Geholzarten in bestehende Be-
standsliicken

Erlauterungen

Bei der Einsaat sollen standortange-
passte Saatgutmischungen entspre-
chend den Empfehlungen der LOBF und
des Kreises Verwendung finden

Die extensive Schafbeweidung z. B. mit
Heidschnucken, ist zur Erhaltung und
Entwicklung der Heideflachen und
Sandmagerrasen im Bereich des "Wah-
ler Berges / Hannepultzheide” erforder-
lich. Die Steuerung der notwendigen
Verbissintensitat sowie ggf. das Enfer-
nen von Gehdlzanflug ist nur durch ein
gezieltes Biotopmanagement mit ent-
sprechenden Effizienzkontrollen der ein-
geleiteten MalBnahmen mdglich. In der
Regel ist insbesondere zu Beginn der
Vegetationskontrolle eine Dauerbewei-
dung der Flachen erforderlich.

Bei den PflegemaBnahmen ist der
RdErl. des MURL vom 12.08.1994
"Hinweise fir das Anlegen, den Schutz
und die Pflege von Anpflanzungen im
baulichen Aul’enbereich” zu beachten.
Die Durchfuhrung der PflegemafRnah-
men soll naturnah nach landschaftsoko-
logischen und -&sthetischen Grundsat-
zen erfolgen. Demzufolge sind grund-
satzlich Lucken und Totholzanteile in
den Geholzbestédnden zu belassen. Das
Gesamterscheinungsbild der Gehdlzbe-
stande sowie die Bewirtschaftungsmaog-
lichkeiten angrenzender landwirtschaft-
licher Flachen sollen jedoch beibehalten
bleiben.
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Ordnungs-
Nr.:

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Kopfbaumpflege

Die Kopfb&dume sind im Turnus von 5
bis maximal 10 Jahren jeweils zwi-
schen Oktober und Mérz zu schneiteln.

Abgangige Kopfbdume sind durch
Nachpflanzungen zu ersetzen.

Anlage von Feuchtbiotopen

Die Anlage der festgesetzten Feuchtbi-
otope ist abhangig vom Standort im
Rahmen des wasserrechtlichen Plan-
feststellungs- bzw. Genehmigungsver-
fahren als Biotop- und Artenschutzge-
wasser durchzufthren.

Anlage von Gewaéassersaumen

Beiderseits durchgehend parallel zur
Bdschungsoberkante der festgesetzten
Gewasser ist ein Krauter- und Stau-
densaum von mindestens 2 m Breite
aus der landwirtschaftlichen Nutzung
herauszunehmen, der Selbstbegri-
nung zu Uberlassen und einmal jahr-
lich im Spatsommer zu mahen.

Erlauterungen

Die Pflege der Kopfb&dume soll insbe-
sondere bei gréReren zusammenhan-
genden Bestanden abschnittsweise er-
folgen, wobei jeweils ein Pflegedurch-
gang bei ca. 30 % des Gesamtbestan-
des liegen sollte. Der Abstand der Pfle-
gemalnahmen ist abhangig vom Alter
und der jeweiligen Baumart.

Als Lebensraum fir viele Tier- und
Pflanzenarten sind die Kopfbaume mdg-
lichst lange zu erhalten.

Feuchtbiotope sollen an geeigneten
Standorten, mit zumindest periodi-
schem Grundwasseranschluss oder mit
Anschluss an Oberflachengewasser an-
gelegt werden. Feuchte und nasse Wie-
sen, Moor- und Sumpfgebiete sowie
Kleingewasser sind in ihrer Zahl und
Ausdehnung erheblich zuriickgegangen.
Wegen der Bedeutung solcher Feucht-
flachen z. B. fur Vogelarten (fast 90 %
der gefahrdeten Vogelarten sind fur ihr
Uberleben auf Feucht- und Wasserfla-
chen angewiesen) sowie fur Fisch- und
Amphibienarten (Laichbiotope/ Jung-
fischhabitate) sollen gezielt neue
Feuchtbiotope geschaffen und vorhan-
dene gepflegt und zum Teil erweitert
werden.

Die Breite des Gewassersaums sollte,
um die ©6kologischen Funktionen opti-
mal erfullen zu kénnen, moglichst auf
10 - 15 m ausgedehnt werden. Auf die
Mahd insbesondere breiterer Saume
sollte in Abstimmung mit dem angren-
zenden Bewirtschafter der landwirt-
schaftlichen Flachen zumindest teilwei-
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Ordnungs-
Nr.:

E1l

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Il. Festsetzungen zu Ent-
wicklungs-, Pflege- und Er-
schlieBungsmalRnahmen  flr
die Bereiche der dargestell-
ten Entwicklungsziele

Festsetzungen
ziel 1

im Entwicklungs-

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
zieles 1, sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.2

Erlauterungen

se verzichtet werden.

Alle Festsetzungen zu Entwicklungs-,
Pflege- und ErschlieBungsmaflnahmen
werden den dargestellten Bereichen der
Entwicklungsziele zugeordnet.

Soweit erforderlich, erfolgt die Flachen-
abgrenzung der Malknahmen in der
Festsetzungskarte. Dies ist bei allen
MaRnahmen mit einem aus den land-
schaftlichen Voraussetzungen direkt ab-
leitbaren Flachenbezug der Fall. Zu die-
sen MaBnahmen gehdren insbesondere
PflegemaBnahmen und MaBnhahmen zur
Entwicklung naturnaher Lebensrdume
(6.5.5, 6.5.6) die aufgrund der vorhan-
denen Biotoptypen (z. B. Obstwiesen)
und/oder der vorhandenen abiotischen
Standortverhéltnisse z. B. Sandstandor-
te im NSG "Wahler Berg” oder Auen-
standorte im NSG ”Zonser Grind” nur
auf den jeweils speziellen in der Fest-
setzungskarte dargestellten Flachen re-
alisierbar sind.

Fur viele MaBnahmen ist eine Flachen-
abgrenzung in der Festsetzungskarte
nicht erforderlich und fiur die Realisie-
rung der MaRnahmen nicht zweckdien-
lich. Hierzu z&hlen insbesondere die
MafRnahmen zur Anreicherung der
Landschaft wie z. B. Anpflanzungen und
Aufforstungen. Fir diese MalRnahmen
wurde jedoch eine detaillierte Planung
als Arbeitskarte erstellt. Diese Karte
wird bei der Realisierung der festge-
setzten Malinahmen als landschaftspla-
nerisches  Grundkonzept verwendet
werden.

Entwicklungsziel 1:
Erhaltung einer mit naturnahen Lebens-
raumen oder sonstigen naturlichen
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Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen
werden folgende Festsetzungen ge- Landschaftselementen reich oder viel-
troffen: faltig ausgestatteten Landschaft.
FlachengroRe: ca. 101 ha
6.5.1.1 Anpflanzungen

- Anpflanzung von Ufergehdlzen
Knechtstedener Graben und
Pletschbach, 120 Ifm

- Anpflanzung von Geholzstreifen
500 gm

6.5.6 Anlage, Wiederherstellung oder Pflege
naturnaher Lebensraume

6.5.6.22 Anlage von Gewassersdumen Knechts-
tedener Graben, 50 Ifm

6.5.6.30 Anlage von Gewassersaumen Pletsch-
bach, 160 Ifm

E1A Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 1 A

Zur Verwirklichung des Entwicklungs- Entwicklungsteilziel 1 A:

zieles 1 A, sowie zur Erreichung des Erhaltung und Optimierung der gut
Schutzzweckes fur das NSG 6.2.1.1 strukturierten, groR¥flachigen Griunland-
"Zonser Grind" werden folgende Fest- bereiche und Erhaltung und Entwick-
setzungen getroffen: lung von Auwaéldern in der Rheinaue

FlachengroRe: ca. 329 ha

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.2 Anpflanzung

- Anlage von Obstwiesen, 5,0 ha

- Pflanzung von Kopfweiden,
200 Stiuck, gruppen- und reihen-
weise
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Ordnungs-
Nr.:

6.5.2

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Aufforstungen

6.5.2.1

6.5.5

Aufforstung

Aufforstung mit bodenstandigen Laub-
holzarten der Weichholzaue:
Silberweide, Schwarzpappel
Ostlich des Leinpfades.

4,5 ha

PflegemaRnahmen

6.5.5.21

6.5.6

Obstwiese

Pflege der Obstwiese nordlich Stirzel-
berg

Anlage, Wiederherstellung oder Pflege

6.5.6.1

6.5.6.2

Gb, Gd, Gc

naturnaher Lebensrdume

Extensive Bewirtschaftung von Grin-
land

Alle Grunlandflachen im NSG 6.2.1.1
"Zonser Grind" mit Ausnahme der un-
ter 6.5.6.2 und 6.5.6.3 festgesetzten
Griinlandflachen sind als Weide / Mah-
weide oder Wiese mit eingeschrénkter
Nutzung zu bewirtschaften.

Gemarkung: Zons
Flur: 5
Flurstiicke: 103, 104, 32, 34, 3

Extensive Bewirtschaftung von Grin-
land

Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzten Grinlandflachen sind als
Wiese mit eingeschrénkter Nutzung zu
bewirtschaften.

Gemarkung: Zons
Flur: 3
Flurstuck: 48 tlw.
Gemarkung: Zons

Flur: 4

Erlauterungen

Die Malinahme ist im Biotopmanage-
mentplan zum NSG ndher bezeichnet.

Die Obstwiese/-weide im NSG

6.2.1.1 "Zonser Grind".

liegt

Die Flachen sind gemal Biotopmanage
mentplan fur das NSG zu extensivieren;
es sollte die Umwandlung der Weide-
nutzung in eine Wiesennutzung ange-
strebt werden.

Die Bewirtschaftungsvorgaben entspre-
chen dem Biotopmanagementplan fur
das NSG; die Wiesennutzung ist zur Er-
haltung und Entwicklung der Glattha-
ferwiesen erforderlich.
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-
Nr.:

6.5.6.3

Gb, Gc

6.5.6.4

6.5.6.5

6.5.6.6

Textliche Darstellung und

Festsetzungen

Flurstiicke: 3,5

Gemarkung: Zons

Flur: 5

Flurstiicke: 24 tlw., 28 tiw., 15, 16, 2, 3,

6, 37, 39, 40, 61, 62, 63, 64,
65

Extensive Bewirtschaftung von Grun-
land

Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzten Grinlandflachen sind als
Wiese mit stark eingeschrénkter Nut-
zung zu bewirtschaften.

Gemarkung: Zons

Flur: 3

Flurstiicke: 45, 46 tlw., 47 tiw., 48 tlw.
Gemarkung: Zons

Flur: 5

Flurstiicke: 24 tlw., 34-36, 53, 70-80, 64,

67

Umwandlung von Acker in Griinland

Alle Ackerflachen im Naturschutzgebiet
sind in extensives Grunland umzuwan-
deln.

Pflege von Kopfbaumen

Alle Kopfbaume
(ca. 180 Kopfweiden) im NSG 6.2.1.1

Anlage von Feuchtbiotopen

Durch Vertiefung vorhandener Flut-
mulden sind im NSG 6.2.1.1 drei
Feuchtbiotope anzulegen.

Erlauterungen

Die Bewirtschaftungsvorgaben entspre-
chen dem Biotopmanagementplan fir
das NSG; die stark eingeschrankte Wie-
sennutzung ist zur Erhaltung und Ent-
wicklung der trockenen Glatthaferwie-
sen mit Elementen des Halbtrockenra-
sens erforderlich.

GemaR Biotopmanagementplan fur das
NSG sind zur Erreichung des Schutz-
zweckes die Ackerflachen vorrangig in
eine auenangepasste Grinlandnutzung
umzuwandeln.

Die Pflege der Kopfweiden soll ab-
schnittsweise in mehrjahrigem Abstand
erfolgen.

Die MalRnahmen sind im Biotopmana-
gementplan zum NSG naher bezeich-
net. Sie sind insbesondere mit den Be-
langen der Trinkwassergewinnung ab-
zustimmen.
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Dormagen

Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-
Nr.:

E1B

6.5.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Festsetzungen
teilziel 1 B

im Entwicklungs-

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 B sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fur das NSG 6.2.1.3
"Rheinaue zwischen Zons und Rhein-
feld” werden folgende Festsetzungen
getroffen:

Anpflanzungen

6.5.1.3

6.5.2

Anpflanzung

- Anpflanzung von Gehdlzstreifen
1.500 gm

- Anlage von Feldgehdlzen 400 gm

- Pflanzung von Kopfweiden 400

Stuck gruppen- und reihenweise

Aufforstungen

6.5.2.2

6.5.6

Aufforstung

Aufforstung mit bodenstandigen Laub-
holzarten der Weich- und Hartholzaue
insbesondere am Rheinufer, 8 ha

Anlage, Wiederherstellung oder Pflege

6.5.6.17

6.5.6.18

naturnaher Lebensrdume

Extensive Bewirtschaftung von Grin-
land

Alle Grunlandflachen im Entwicklungs-
teilziel 1 B sind als Weide / Mahweide
oder Wiese mit eingeschrankter Nut-
zung zu bewirtschaften.

Umwandlung von Acker in Griinland

Alle Ackerflachen im Naturschutzgebiet
sind in extensives Grinland umzuwan-
deln.

Erlauterungen

Entwicklungsteilziel 1 B:

Erhaltung und Optimierung von Grin-
landstandorten, Umwandlung von A-
ckerflachen in Grinland und Erhaltung
und Entwicklung auentypischer Elemen-
te.

FlachengrofRe: ca. 576 ha

Die extensive Grunlandnutzung ist zur
Erhaltung sowie zur Entwicklung auen-
typischer, artenreicher Grinlandgesell-
schaften notwendig.

Die Flachen im NSG 6.2.1.3 werden (-
berwiegend als Grunland bewirtschaf-
tet. Zur Erreichung des Schutzzweckes
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-
Nr.:

6.5.6.19

6.5.6.20

6.5.6.21

E1C

E1D

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Umwandlung von Acker in Grinland

Uber die unter 6.5.6.18 festgesetzten
Flachen hinaus sind im Entwicklungs-
teilziel 1 B 20 % der Ackerflachen in
extensives Grinland umzuwandein.

Pflege von Kopfbdumen

Alle Kopfbaume im Entwicklungsteil-
ziel 1B

Pflege von Gehdlzbestéanden

Alle Hecken und Feldgeholze im Natur-
schutzgebiet sind zu pflegen.

Festsetzungen
teilziel 1 C

im Entwicklungs-

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 C sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fir das Naturschutzge-
biet 6.2.1.4 "Knechtsteder Wald” wer-
den folgende Festsetzungen getroffen:

Keine Festsetzungen.

Festsetzungen
teilziel 1 D

im Entwicklungs-

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 D sowie zur Erreichung des

Erlauterungen

ist die Umwandlung der noch als Acker
genutzten Parzellen in eine auenange-
passte Grinlandnutzung erforderlich.

Gemal o©kologischem Fachbeitrag zum
Landschaftsplan ist die Umwandlung
der Ackerflachen in eine auenangepass-
te Grunlandnutzung anzustreben. Als
erster Schritt soll dies auf 20 % der A-
ckerflache erfolgen.

Die Pflege der Kopfbdume soll ab-
schnittsweise in mehrjahrigem Abstand
erfolgen.

Entwicklungsteilziel 1C:
Erhaltung und Optimierung gréi3erer
zusammenhangender Waldbestande.

FlachengroRe: ca. 470 ha

Festsetzungen gemal 8§ 26 LG NW wer-
den erst, soweit erforderlich, nach Er-
arbeitung des Waldpflegeplans fur das
Waldnaturschutzgebiet festgesetzt.

Entwicklungsteilziel 1 D:
Erhaltung und Optimierung grofRflachi-
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Dormagen

Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
Schutzzweckes fur das Naturschutzge-
biet 6.2.1.4 "Knechtsteder Wald” wer-
den folgende Festsetzungen getroffen:
Keine Festsetzungen.

E1E Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 1 E
Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 E sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fur das LSG 6.2.2.2
werden folgende Festsetzungen ge-
troffen:

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.4 Anpflanzung
- Anpflanzung von Ufergehélzen

Sasser Schepp, 400 Ifm
- Anlage von Obstwiesen im Rand-
bereich der Waldflache, 500 gm

6.5.2 Aufforstungen

6.5.2.3 Aufforstung
Aufforstung mit bodenstéandigen Laub-
holzarten, 0,4 ha

E1F Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 1 F

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 F sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.2
werden folgende Festsetzungen ge-
troffen:

Erlauterungen

ger, gut strukturierter Waldgebiete.

FlachengroRe: ca. 386 ha

Festsetzungen gemal § 26 LG NW wer-
den erst, soweit erforderlich, nach Erar-
beitung des Waldpflegeplans fiir das
Waldnaturschutzgebiet festgesetzt.

Entwicklungsteilziel 1 E:

Erhaltung und Optimierung von Wald-
bestanden als Vorrangflachen fir eine
naturbezogene Erholung.

FlachengroRe: ca. 87 ha

Entwicklungsteilziel 1 F:

Erhaltung einer strukturreichen Kultur-
landschaft und Optimierung der Okolo-
gischen Vielfalt.

FlachengroRe: ca. 700 ha
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.5 Anpflanzung

- Anpflanzung von Ufergehélzen
Gohrer Graben, Stommelner Bach /
Norfbach, Alter  Hauptgraben,
Knechtstedener Graben, Pletsch-
bach, Sasser Schepp, 2.000 Ifm

- Anlage von Feldgehdlzen 6.700 gm

- Anlage von Obstwiesen 6.900 gm

6.5.2 Aufforstungen

6.5.2.4 Aufforstung

Aufforstung mit bodenstéandigen Laub-
holzarten, 1,6 ha

6.5.5 PflegemalRnahmen
6.5.5.2 Cd

Pflege der Obstwiese westlich Rosellen
am Bruchrandweg

6.5.5.3 CD

Pflege der Obstwiese westlich des
Ortsrandes Rosellen

6.5.5.4 Cc, Cd

Pflege der Obstwiese bei Gut Neuen-
berg 6stlich Rosellerheide

6.5.5.5 Dd, De

Pflege der Obstwiese westlich Nieven-
heim sudlich der L 35

6.5.5.6 Dd

Pflege der Obstwiese westlich des
Ortsrandes Nievenheim

6.5.5.7 Dd

Pflege der Obstwiese nordlich Nieven-
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
heim

6.5.6 Anlage, Wiederherstellung oder Pflege
naturnaher Lebensrdume

6.5.6.21 Anlage von Gewdassersaumen Gohrer
Graben, 410 Ifm

6.5.6.22 Anlage von Gewassersdumen Knechts-
tedener Graben, 300 Ifm

6.5.6.23 Anlage von Gewassersdumen Alter
Hauptgraben, 840 Ifm

6.5.6.24 Anlage von Gewdassersaumen Stom-
melner Bach / Norfbach, 3.000 Ifm

6.5.6.25 Anlage eines Feuchtbiotops auf
Feuchtgriinland im Bereich "Straberger
Broich” zwischen Knechtstedener Gra-
ben und Stommelner Graben

6.5.6.27 Anlage eines Feuchtbiotops am Norf-
bach westlich Uckerath

6.5.6.28 Anlage eines Feuchtbiotops im Bereich
”"Am Hahn” am Norfbach ndrdlich Nie-
venheim

6.5.6.30 Anlage von Gewassersaumen Pletsch-
bach, 780 Ifm

6.5.6.31 Anlage von Gewassersdumen Sasser
Schepp, 240 Ifm

E1G Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 1 G

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 G sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fur das NSG 6.2.1.2
"Wahler Berg, Hanneputzheide, Mar-
tinsee” werden folgende Festsetzun-
gen getroffen:

Erlauterungen

Entwicklungsteilziel 1 G:
Erhaltung einer Flugsanddiine sowie Er-
haltung und Entwicklung von Sandma-
gerrasen und Heideflachen auf nahr-
stoffarmen Sandbdden.

FlachengroBe: ca. 11 ha



Landschaftplan 11
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-
Nr.:

6.5.1

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

Anpflanzungen

6.5.1.6

6.5.6

Anfpanzung

- Anpflanzung von Gehdlzstreifen.
Entlang der B 9 (Schutzpflanzung
zum NSG "Wahler  Berg™),
2.000 gm

Entwicklung und Pflege naturnaher Le-

6.5.6.10
Fd

E1H

6.5.1

bensraume

Heide-, Sandmagerrasenpflege

Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzte Flache ist als Heide-, Sandma-
gerrasen zu pflegen.

Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstiicke: 92, 30 tlw., 31, 182

Festsetzungen
teilziel 1 H

im Entwicklungs-

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 1 H sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.2
werden folgende Festsetzungen ge-
troffen:

Anpflanzungen

6.5.1.7

E1I

Anpflanzung von Gehdlzstreifen Ent-
lang der K 36 als Schutzpflanzung fir
den "Waldsee” bei Hackenbroich,
800 gm

Festsetzungen
teilziel 1 1

im Entwicklungs-

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-

Erlauterungen

Die Pflegemalinahme entspricht dem
Biotopmanagementplan zum NSG
"Wabhler Berg”; sie ist zur Erhaltung und
Entwicklung der wertvollen Heide- und
Sandmagerrasenbereiche als Kernfla-
chen des NSG erforderlich. Die Flache
ist gemal § 62 LG NW geschutzt.

Entwicklungsteilziel 1 H:

Erhaltung und Optimierung stillgelegter
Abgrabungen fur den Biotop- und Ar-
tenschutz und fir eine naturbezogene
Erholung.

Flachengrolie. ca. 15 ha

Entwicklungsteilziel 1 I:
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
teilzieles 1 1 sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fur das NSG 6.2.1.2.
"Wahler Berg, Hanneputzheide, Mar-
tinsee” werden folgende Festsetzun-
gen getroffen:

6.5.6 Entwicklung und Pflege naturnaher Le-
bensrdume

6.5.6.14 Heide-, Sandmagerrasenpflege
Die Heideflachen-Relikte im Entwick-
lungsteilziel 1 | sind als Heide-, Sand-
magerrasen zu pflegen.

6.5.6.15 Umwandlung von Acker in Heide-,
Sandmagerrasen

Fc
Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzten Flachen sind der Selbstbe-
grinung zu Uberlassen und anschlie-
Rend, noch in der gleichen Vegetati-
onsperiode, als Heide-, Sandmagerra-
sen zu pflegen.
Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstiicke: 162, 163, 164, 166, 167, 235,

236

E2 Festsetzungen im Entwicklungs-

ziel 2

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
zieles 2 werden folgende Festsetzun-

Erlauterungen

Erhaltung von Waldbestdnden und
langfristige Umwandlung nicht boden-
stéandiger Gehdlzbestande in naturnahe,
bodenstandige Waldbestéande.

FlachengroBe: ca. 44 ha

Die kleinflachigen Heideflachen inner-
halb des Waldgebietes "Hanneputzhei-
de” sind im 0©kologischen Fachbeitrag
zum Landschaftsplan konkret darge-
stellt. Im Rahmen des Umbaus der
nicht bodenstandigen Waldflachen soll-
te eine Erweiterung der Heideflachen
angestrebt werden.

Die MaRnahme dient der Erweiterung
der Heideflachen im Bereich "Hanne-
putzheide”. Die Pflege der selbst be-
grunten Flachen durch extensive Schaf-
beweidung ist regelmaRig durch Effi-
zienzkontrollen im Hinblick auf die Ent-
wicklung néhrstoffarmer Heide-, Sand-
magerrasenflachen hin zu prifen und
zu steuern. Ggf. sind, bei Entwicklung
nahrstoffreicherer Vegetationstypen
weitergehende Ausmagerungsmaln-
nahmen (z. B. Abplaggen, Mahd und
Abtransport des Mahgutes) durchzufiih-
ren.

Entwicklungsziel 2:
Anreicherung einer im ganzen erhal-
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
gen getroffen:

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.9 Anpflanzung
- Anpflanzung von Ufergehélzen

Stommelner Bach/Norfbach,
- Anpflanzung von Gehdlzstreifen
1.000 gm

6.5.2 Aufforstungen

6.5.2.5 Aufforstung mit bodenstéandigen Laub-
holzarten, 1,0 ha

E2A Nicht vorhanden

E2B Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 2 B
Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 2 B sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.1
werden folgende Festsetzungen ge-
troffen:

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.9 Anpflanzung

- Pflanzung von Kopfweiden, 50
Stiick gruppen- und reihenweise

- Anpflanzung von Gehdlzstreifen
1.500 gm

- Anlage von Feldgehélzen 2.000 gm

Erlauterungen

tungswirdigen Landschaft mit naturna-
hen Lebensraumen und mit gliedernden
und belebenden Elementen.

FlachengroRe: ca. 39 ha

Entwicklungsteilziel 2 B:

Umwandlung von Ackerflachen in Grin-
land und Erhaltung und Entwicklung
auentypischer Elemente, insbesondere
Erhaltung und Optimierung von Grin-
landstandorten.

FlachengroRe: ca. 110 ha



rhein
kreis
neuss

Landschaftplan 11

Dormagen

Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-
Nr.:

6.5.5

Textliche Darstellung und
Festsetzungen

PflegemaflRnahmen

6.5.5.22
Gc

6.5.6

Pflege der Obstwiese am Heckhof

Entwicklung und Pflege naturnaher Le-

6.5.6.7

Gc

6.5.6.8

6.5.6.9
Gc

E2C

bensraume

Extensive Bewirtschaftung von Grun-
land

Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzten Griunlandflachen sind als
Weide / Mahweide oder Wiese mit
eingeschrankter Nutzung zu bewirt-
schaften.

Gemarkung: Zons
Flur: 3
Flurstticke: 21 tlw., 24 tlw.

Umwandlung von Acker in Grinland

20 % der Ackerflachen im Entwick-
lungsteilziel 1 B sind in extensives
Grinland umzuwandeln.

Pflege von Gehdlzbestanden

Die Hecke nordostlich des Heckhofes
ist zu pflegen.

Gemarkung: Zons
Flur: 3
Flurstiicke: 21 tiw., 24 tiw.

Nicht vorhanden

Erlauterungen

Die Bewirtschaftungsvorgaben entspre-
chen dem Biotopmanagementplan fir
das NSG "Zonser Grind".

Gemal? Biotopmanagementplan fur das
NSG "Zonser Grind" ist die Umwand-
lung der Ackerflachen in auenangepass-
te Grunlandnutzung anzustreben. Als
erster Schritt sollte dies auf 20 % der
Ackerflache erfolgen.
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen
E2D Nicht vorhanden
E2E Nicht vorhanden
E2F Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 2 F

Zur Verwirklichung des Entwicklungs- Entwicklungsteilziel 2 F:

teilzieles 2 F sowie zur Erreichung des Optimierung der 0©kologischen Vielfalt
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.2 einer strukturreichen Kulturlandschaft.
werden folgende Festsetzungen ge-

troffen: Flachengrolie: ca. 19 ha
6.5.1. Anpflanzungen
6.5.1.10 Anpflanzung von Gehdlzstreifen ent-
lang der Ortslage Hackenbroich,
850 gm
6.5.2 Aufforstungen
6.5.2.6 Aufforstung mit bodenstandigen Laub-

holzarten, 0,5 ha

E2G Nicht vorhanden

E2H Nicht vorhanden

E21 Nicht vorhanden

E2J Nicht vorhanden

E2K Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 2 K

Zur Verwirklichung des Entwicklungs- Entwicklungsteilziel 2 K:
teilzieles 2 K sowie zur Erreichung des  Anreicherung einer Uberwiegend acker-
Schutzzweckes fur das LSG 6.2.2.1  baulich genutzten Landschaft ohne na-
und 6.2.2.2 werden folgende Festset-  tirliche oder naturnahe Elemente.
zungen getroffen:

FlachengrofRe: ca. 3.128 ha
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- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.11 Anpflanzung

- Anpflanzung von Ufergehdlzen
Gohrer Graben, Knechtstedener
Graben, Alter Hauptgraben, Stom-
melner Bach / Norfbach, 480 Ifm

- Anpflanzung von Gehdlzstreifen
63.800 gm

- Anlage von Feldgehdlzen
11.300 gm

- Anpflanzung von Alleen und Baum-
reihen, 1.200 Ifm

- Anlage von Obstwiesen 36.000 gm

6.5.2 Aufforstungen

6.5.2.7 Aufforstung mit bodenstandigen Laub-
holzarten, 12 ha

6.5.5 PflegemalRnahmen

6.5.5.12 Ce

Pflege der Obstwiese am 0stlichen
Ortsrand von Gohr

6.5.5.15 De

Pflege der Obstwiese sudlich des
"Clashofes” am sudwestlichen Orts-
rand von Nievenheim

6.5.5.16 Gf

Pflege der Obstwiese am ”Jussenho-
ven” Ostlich des Betriebsgelandes der
Bayer AG

6.5.5.17 Ff

Pflege der Obstwiese am ”“Hubertus-
hof” bei Delhoven westlich der A 57
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs- Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen

6.5.5.18 Ff
Pflege der Obstwiese am "Groflen Sas-
serhof” westlich der A 57, dstlich Ha-
ckenbroich

6.5.5.19 Ge
Pflege der Obstwiese mit lockerem
Gehdlzbestand am 06stlichen Ortsrand
von Dormagen

6.5.5.20 Gf
Pflege der Obstwiese am &stlichen
Ortsrand von Dormagen auf dem ,,Jus-
senhof*

6.5.6 Anlage, Wiederherstellung oder Pflege
naturnaher Lebensrdume

6.5.6.21 Anlage von Gewassersaumen Gohrer
Graben, 850 Ifm

6.5.6.22 Anlage von Gewassersdumen Knechts-
tedener Graben, 340 Ifm

6.5.6.23 Anlage von Gewassersdumen Alter
Hauptgraben, 70 Ifm

6.5.6.24 Anlage von Gewdassersaumen Stom-
melner Bach/Norfbach, 200 Ifm

6.5.6.26 Anlage eines Feuchtbiotops sidlich
Rosellen am westlichen Waldrand des
"Miuhlenbusch” in der Biegung des "Al-
ten Hauptgrabens”

6.5.6.28 Anlage eines Feuchtbiotops im Bereich
”Am Hahn” am Norfbach nordlich Nie-
venheim

E3 Festsetzungen im Entwicklungs-

teilziel 3+ 7

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 3 + 7 sowie zur Erreichung
des Schutzzweckes fur das NSG

Erlauterungen

Entwicklungsteilziel 3 + 7:
Wiederherstellung einer in ihrem Wir-
kungsgefiige, ihrem Erscheinungsbild
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
6.2.1.2 (hier Martinsee) und das NSG
6.2.1.5 "Balgheimer See” werden fol-
gende Festsetzungen getroffen:

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.13 Anpflanzung von Gehdolzstreifen Im Be-
reich der Ackerflachen im Anschluss an
die Uferbdschungen, 2.000 gm

6.5.6 Entwicklung und Pflege naturnaher Le-
bensrdume

6.5.6.16 Biotopentwicklung der Abgrabungen

Zur Biotopentwicklung der Abgra-
bungsgewasser sind folgende Mal3-
nahmen durchzufiihren:

- Vegetationskontrolle auf 20 % der
Bdschungsflachen mit dem Ziel der
Schaffung von Heide-Sandmager—
rasen. Die MalRnhahmen zur Vegeta-
tionskontrolle werden im Einzelfall
durch den Kreis Neuss bestimmt.

- Ausbildung von Flachwasserzonen
(Neigung ca. 1:10 bis 1:20) auf 30
% der Uferlinie, insbesondere an
den stidexponierten Uferbereichen.

- Ungelenkte Eigenentwicklung der
Boschungs- und Uferbereiche.

Erlauterungen

oder ihrer Oberflachenstruktur gescha-
digten oder stark vernachlassigten
Landschaft und Entwicklung der Land-
schaft flr den Biotop- und Artenschutz.

FlachengroRe: ca. 108 ha

Die MalRnhahmen zur Biotopentwicklung
sollen weitgehend im Rahmen der Ab-
stimmung zur Realisierung der geneh-
migten Rekultivierungsplanung umge-
setzt werden. Dies gilt insbesondere fir
aus Biotop- und Artenschutzgrinden
nicht durchzufihrende Pflanzmalinah-
men und fur die Mallnahmen zur Flach-
uferausbildung und zur Schafffung von
Steilufern.

Die MaBnahme soll insbesondere auf
den sudexponierten Bdschungsflachen
durchgefiihrt werden. Notwendige Mal3-
nahmen zur Lenkung der Vegetations-
entwicklung kdnnen nur durch ein Bio-
topmanagement gezielt festgelegt wer-
den.

Die MalRinahme dient zur Biotopanrei-
cherung der Abgrabungsgewasser, ins-
besondere zur Schaffung von Réhricht-
bereichen und als Lebensraum fir Vo-
gelarten der Schilf- und Roéhrichtzone,
flir Amphibien und Jungfische.

Auf eine Anpflanzung der Bdschungs-
und Uferbereiche soll verzichtet wer-
den, um Lebensraum fir eine naturli-
che Vegetationsentwicklung Dbereitzu-
stellen. Solche ungelenkte Entwicklun-
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen
- Ausbildung von Steilufern als Brut-

habitate der Uferschwalbe

E4 Nicht vorhanden

ES5 Nicht vorhanden

EG6 Nicht vorhanden

E7 Festsetzungen im Entwicklungs-
ziel 7
Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
ziels 7 sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fur das NSG 6.2.1.2
"Wahler Berg, Hanneputzheide und
Martinsee” werden folgende Festset-
zungen getroffen:

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.14 Anpflanzung von Gehdlzstreifen als

Schutzpflanzung insbesondere angren-
zend an die  Wirtschaftswege.

Erlauterungen

gen sind in der Kulturlandschaft selten
und haben insofern fir viele Tier- und
Pflanzenarten eine wichtige Lebens-
raumfunktion.

Die Konkretisierung der MalRnahme ist
im Rahmen der Abstimmung zur Reali-
sierung der genehmigten Rekultivie-
rungsplanung vorzunehmen.

Entwicklungsziel 7:

Entwicklung der Landschaft fur den Bio-
top- und Artenschutz (Bereich zwischen
"Wabhler Berg” und "Hannepltzheide”).

FlachengroBe: ca. 46 ha

Die Umsetzung des Entwicklungszieles
7 soll einvernehmlich mit der Landwirt-
schaft erfolgen. Im Rahmen vertragli-
cher Regelungen sind auch unter 6ko-
nomischen  Gesichtspunkten einver-
nehmliche Ldsungen zur Umsetzung
des EZ 7 mit der Landwirtschaft zu fin-
den. Beispielsweise sollen Tauschfla-
chen fir die Beanspruchung der land-
wirtschaftlichen Flachen bereitgestellt
werden oder einvernehmliche Bewirt-
schaftungsvertrage mit den Flachenbe-
wirtschaftern abgeschlossen werden.
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und
Nr.: Festsetzungen
2.100 gm
6.5.6 Entwicklung und Pflege naturnaher Le-
bensrdume
6.5.6.11 Heide-, Sandmagerrasenpflege
Fc, Fd
Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzten Flachen sind als Heide-,
Sandmagerrasen zu pflegen.
Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstticke: 40-43, 14, 15, 44 tlw.
6.5.6.12 Umwandlung von Acker in Heide —
Sandmagerrasen
Fd
Die in der Festsetzungskarte abge-
grenzten Flachen sind der Selbstbe-
grinung zu Uberlassen und anschlie-
Bend, noch in der gleichen Vegetati-
onsperiode, als Heide-Sandma-
gerrasen zu pflegen.
Gemarkung: Zons
Flur: 12
Flurstiicke: 88, 89, 125, 126, 127, 46 tiw.
6.5.6.13 Umwandlung von Acker in Heide-

Sandmagerrasen

20 % der Ackerflachen im Entwick-
lungsziel 7 sind der Selbstbegrinung
zu Uberlassen und anschlieBend, noch
in der gleichen Vegetationsperiode, als
Heide- Sandmagerrasen zu pflegen.

Erlauterungen

Die PflegemalRnahme dient der Erhal-
tung und Entwicklung von Vernetzungs-
biotopen zwischen der Heideflache
"Wahler Berg” und der "Hanne-
putzheide”. Bei durch Effizienzkontrolle
festgestelltem Bedarf sollte durch
Abplaggen einzelner Bereiche die Ent-
wicklungsmaRnahme unterstitzt wer-
den.

Die MaBBnahme dient der Erweiterung
der Heideflache "Wahler Berg” und der
Vernetzung mit dem Bereich “Hanne-
putzheide” entsprechend dem Biotop-
managementplan zum NSG "Wahler
Berg” und dem 0&kologischen Fachbei-
trag zum Landschaftsplan. Die Pflege
der selbst begriinten Flachen durch ex-
tensive Schafbeweidung ist regelmafig
durch Effizienzkontrollen in Hinblick auf
die Entwicklung nahrstoffarmer Heide-/
Sandmagerrasenflaichen hin zu prifen
und zu steuern. Ggf. sind, bei Entwick-
lung nahrstoffreicherer Vegetationsty-
pen weitergehende Ausmagerungs-
malBnahmen (z. B. Abplaggen, Mahd
und Abtransport des Mahgutes) durch-
zufuhren.

Die MaRnahme dient der Erweiterung
der Heideflachen "Wahler Berg”, der
Schaffung von Pufferzonen und der
Vernetzung mit dem Bereich Hanne-
putzheide entsprechend dem Biotop-
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs-  Textliche Darstellung und

Nr.: Festsetzungen

E8 Nicht vorhanden

EOQ Festsetzungen im Entwicklungs-
ziel 9
Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
zieles 9 sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.3
werden folgende Festsetzungen ge-
troffen:

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.15 Anpflanzung von Gehdlzstreifen ent-
lang der B 477, 3.400 gm

6.5.2 Aufforstungen

6.5.2.9 Aufforstung mit bodenstandigen Laub-

holzarten, 1,0 ha

Erlauterungen

managementplan zum NSG “Wabhler
Berg” und dem ©kologischen Fachbei-
trag zum Landschaftsplan. Als erster
Schritt zur Umwandlung der gesamten
Ackerflachen im Entwicklungsziel 7 in
Heide-Sandmagerrasen sollte  diese
Umwandlung auf 20 % der Ackerfla-
chen erfolgen. Vorrangig sollten die be-
sonders geeigneten, trocken-sandigen
Ackerstandorte im Nordwesten des
Entwicklungsziels 7 umgewandelt wer-
den. Zur Durchfuhrung der MalRnahme
siehe Erlauterungen zu Festsetzung
Nummer 6.5.6.12.

Entwicklungsziel 9:

Erhaltung geomorphologisch pragnan-
ter Landschaftsteile sowie deren Anrei-
cherung und Okologische Aufwertung
mit gliedernden und belebenden Ele-
menten.

FlachengroRe: ca. 22 ha
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen

Nr.: Festsetzungen

E9A Nicht vorhanden

EOB Nicht vorhanden

EOQC Nicht vorhanden

E9D Nicht vorhanden

E9QE Nicht vorhanden

EOF Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 9 F
Zur Verwirklichung des Entwicklungs- Entwicklungsteilziel 9 F:
teilzieles 9 F, sowie zur Erreichung des Erhaltung einer strukturreichen Kultur-
Schutzzweckes fir das LSG 6.2.2.3 landschaft und Optimierung der 6kolo-
werden folgende Festsetzungen ge- gischen Vielfalt im Bereich geomorpho-
troffen: logisch pragnanter Landschaftsteile.

Flachengrolie: ca. 48 ha

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.16 Anpflanzung von Feldgehdlzen,
800 gm

6.5.2 Aufforstungen

6.5.2.10 Aufforstung mit bodenstéandigen Laub-
holzarten, 1,0 ha

E9G Nicht vorhanden

E9H Nicht vorhanden

EOI Nicht vorhanden

E9J Nicht vorhanden

E9K Festsetzungen im Entwicklungs-
teilziel 9 K

Zur Verwirklichung des Entwicklungs-
teilzieles 9 K, sowie zur Erreichung des
Schutzzweckes fiur das LSG 6.2.2.3
werden folgende Festsetzungen ge-
troffen:

Entwicklungsteilziel 9 K:

Anreicherung einer Uberwiegend acker-
baulich genutzten Landschaft ohne na-
tdrliche oder naturnahe Elemente im
Bereich geomorphologisch pragnanter
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Entwicklungs-, Pflege-und ErschlieBungsmalRnahmen
- Allgemeine Festsezungen zur Ausfuhrung -

Ordnungs- Textliche Darstellung und Erlauterungen
Nr.: Festsetzungen

Landschaftsteile.

Flachengrolie: ca. 56 ha

6.5.1 Anpflanzungen

6.5.1.17 Anpflanzung von Ufergehélzen Stom-
melner Bach / Norfbach, 140 Ifm An-
pflanzung von Gehdlzstreifen 1.200 gm

- Anpflanzung von Ufergehélzen
Stommelner Bach / Norfbach,

140 Ifm
- Anpflanzung von Gehélzstreifen
1.200 gm
6.5.2 Aufforstungen
6.5.2.11 Aufforstung mit bodenstandigen Laub-

holzarten, 3,0 ha

Dormagen



	Inhaltsverzeichnis:
	0. Rechtsgrundlagen und Verfahrensvermerke
	1. Vorbemerkungen und Verfahrensablauf
	2. Planbestandteile
	3. Kartographische Grundlage
	4. Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches
	5. Fachliche Grundlagen
	6. Textliche Darstellungen und Festsetzungen sowie allgemeine und darstellungs- bzw. festsetzungsbezogene Erläuterungen
	6.1 Entwicklungsziele für die Landschaft (§ 18 LG)
	6.1.1 Entwicklungsziel 1:
	6.1.2 Entwicklungsziel 2:
	6.1.3 Entwicklungsziel 3:
	6.1.4 nicht vorhanden
	6.1.5 nicht vorhanden
	6.1.6 nicht vorhanden
	6.1.7 Entwicklungsziel 7:
	6.1.8 nicht vorhanden
	6.1.9 Entwicklungsziel 9:
	6.2 Besonders geschützte Teile von Natur und Landschaft (§§ 19-23 LG)
	6.2.1 Naturschutzgebiete
	6.2.1.1 Naturschutzgebiet ”Zonser Grind”
	6.2.1.2 Naturschutzgebiet ”Wahler Berg, Hannepützheide und Martinsee”
	6.2.1.3 Naturschutzgebiet ”Rheinaue Zons-Rheinfeld und Altrheinschlinge Zons”
	6.2.1.4 Waldnaturschutzgebiet ”Knecht-steden”
	6.2.1.5 Naturschutzgebiet ”Balgheimer See”

	6.2.2 Landschaftsschutzgebiete
	6.2.2.1 Landschaftsschutzgebiet ”Rheinaue mit Altarmen und Vorland”
	6.2.2.2 Landschaftsschutzgebiet ”Nieder-terrasse mit landwirtschaftlichen Niederungsbereichen”
	6.2.2.3 Landschaftsschutzgebiet ”Terrassenkante mit Kontaktzone“

	6.2.3 Naturdenkmale gemäß § 22 LG
	6.2.3.1 nicht vorhanden
	6.2.3.2 Sommerlinde an der K 33 westlich Neuenbaum
	6.2.3.3 2 Linden bei Gut Neuenberg
	6.2.3.4 3 Buchen am Grenzgraben im Mühlenbusch
	6.2.3.5 2 Buchen und Ulmengruppe im Mühlenbusch
	6.2.3.6 Berendes-Buche im Mühlenbusch
	6.2.3.7 nicht vorhanden
	6.2.3.8 Buchenzwiesel und Ulmen im Mühlenbusch
	6.2.3.9 2 Roßkastanien am Wegekreuz südöstlich Nievenheim
	6.2.3.10 2 Roßkastanien am Wegekreuz
	6.2.3.11 Nicht vorhanden
	6.2.3.12 Nicht vorhanden
	6.2.3.13 Nicht vorhanden
	6.2.3.14 Königsbuche
	6.2.3.15 Pappel
	6.2.3.16 Eiche
	6.2.3.17 2 Linden
	6.2.3.18 Geomorphologische Strukturen und 15 Schwarzpappeln im Rheinvorland
	6.2.3.19 Ahorn
	6.2.3.20 Nicht vorhanden
	6.2.3.21 Traubeneiche
	6.2.3.22 Nicht vorhanden
	6.2.3.23 Nicht vorhanden
	6.2.3.24 Nicht vorhanden
	6.2.3.25 2 Rotbuchen
	6.2.3.26 3 Eichen, 1 Buche, 1 Ulme
	6.2.3.27 Rotbuchengruppe "Buchendom"
	6.2.3.28 1 Eiche
	6.2.3.29 1 Buche
	6.2.3.30 Pletschbachaue mit Feldgehölz
	6.2.3.31 1 Eiche
	6.2.3.32 2 Rotbuchen
	6.2.3.33 Lindenallee
	6.2.3.34 Nicht vorhanden
	6.2.3.35 Stieleiche
	6.2.3.36 Altstromrinne Sasser Schepp
	6.2.3.37 Ulme
	6.2.3.38 Nicht vorhanden
	6.2.3.39 2 Roßkastanien
	6.2.3.40 3 Eschen
	6.2.3.41 Stieleiche
	6.2.3.42 Baumreihe aus alten Eichen und 2 Buchen
	6.2.3.43 Nicht vorhanden
	6.2.3.44 Nicht vorhanden
	6.2.3.45 Nicht vorhanden
	6.2.3.46 8 Winterlinden
	6.2.3.47 Pappel
	6.2.3.48 Schauflerbuche
	6.2.3.49 Nicht vorhanden
	6.2.3.50 Nicht vorhanden
	6.2.3.51 2 Buchen
	6.2.3.52 3 Solitäreichen, 4 Kirschen
	6.2.3.53 Linde
	6.2.3.54 Lindenallee
	6.2.3.55 Linde

	6.2.4 Geschützte Landschaftsbestandteile gemäß § 23 LG
	6.2.4.1 Kopflindenreihe auf Wegeböschung am Hof Neuenberg
	6.2.4.2 Rheindünen mit Bewuchs
	6.2.4.3 Hecke mit Überhältern beidseitig der St.-Peter-Straße am östlichen Ortsrand von Delrath
	6.2.4.4 Pappeln mit Strauchunterwuchs am Johann-Blank-Weg östlicher Ortsrand Delrath
	6.2.4.5 Vogelschutzgehölz östlich der A 57 am Ortsrand von Delrath
	6.2.4.6 Hecke mit Überhältern, Pappelallee entlang "Hoher Buschweg" und "In der Kuhtrift" südlich Stürzelberg
	6.2.4.7 Gehölzstreifen entlang des Wirtschaftsweges nördlich Wahler Berg und Zonser Heide
	6.2.4.8 Pappelreihe im Zonser Grind nördlich Heckhof
	6.2.4.9 Wegekreuz am Heckhof mit Ahorn und Hecke
	6.2.4.10 entfallen
	6.2.4.11 Obstwiese südlich Rheinauenhof nördlich Zons
	6.2.4.12 Wegekreuz mit Linde, Hainbuche, Feldahorn und Hecke zwischen Martinshof und Antoniushof
	6.2.4.13 Obstwiesen nördlich von Zons in der Ortsrandlage
	6.2.4.14 Obstwiese nördlich Zons zwischen Deichstraße und Rhein
	6.2.4.15 Wegekreuz mit Linde und Ahorn in Zons an der Deichstraße/Herrenweg
	6.2.4.16 Obstwiese westlich Neuenbaum Am Schwarzen Graben
	6.2.4.17 Böschungen mit Bewuchs an der Terrassenkante entlang des Bruchrandweges nördlich von Gohr
	6.2.4.18 Motte Neuenberg mit Bewuchs überwiegend Eichen östlich Rosellerheide
	6.2.4.19 Große Pappel und alte Eiche am alten Hauptgraben südlich Rosellerheide
	6.2.4.20 Obstwiese am Gohrer Graben östlicher Ortsrand von Gohr
	6.2.4.21 entfallen
	6.2.4.22 entfallen
	6.2.4.23 entfallen
	6.2.4.24 entfallen
	6.2.4.25 Obstwiese am Norfbach westlich Ückerath südlich der L 35
	6.2.4.26 entfallen
	6.2.4.27 Obstwiese am westlichen Ortsrand von Ückerath nördlich der L 35
	6.2.4.28 Wertvolle Wiese mit Baumbestand am Norfbach westlich Ückerath
	6.2.4.29 Stattliche Linde und Wegekreuz an der L 36 südlich Nievenheim
	6.2.4.30 Obstwiese am südlichen Ortsrand von Nievenheim an der L 380
	6.2.4.31 Obstwiese am südlichen Ortsrand von Nievenheim westlich der L 380 nördlich der L 36
	6.2.4.32 Obstwiese westlich der L 380 nördlich der L 36 am südlichen Ortsrand von Nievenheim
	6.2.4.33 2 Weißdorn am Wegekreuz im Kohnacker östlich Nievenheim
	6.2.4.34 Windschutzstreifen mit Hecke entlang der Industriebahn südlich St. Peter
	6.2.4.35 Windschutzstreifen am Wilhelmshof östlich der A 57 westlich der B 9
	6.2.4.36 4 stattliche Eichen, Zwergstrauch und Wacholderheiden auf Binnendünenrest mit wertvoller Böschung an der B 9 gegenüber Wahler Berg
	6.2.4.37 Trockenrasen- und Gehölzbestand westlich der B 9 an der Einmündung zum Ernteweg
	6.2.4.38 2 alte große Ahorn an der B 9 südlich der Einmündung zum Ernteweg
	6.2.4.39 Obstwiese an der B 9 südlich Wahler Berg in der Einmündung zur Nievenheimer Straße
	6.2.4.40 Windschutzstreifen entlang Nievenheimer Straße und Rochusweg südlich Hannepützheide
	6.2.4.41 2 Eßkastanien an Wegekreuz auf Geländeerhebung in der Hannepützheide
	6.2.4.42 Steile Böschungen mit wertvollem Bestand in der Zehntkaule östlich A 57 südlich Wilhelmshof
	6.2.4.43 Großer Ahorn an der B 9 bei Nachtigall
	6.2.4.44 Große Pappeln, Hainbuche, Birke, Trockenrasen, Ginster, Traubeneiche, Weidenkätzchen, Grünland am nördlichen Ortsrand von Horrem westlich der B 9
	6.2.4.45 Obstwiesen bei Nachtigall östlich der B 9
	6.2.4.46 Böschungen der Bahntrasse Richtung Neuss östlich der A 57 mit Bewuchs
	6.2.4.47 Wertvolle Böschungen mit Bewuchs entlang der K 12 am nördlichen Ortsrand von Horrem
	6.2.4.48 Lindenreihe entlang der Aldenhovenstraße in Horrem
	6.2.4.49 Windschutzreihe aus Pappeln mit Sträuchern entlang der Nievenheimer Straße westlich von Zons
	6.2.4.50 Ahorn mit Wegekreuz an der K 12 am Hagelkreuz
	6.2.4.51 Obstwiese auf dem Margaretenhof an der K 12
	6.2.4.52 Obstwiese südlich "Großer Tau-benweg" westlich von Zons
	6.2.4.53 Ehemalige Trockenabgrabung mit wertvollen Böschungen und Bewuchs südlich "Neuer Taubenweg" westlich von Zons
	6.2.4.54 Straßenböschung mit Lindenreihe entlang der L 35 südlich von Zons
	6.2.4.55 Pappeln und Strauchreihe auf der Böschung entlang der Aldenhovenstraße am Mariannenhof
	6.2.4.56 Kopfweiden und Grünland "In den Untersten Kempen" am Rheindamm
	6.2.4.57 entfallen
	6.2.4.58 Alter Walnußbaum am Gohrer Graben am östlichen Ortsrand von Gohr
	6.2.4.59 Obstwiese am westlichen Ortsrand von Gohr
	6.2.4.60 Wertvolle Hecke mit standort-gerechten Sträuchern und Bäumen entlang "Am Rehwinkel" am östlichen Ortsrand von Gohr
	6.2.4.61 entfallen
	6.2.4.62 entfallen
	6.2.4.63 Robinienhain und Buchen südlich von Gohr an der B 477
	6.2.4.64 Wertvolle Böschung mit Trockenrasenvegetation an der Terrassenkante südlich Gohr entlang der B 477
	6.2.4.65 Wertvoller Baumbestand und Böschung am Schleyerhof südlich Gohr
	6.2.4.66 Wertvoller Baumbestand auf Böschung südlich Schleyerhof entlang der Broicher Dorfstraße
	6.2.4.67 Robiniengruppe auf Böschung am Berger Hof in Gohr-Broich
	6.2.4.68 Weißdorngruppe auf Böschung am Berger Hof in Gohr-Broich
	6.2.4.69 entfallen
	6.2.4.70 Wertvolle Feldhecke mit Kopfbäumen südlich Nievenheim entlang der Südstraße und Wirtschaftsweg an der Gnadentalsfuhre
	6.2.4.71 Linde mit Wegekreuz an der L 36 nördlich Straberg
	6.2.4.72 Obstwiese am Clashof am südlichen Ortsrand von Ückerath
	6.2.4.73 Wertvoller alter Baumbestand und Obstbäume am Marienhof nördlich von Straberg
	6.2.4.74 entfallen
	6.2.4.75 Wertvolles Feldgehölz am westlichen Ortsrand von Straberg
	6.2.4.76 Wertvolles Feldgehölz am westlichen Ortsrand von Straberg
	6.2.4.77 Wertvolles Feldgehölz am westlichen Ortsrand von Straberg
	6.2.4.78 Wertvolles Feldgehölz am nördlichen Ortsrand von Straberg
	6.2.4.79 Obstwiese am östlichen Ortsrand von Straberg
	6.2.4.80 2 Kopflinden zwischen K 12 und Donatushof
	6.2.4.81 Windschutzgehölz entlang Wirtschaftswegen "Am Pannes"
	6.2.4.82 1 Linde, 3 Kopfweiden östlich der B 9 am "Rheinfelder Lindenhof"
	6.2.4.83 2 Linden am Andreaskreuz östlich der B 9 und nördlich von Dormagen
	6.2.4.84 Brache mit Feldgehölz und 2 stattlichen Pappeln am nördlichen Ortsrand von Dormagen östlich der B 9
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	6.2.4.87 Alte Traubeneiche am Bruchrandweg südlich Höveler Höfe
	6.2.4.88 entfallen
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	6.2.4.119 Wertvoller Baum- und Strauchbestand, vorhandener Totholzhaufen auf Böschung am Sasser Weg, östlich der K 18 und östlich Hackenbroich
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	6.2.4.124 Pappeln mit Strauchunterwuchs und Böschungen entlang eines Wirtschaftsweges südlich des Hubertushofes
	6.2.4.125 Feldhecken auf Böschungen am Bruchrandweg
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	6.3.1.4 Die Brachfläche östlich Dormagen in der Nähe der Kläranlage ”Am Worringer Pfad” ist der natürlichen Entwicklung zu überlassen.
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